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STür Abſchaffung der Todesſtrafe! 


Albany, N. Y., 11. April. Mit 78 
gegen 29 Stimmen nahın das New 


Yorter Staatsabgeordnetenhaus eine 
Sejetezporlage zur Abfchaffung der 
Zodesitrafe an. 

Die Vorlage würde, wenn fie Gefeß 
werden jollte, amı 1. September in 
Kraft treten. Das wäre zu pät, um 
den Studenten Carlyfe Harris zu ret= 
ten, und Die einzige Musficht, welche 
diefer noch hat, befteht in der Möglich: 
teit einer Begnadigung durch Gouder- 
neur Flower. 

Su 24 Tagen übers Meer ! 

New Hort, 11. April. George Shef- 
field ertlärie ven Mitgliedern der Dla- 
rinebörfe, vaß er mit Benubung einer 
von ihm reuentdekten Naturfraft eine 
Mafcjine berageiteli habe, welche es 
möglich mache, daß ein Dampfer in 3} 
Tagen über den Atlantifchen Ocean 
fahre. (Etwa 35 Meilen die Stunde.) 
8i3 jet wurde befanntlich die Jchnellfte 
Fahrt in etwas über 5 Tagen 156tun:- 
den gemacht. Bemwährt fi) die Erfin- 
bung, jo fünnten alfo die Dampfer in 
derjelbengeit, mie es nur einemS&chnell- 
zug mdalich wäre, über den Dceaiı ge= 
langen. 3 folen bei der neuen Was 
Ichine feine Kohlen benußt werden, ud 
daher wird es auch feine Defen und 
Dampjteffel geben, und iwird viel mehr 
Raum fir Fracht und Bafjagiere übriq 
bleiben. Auch wird die Majchine viel 
Heiner fein, al3 gegenwärtig, obaleich 
das Schraubenfpftem beibehalten wer: 
ben wird. Ein Theil der Bewequngs- 
fraft foll aus gewöhnlichem Yuder be— 
ſtehen, ein andererTheil aus Chlorfali. 
Dieſe Stoffe können ſich in ein Paar 
gewöhnlichen Mehlfäſſern befinden und 
ſollen mittels Luftdruck durch verſchie— 
bene Tuben hindurch in die Maſchinerie 
gelangen; dort kommen ſie in Berüh— 
rung mit einem Stäbchen, das in 
Schwefelſäure getaucht iſt, vermiſchen 
ſich, und es entſteht eine Exploſion, 
Ducch welche ein Kolben, tie bei einer 
Gasmaſchine, inBewegung geſetzt wird. 
Die Maſchinerie iſt übrigens ziemlich 
verwickelt. 

Sheffield ſagte, es werde jetzt zu— 
nächſt ein kleines Boot gebaut, in wel— 
ches die Maſchine gebracht werde, und 
gegen Ende Mai werde die erſte Probe 
damit auf dem Eaſt River angeſtellt 
werden. 


Nene Ernennungen. 

Waſhington, D. C. 11. April. Prä— 
ſident Cleveland überſandte dem Senat 
u. U. folgende Ernennungen: 

Daniel N. Bromning von Jllinoig 
zum GCommiffär der \ndianerangele- 
genheiten. (50 Nahre alt, Aovocat, 
wohnt in Benton, war 1882 Streisrid)- 
ter in feinem Diitrict, gehörte der 
Unionsarmıee ala DOfficier an, trat aber 
im Sürgerfrieq zu den Conföderirten 
über.) 

Daiiel N. Morgan von Gonnecti= 
cut zum Schaymeiiter der Ver. Staa- 
ten, an Stelle des zurücdgetretenen €. 
H. Nebeker. 

Conrad N. Jordan von New NYork 
zum Hilfsſchatzmeiſter. (War Schatz— 
meiſter unter Clevelands erſter Ver— 
waltung.) 

Chas. B. Bellinger von Oregon zum 
Bundesdiltricisrichter für den Diftrict 
Dieaon. 

sgranf E. Armftrong von Wafhing- 
ton zum Hilfs-|ndianercommiffär. 

Eymard H. Strobel von Nem Yen 
York zum dritten Hilfs-Staatsfecretär 
(mar unter Clevelands eriter Verwal 
ung und nod) [päterhinGejandtichaftss 
lerretär in Madrid.) 

Der Dußs-EfSer- Streit. 


Mauch Chunk, Ba., 11. April. Der 
Gountyrichter Dreher füllte eine Ent- 
ſcheidung, welche bejfagt, daß er ih 
tweigere, einen Befehl zu erlaffen, wo= 
nach die Dubs'ſche Fraction der „Evan— 
geliſchen Gemeinſchaft“ gezwungen 
iverden jollte, die Benugung derstirchen 
in Mau) Chunt und Lehiahten mit 
ten Anhängern Ejchers und Bommans 
zu theilen. Die Dubsianer haben aljo 
in diefem al einen Gieg errungen. 


Ar 


Damipferuadridten. 
Augekommen: 

New York: Saale von Bremen; 
VPerſian Monarch von London; Berlin 
von Southampton. 

Philadelphia: Ohio von Liverpool. 

Halifax: Slavonia von Antwerpen. 

Liverpool: Colorado von NewYork; 
Oranmore von Boſton. 

London: Ludgate Hill von New 
Hort. 

Rotterdam: Edam von Baltimore. 

Southampton: Ihe Chefter von 
Nem York; Dania von New Mork nad) 
Hamburg. 

Bremen: Stuttgart von Baltimore. 

Abgegangen: 


New York :Havel nad) Bremen. 


Hamburg: DQTaormina nad) Nem 
Mori. 
Ehriftianfand: Sialia nah Nem 
Hort. 

Wetterbericht. 





Für die nächften 18 Stunden folgen= 
des Wetter in Jllinois: Heftige örtliche 
Stürme, mit Regen, werben für heute 
Nachmittag und Abend angekündigt; 
Mittwoch wahrſcheinlich ſchön; lebhafte 
ſüdöſtliche Winde, die ſich Mittwoch 
früh in ſüdweſtliche verwandeln; ent— 
3 ſchieden wärmer am Mittwoch. 
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« Anzeigen » 
„Abendpost“ 
Ausgezeicjnele Wirkung. | 




















Geht es wieder Tos ?} 


Toledo, D., 11. April. Die fieben 
Locomotivführer und Heizer der Lafe 
| Shore = Bahn, weldhe procefiirt wur— 
| den, weil fie fich weigerten, Fracht von 
| der Ann Arbor-Bahn zu befördern, an 
| melcher ein Strife beftand, werden um 
ı MWiederanftelung bei der Bahngefell- 
ſchaft nachſuchen. Sollten fie abgemie- 
| fen werben, jo wird vielleicht eim allge- 
| meiner Strife an der Late Shorebahn 
| erfolgen. 
| 40 Erderfhütterungen ! 
a 


| 203 Anaeles, Cal., 11. April. In 
| ber Pico-Thalfhlucht bei Nemhall find 
jeit legtem Dienftag nicht weniger, als 
40 Erderfchütterungen verfpürt wor= 
den. Die ftärtite var diejenige, welche 


| im aanzen füdlichen Californien wahr= ! 


| genommen wurde, 


Solumbus, D., 11. April. Heute 

trat hier die Convention der Gruben= 

' arbeiter der Ver. Staaten zufammen. 

63 find etwa 150 Vertreter von allen 

Iheilen des Landes zugegen, in-welchen 

Grubeninduſtrie beſteht, ſowie ſärmmt— 
liche Beamte der Organiſation. 


Feuersflammen. 


Dubuque, Ja.,, 11. April. Das 
Dubuque-Emgillirgeſchäft iſt nächtli— 


| 
! 
| Grußenarbeiter-Convent, 
| 
| 
i 


branni. Zwei Wächter wurden dabei 
tödtlich verlezßt. Eine Erplofion von 
Oel, das zu Heizzwecken verwendet 
wurde, hatte das Feuer verurſacht. 





Verunglückter Strike. 


Werkſtätten der Atchiſon-,Topeka- und 
Santarze-Bahn waren heute viel ınehr 
Leute beichäftigt, als gejtern, und Mlles 
deutet darauf hin, daß der Strife ge- 
brocden tft, und Die Yusjtändigen ent- 
mutbigt find. 
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Ausland. 
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Noch eine Spionsverhaftung. 


Berlin, 11. April. Außer der 
mehrfach erwähnten Verhaftung des 
Deutſchen Kurtz in Rouen iſt auch 
ein Lehrer Namens Holzhauſen aus 
Gladbach in Flognyh, Frankreich, unter 
dem Verdacht feſtgenommen worden, 
ein Spion zu ſein. Während man je— 
doch Kurtz acht Tage lang gefangen 
hielt und ihn dann über die Grenze 
zibſchob, wurde Holzhauſen ſchon nach 
mehrſtündigem Verhör wieder freige— 
laſſen. 

Mißglückte Sprengung. 

Berlin, 10. April. Der erſte Ver— 
ſuch, den Abbruch der alten Domtirche 
dahier durd) Sprengung des Thurmes 
zu erleichtern, ift fehlgefchlagen, da 
man mit NRüdfiht auf die Nähe des 
Sclofjes nur eine geringe Menge Dy- 
namit anmwendete. Iroß der von ver 
Ichiedenen Seiten geäußerten Beden— 
ten ertheilte der Kaifer nunmehr den 
mit der Leitung der Sprengarbeiten 
betrauten Officieren Vollmacht, 
ihnen angemeſſen erſcheinende größere 
Quantität Dynamit zu benutzen. 
Angerechte Redacteursverurtheilung. 

Breslau, 11. April. Vor einiger 
Zeit war in Glogau ein ungewöhnlich 
hochnäſiger Officier auf den Einfall 
gekommen, ſeinen Hund „Civiliſt“ zu 
nennen. Ein dortiges Blatt ſprach ſich 
ziemlich ſcharf über dieſen Officier 
aus. Nun wurde gegen den Redacteur 
des Blattes wegen „Beleidigung des 
Officierscorps“ Strafantrag geſtellt, 
und obwohl der Redacteur glänzend 
verteidigt wurde, ift er zu 100 Mark 
Gelditrafe verurtheilt worden. 

Zerurtheilte Soldatenfhinder. 


Karlsrube, 11. April. Die Unter: 
offictere Neff und Mep, vom 5. badi- 
Ihen Infanterieregiment No. 113 in 
Freiburg, find vom Militärgericht we— 
gen forigejegier brutaler Mikhand- 
lung der ihnen unterftellten Soldaten 
und Nefruten zu je 1 Jahr Feftungs- 
haft verurtheilt worden; auch murde 
ihre Entlaffung aus dem NWrmeever: 
Dande verfügt. 


Bayriſcher Hiefe in Aniform. 

Münden, 11. Aprii. Aus Nürn- 
berg wird gemeldet, daß dort ein Re— 
rut in den Militärdienjt geitellt 
wurde, welcher — der Retrut nämlich 
— genau 2 Meter ho ift. Seine 
Füße mefjen 40 Gentimeter, und mit 
jedem Schritt, welchen der junge Riefe 
‚macht, überjchreitet er iiber 113 Genti- 
meter. 


ö— r—— — — — — — — — — 
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Die Cholera. 


| Hamburg, 11. April. Der Senat 
| bat neuerdings es für angezeigt be= 
funden, 8 Merzte nach Curhapen zu 
Ididen, mit der Weifung, energifche 
Deabregeln gegen einlauftnde Schiffe 
zu treffen, auf welchen fi) Cholera- 
kranke befinden. 

Paris, 11. April. In Orient 
find fchon wieder 10 Perfonen an der 
Cholera geitorben, und die Seuche 
zeigt dort nod) feine fichtliheibnahme. 

Wien, 11. April. Aus verfchiedenen 
Orten Oaliziens werden wieder 16 
Cholera-Erfranfungsfälle gemelbet. 

Berlin, 11. April. Dr. Hafftine 
bat aus \ndien einen Brief an rufji= 
Ihe Zeitungen gerichtet, worin er ver- 
fichert, daß er der Cholera Meifter ge- 
worden fei: Er jagt; er habe nad) der 

| bon ihm erfundenen Methode der Jm- 
| pfung mit CholerabacillengiftHunderte 
| von Perfonen behandelt, und zwar mit, 
unzmeideutigen ‚Erfolg. Nach feiner 


|-Rüctehr von Indien will’ er feine | here Präfident von Merico, Deanuel 
| Methode in der ganzen Welt einzufühs.| Gonzales, ift-geftorben 










cherweile bis auf den Grund nieberge= | 


Iopefa, Kanf., 11. April. In den 
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Chicago, Dienftag, den 11. April 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ren fuchen. Dr. Hafffine hat fich fchon 
vor Monaten durch feinCholera-$mpf- 
verfahren betannt gemacht, hat aber 
bis jeßt nicht befonders viele Gläubige 
gefunden. 


Das Attentat auf den Prinas. 

MWien, 11. April. Widerfprechende 
Gerüchte find über den Charakter des 
aejtern gemeldeten Mordattentats auf 
Gardinal VBaszary, den ‘PBrimas von 
Ungarn, verbreitet. 

Die erfte Nachricht, dak der Attentä- 
ter ein YFanatifer jei, welcher den Gar- 
| dinal habe tödten wollen, weil dieſer 
| eine jo berborragende Stellung in ben 
‚ Tirhlicheftaatlichen Streitigkeiten in 
| Ungarn einnehme, jtellt fich als irrig 
| heraus. 

Der Attentäter 
war früher im Balaft des Cardinals 
' zu Budapeft angefiellt, wurde aber ent- 
laffen und reichte beim GCardinal per- 








ein. 

feinen Hausbeamten berathen; Cholics 

| imurde wüthend darüber, daß der Car- 
dinal ihn nit ohne Weiteres wieder 
Dr. Medurdes Kohl, 

tentäter fejthielt, befam 5 Meflerftiche. 


anjtellen wollte, und 30gq 

felbjt ein Meifer. Der Cardinaf fprang 
| Endlich wurde Cholics überwältigt und 
abgeführt. 


„Leider auch Oſſicier. 


Wien, 11. April. Zu einem ſtür— 
miſchen Auftritt kam es in Budapeſt 
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe bei 
| Berathung des Etats des Landesver— 
theidigungs-⸗Miniſteriums. Der Abg. 
Horvath interpellirte den Miniſter 
darüber, warum eine Anzahl Einjäh— 
rig-Freiwilliger, die in einem öffent— 
lichen Local das Koſſuthlied geſungen 
| hatten, nad) Ablauf ihres Dienfijahres 
| richt, wie jorft üblich, zu Officieren in 

der Nejerve befördert morben jeien. 
Der‘ Landesvertheidigungs - Winiiter 
v. Fejervary erwiderte, das ſeien „in— 
I nere Dienftangelegenheiten“; doch 

wolle er die Neugier des Abg. Hor— 
vath befriedigen und ihm mittheilen, 
dat; die ber. Cinjährig-Freiwilligen 
deshalb nichf befördert worden feien, 
weil fie ji) inr Gaſthauſe Ungezogen— 
heiten gegen dorf anmefende Dfficiere 
erlaubt hätten. Horvatl) erwiderte, e3 
fei für einen Ungar feine „Ungezogen- 
heit“, das Kofjuthliev zu fingen. Der 
in Hirte gerathende Vinifter antiwor- 
tete nochmals feharf, die Beurtheilung 
des Beneymens aller im Armeeverband 
ſtehenden Perſonen ſei ausſchließlich 
Sache des Officiercorps. Horvdath er— 
widerte, er beanſpruche als Abgeord— 
neter das Recht, ein eigenes Urtheil zu 
haben. Freilich werde von oben herab 
verſucht, dieſes Recht ſtreitig zu ma— 
chen; das wiſſe et ganz genau, denn er 
ſei leider auch Officier, und zwar 

Reſerveofficier in der k. und k. gemein— 

ſamen Armee. Dieſe Bemerkung ent— 
feſſelte einen großen Tumult. Wuth— 
bebend verlangte v. Fejervary die ſo— 
fortige Zurücknahme des Wortes 
„leider“; Horvath verweigerte dies 
trvtzig, worauf der Miniſter ſchrie, 
Horvath ſchände die k. und k. Uniform 
und ſei nicht würdig, ſie länger zu 
tragen. 

Atreutat auf den Sortugieſenkönig. 

Liſſabon, 11. April. Als der König 
Carlos geſtern ausfuhr, eilte ein jun— 
oer Manır auf die Kuifche zu und 
feuerte blitfchnell eine Kugel nach dem 
Stönig ab, ‚velche aber mehrere Fuß 
über der Ko,f des Königs mwegging. 


| 
| 
v 
| 





welcher den 
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Der Attentäter wurde alsbald in 
Haft genommen. 
(Später:) Die Gedichte mar bei 


Meitem nicht jo gefährlich, als zuerft 
gemeldet wurde. Der „Attentäter“ war 
ein alter Israelite, welcher von der fi- 
ren “dee bejeflen ift, ou er ein Bruder 
des Königs fei. Er dri\ngte fich an Die 
Kutfche und wollte ungr allen Um- 
jtänden den König fpredpeh. Eine Waffe 
brachte er aber nicht zur Whımendung. 


Kohlengräber -Strike. 


Brüſſel, 11. April. In der belgi— 
ſchen Provinz Hennegau haben ſich 
5000 Kohlengräber zur Niederlegung 
der Arbeit entſchloſſen. Sie fordern 
höheren Lohn ſowie das allgemeine 
Stimmrecht. 

Der Strike in Hulſ. 


Hull, 11. April. Heute Nächmittag 
ſieht es darnach aus, daß die ſtrikenden 
Werftenarbeiter den Muth verlieren. 
Mehrere Dutzend Ausſtändige haben 
wieder um Anſtellung nachgeſucht und 
ſind auch angenommen worden. Die 
Striker haben jedenfalls einen ſchweren 
Stand gegen die mächtige „Wilſon 
Steamſhip Co.“ 

Neue Hungersnoth in Rußzlaud. 


Moskau, 11. April. Im europäi— 
ſchen Theil des Gouvernements Perm 
herrſcht eine ſchlimmere Hungersnoth, 
aͤls jemals, und die Armen ſterben 
hundertweiſe dahin. In den kleineren 
Dörfern kommt es vielfach vor, daß 
die Leichen nicht mehr beerdigt werden; 
die Angehörigen ſind zu ſchwach, um 
ſich darum zu kümmern, und man 
ſchafft die Leichen auf die Dächer der 
Häuſer. Es bilden ſich viele private 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften, obwohl 
ſolche vom Geſetz verboten ſind, und 
gerade dieſe bieten vorläufig den hun— 
gernden Bauern die einzige Linderung. 


Gonzales geſtorben. 
Siadt Mexico, 11. April. Der frü- 


— 
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heißt Cholics und 


ſönlich ein Geſuch umWiederanſtellung 9% 
Der Cardinal wollte fich erft mit | Hört Iourbe, und 130 Perſonen umge— 
. 67 | foınmen jind! 


im Balaite. 


zur Seite, aber fein Secretär, Pfarrer | 


it. | 


— — — — — — — nn 





! 


— — — — — — 





— — — — — 


| 


Das Erdbeben in Serbien. 


Belgrad, 11. April. Geftern wurde 
Serbien jehon wieder von Erderfchüt- 
terungen heimgefucht, und vielfach be= 
tom die Erde aroße Riije, aus welchen 
Ströme heißen Wajlers und gelben 
Schmutes fließen. E3 ift jebt fehr 
gefährlich, öffentliche Gebäude zu be- 
treten, und ITaufente von Häufera 
ſowie viele Kirchen find eingeftürzt. 
Die Bewohner mancher Dörfer cam- 
piren alle auf dem yelde. 

Wien, 11. April. E3 find zmei 
Dörjer bei den Erderfehütterungen in 
Serbien zerjtört worden. Cinige Per- 
fonen wurden auch getödtet, darunter 
ber Oberrichter in Jagodina. 

Man glaubt, daß dieſes Erdbeben 
eine Fortſetzung der neueſten Erder— 
ſchütterungen in Kleinaſien war. 
Ueber dieſe liegen nur magere Berichte 
vor, welche beſagen, daß das Städt— 
chen Malattia, mit 3000 Häuſern zer— 


Von Japan annectirt. 


Madrid, Spanien, 11. April. Große 
Aufregung entſtand hier durch die 
Kunde, daß Japan die Pelew-Inſeln 
annectirt habe, welche im Norden des 
Stillen Oceans, 450 Meilen öſtlich von 
den Philippinen-Inſeln, am äußerſten 
weſtlichen Ende der Carolinengruppe, 
liegen und von Spanien beanſprucht 
werden. Die Pelew-Inſeln haben etwa 
10,000 Einwohner und ſind ſehr frucht— 


bar. Von den Philippinen-Inſeln iſt 
eine Kabeldepeſche hierher geſandt 
worden, worin um Verſtärkungen 


nachgeſucht wird, damit man die Ja— 
paner wieder vertreiben könne. 


Neues von Osman Digna. 


Cairo, Egypten, 11. April. Aber— 
mals hat Osman Digna, der Führer 
der Derwiſche, einen Einfall in das 
obere Egypten gemacht. Ehe er aber 
Tokar erreichte, wurde er von egypti— 
ſcher Cavallerie zurückgeſchlagen. 12 
Derwiſche wurden auf der Verfolgung 


getödtet. — 
Telegraphiſche Notizen. 

— Der Oberſtatthalter von Irland 
hat einen Befehl erlaſſen, wodurch die 
Einfuhr von Waffen und Munition 
nach Irland beſchränkt wird. 

— Der ruſſiſche, Kreuzer „Rynda“, 
welcher ſich an deß Columbianiſchen 
Flottenrevue betheiligt, iſt zu Hampton 
Roads, Ba., eingetroffen. und wurde 
mit Salutſchüſſen u.ſ.w. feſtlich em— 
pfangen. 

— PapſtLeo empfing neuerdings die 
ungariſchen Wallfahrer. Dieſelben zo— 
gen in ihrer maleriſchen Landestracht 
nach dem Vatican, und eine ſchauluſtige 
Menge geleitete ſie bis zu den Pforten 
desſelben. 

— Der franzöſiſche PräſidentCarnot 
hat einen Freilaſſungsbefehl für Tur— 
pin, der Erfinder des Melinits, unter— 
zeichnet. Turpin war bekanntlich wegen 
Verbreitung von Geheimniſſen in Ver— 
bindung mit der Benutzung dieſes 
Sprengſtoffes eingekerkert worden. 

— Im britiſchen Unterhaus wurde 
die Debatte über die irländiſche Selbſt— 
verwaltungsvorlage fortgeſeht. Unter 
Anderem hielt Joſeph Chamberlain 
eine lange Rede gegen dieBoriage. Much 
prachen der Parnellit Redmend und 
der AntisParnelit Juftin McCarthy. 

— Zu Arezzo in Toscana, Stalien, 
machte ein Luftichiffer, Namens Anto- 
nucet, eine Auffahrt; ein heftiger Wind- 
ftoß fchleuderte den Ballon gegen einen 
Ihurm, Antonucci ftürzte, heraus und 
fiel 150 Fuß hinab, mobei ihm ber 
Schädel ganz zerfchmettert wurde. 

— Die peruanifche Regierung bat 
C hritte gethan, den Ver. Staaten bal- 
dige und völlige Genugthuung für die 
mehrerwähnte Infultirung der ameri- 
fanifchen Flagge zu leiiten, telche fich 
zu Mollendo gelegentlich des Ungriffes 
eines Volkshaufens auf einFreimaurer— 
gebäude ereignete. 

— Ein Schotte Namens Proudfood, 
welcher jüngſt in Natal, Afrika, ſtarb, 
vermachte den Arbeitern in Moffat, 
Schottland, $100,000. Die SO Arbeiter 
in jenem Dorfe haben nun beichloften, 
mit dem Geld eine Anjtalt für betagte 
Mittellofe und einen Penfionsfonds zu 
begründen. 

— Die aus Sofia gemeldet wird, 
hat Fürft Ferdinand von Bulgarien 
onläßlich feiner bevorjteheiden Ber- 
mählung mit Prince Marie Louife 
700 Gala-Anzüge allein für feine Be- 
dienten, eine Anzahl Hoftutichen ſowie 
80Pferde angeſchafft. Er hat auch ſchon 
viele werthvolle Geſchenke erhalten. 

— Die öſterreichiſchen Miniſter ha— 
ben dem Kaiſer Franz Joſeph gerathen, 
ſeinen geplanten Beſuch in Budapeſt, 
Ungarn, bis nach der Enthüllung des 
Honved-Denkmals zu verſchieben. Dieſe 
Feier findet am 21. Mai ſtatt, dem 
Jahrestag der Einnahme der Stadt 
durch die Ungarn, und wird einen na— 
tionalen Charakter haben. Man fürch— 
tet, dag Erſcheinen des Kaiſers zu ſol— 
cher Zeit könnte zu unloyalen Kundge— 
bungen führen. Die Ergebenheitsadreſſe 
für den Kaiſer, welche von den unga— 
riſchen Honbeds angenommen wurde, 
hatte immerhin eine anſehnliche Min— 
derheit gegen ſich. Wie es heißt, iſt der 
Kaiſer in der That dem Rathe ſeiner 
Miniſter gefolgt. 

— In Aurora, Ill. brannte die 
ſchwediſch-lutheriſche Kirche an Galena 
Str. ab. Geſtern ſollte im unterſten 
Stockwerk der Kirche ein Kindegarten 
eröffnet werden. 





— — — — — — —— — 


| Teufliſcher Plan. 


ſchäft von F. Schultz nieder— 


| zubrennen. 
| Ein teuflicher Plan, das Friedrich) 
| Edulg achörige Colonialwaarenge- 


| Ichäft, No. 5313 Bifhop St., in Brand 
| zu jegen, wurde heute Morgen nod) 


| Ichenleben wurden dadurdh vielleicht 
por elendem Flammentode bwahrt. 
rau Schul wurde heute zu früher 
Morgenftunde dur) ein Geräufch aus 
ihrem Schlafe aufgewedt. Sie begab 
jih, mit einem NWRevolver bewaffnet, 
nach ihrem im unteren GStodmerf be- 
findlicher Gejchäfte und traf hier einen 
Mann, der gerade dabei ivar, verfchie- 
dene Waaren in ein Bündel zufammen 
zu paden. Sobald der Einbrecher fi) 
eıtDedt Jah, entfloh er durch eineThüre. 
rau Schulg feuerte mehrere Schüffe 
auf ihn ab, die aber alle ihr Ziel ver- 
mißten. Dem Einbrecher gelang e3, 
im Dunfel der Nacht zu verfchmwinden. 
Kurzegeit fpäter füllte jich die Woh- 
nung Schulgs mit dichtem Rauch und 
bald Stand das untere Stodwerf in 
Flammen. Der Einbrecher hatte bevor 
er das Gebäude verließ, daffelbe in 
Brand gejeßt. Das Feuer war bald 
ivieder qelöfcht worden, hatte aber im= 
merhin einen Schaden von $500 verur- 
ladht. Die Polizei von Englemwood 
fahndet jebt auf den Einbrecher und 


ö— — — — — — — — — — 


eine dürftige Beſchreibung von ihm ge— 
ben konnte, dürfte es ſchwer fallen, je 
ſeiner habhaft zu werden. 


Unfälle. 


Der Arbeiter Frank Moore 
heute Morgen kurz vor 9 Uhr auf den 
Geleiſen der Weſtern Indiana Eiſen— 
bahnlinie, an der Kreuzung der 52. 
Str., von einem Eiſenbahnzuge über— 
fahren und fofort getödtet. Die Leiche 
wurde nach Meinerneyg Morgue an 
der 43. Str. befördert und der Coroner 

















rechtzeitig vereitelt und mehrere Mens | 


murde ı 


\ 


benachrichtigt. Wen die Schuld an dem | 


Unfalle trifft, fonnte bisher nicht feft- 
geitellt werden. 

Als der zehn Jahre alte Kohn Neu- 
tajter geftern Abend die North Afhland 


| terfagt werden fol, Straßenbahngelei- 
ſe, an Milwaukee Ave., zwiſchen Armi— 


| tage 


Ye, in der Nähe von Diverfen Str., | 


überfchreiten wollte, wurde er von ei- 
nem mit großer Gefchwindigteit daher- 
fommenden Fuhrmerte zu Boden ge= 
teorfen und überfahren. Der Schwer- 
perlegte wurde nach der Wohnung fei- 
ner Eltern, No. 905 Diverjey Str. ge- 
Ihafft, wo er nach wenigen Stunden 
feinen Geift aufgab. Der Kutfcher des 
Wagens jol jede Borficht außer Acht 
gelaffen haben und wird deshalb ver- 
haftet werden. 





— — 





Mißglückter Diebſtahl. 


Während der letzten Nacht wurde 
eine an der Ecke der 49. und Halſted 
Ste. ſtehende Werkzeugbude in Brand 
geſteckt und eine größere Partie Werk— 
zeuge daraus geſtohlen. Nicht lange 
darauf fanden Poliziſten in derſelben 
Nachbarſchaft einen gewiſſen John 
Bauer, der an einem Krampfanfall 
litt. An ſeiner Seite lagen die ge— 
ſtohlenen Werkzeuge. Bauer wurde 
als Gefangener nach der nächſten Po— 
lizeiſtation gebracht. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Topeka, Kanſ., wird gemel— 
det, daß der Ausſtand in den Werkſtät— 
ten der Santa Fe-Bahnlinie noch im— 
mer im Gange iſt. Die Angaben der 
Striker und der Bahngeſellſchaft über 
die Anzahl der am Strife Betheiligten 
weichen aber weit von einander ab. 

— In der „Blad Diamond“-Grube 
bei Wiltesbarre, Ba., fand eine Erplo- 
fion jtatt, welche dadurch entftand, daß 
ein Arbeiter ven Schacht mit offenem 
Kichte betrat. Der betr. Arbeiter Wil- 
liam George mit Namen, wurde auf 
der Stelle getübtet, und 4 andere tru- 
gen Verlegungen davon. 

— m Bundesfenat gab e3 geitern 
eine lange und lebhafte Debatte über 
die Entfcheidungen der Richter Taft 
und Rids in Ohio und Speed in Geor= 
gia, bezügli ausftändiger Beahnbe- 
dienfteten. Die Senatoren Gorman 
und Vorhees erflärten mit Dröhnender 
Etinme, diefe Entfeheidungen madten 
die&ifenbahnangeftellten thatfachlich zu 
Zeibeigenen und aleerenjlapen. Der 
Handeldausfhuß des Senates fol diefe 
Angelegenheit weiter unterfuchen. 

— 3u einem merkwürdigen Religi- 
onskrawall kam es inWorceſter, Maſſ., 
zwiſchen armeniſchen Katholiken und 
Mohamedanern ſowie Griechiſch-Ka— 
tholiken. Erſt herrſchte die ſchönſte 
Freundſchaft zwiſchen dieſen Aſiaten, 
und die Katholiken luden ihre moham— 
medaniſchen und griechiſchen Freunde 
zu ihre Oſterfeier ein. Die Mohameda— 
ner erließen bei ihrem Frühlingsfeſte 
eine Gegeneinladung, welche ebenfalls 
angenommen wurde. Als die Feſtlich— 
keiten im beſten Gange waren, ſchnitt 
ein, wahrſcheinlich etwas angeheiterter, 
tatholiſcher Armenier Namens Domitt 
Jacobs im Hauſe von Georg Dullowe 
mit einem Taſchenmeſſer ein Kreuz in 
deſſen Tiſch. Alsbald entſtand eine 
Schlägerei, welche auf der Straße zu 
einer großen Schlacht ausartete. Ueber 
eine Stunde dauerte derKampf, und es 
gab viele Verletzte. Zuſchauer aller 
Nationalitäten beobachteten von den 
benachbarten Hügeln aus den Kampf 
mit großem Intereſſe. Endlich ſchritt 
die Polizei ein und verhaftete etwa 25 
der mehr als 100 Kämpfer 
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| 
| Scnaps mit fi und in Abwefenheit 
| 


| haben. 


Brandftifter, da Frau Schul aber nur | ganzen Zeit im Haufe. 





Tödtlich wirkender Schnaps. 


Ein Einbrecher verſucht das Ge- Unverantwortliche Handlungsweiſe 


eines Trunfenboldes. 


Heutige Vormittag verhaftete die Bo= | 


lizei in Evanſton einen gewilfen Patrid 
| Kelly und bradjte denjelben in einer 
Zelle der dortigen Station unter. 
Kelly wird Lefchuldigt, 
Freitag einem jechs Jahre alten Ana 
ben Namens Charles Dougbeity, dejlen 
+ Eltern No. 611. Ayers Court, Evan 
| iton, wohnen, drei Gläfer Schnaps ge- 
geben zu haben, deijen Wirkungen das 
Kind am anderen Morgen erlag. 
DerBerhaftete war bis vor ungefähr 
einer Woche beit einem WBlumber in 





Evanjton angeftellt, wurde dann ents, 
ausas- | 
er, | 


laffen und begab ji an eitie 
dehnte Sauftour. Freitags fa 


ſchwer betunken, nach Doughertys Woh⸗ 


nung. Er brachte mehrere Flaſchen 
der Eltern des Knaben gab er dieſem 
den tödtlich wirkenden Trank. Als die 
Mutter nach Hauſe kam, war dasKind 
zuBette gegangen. EinigeStunden ſpä— 
Erbrechen ein, 
Bewußtloſigkeit 
Arzt 


ter ſtellte ſich heftiges 
der Kleine verfiel in 
und ein ſchnell hebeirgerufener 
verſuchte alle 
Knaben zu retten, hatte aber einenEr— 


folg. Am Morgen ſtarb das Kind, ohne 


das Bewußtſein wieder erlangt zu 
In der Trun— 
kenheit verſuchte er, den Arzt 
Sterbebett des Knaben zu vertreiben, 
indem er erklärte, er ſelbſt ſei im 
Stande, ihn zu kuriren. 
wurde er fortgejagt und konnte 
heute Morgen nicht gefunden werden. 
Er gibt zu, dem Knaben Schnaps ge— 
geben zu haben, behauptet aber, es ſei 
in Theelöffel voll geweſen. 


nur ei 
— 


Will keine Straßenbahn. 


James J. Townſend beantragte 
heute im Kreisgericht Erlaſſung eines 
Einhaltsbefehls, demzufolge es der 
Weſt Chicago Street Railway Co. un— 


zu legen. | 
jener Gegend bes | 
Er be | 


und Xaiprence Ave. 
Iomnfend bejitt in 
deutendes Grundeigenthum. 
hauptet, daß die Erbauung der geplan- 
ten Straßenbahnlinie den Werth feines 
Örundeigenthyums bedeutend Tchüdigen 
müffe und verlangt aus diefem Grunde 
einen gerichtlichen Einhaltsbefehl. 


— — — —— 


Geſchäftliche Schwierigkeiten. 


Der Apotheker George Horn von No. 
594 Ogden Ave. hat im County-Ge-⸗ 
richt eine freiwillige Vermögensüber- 
tragung an Cornelius O.Smith vorge-⸗ 


nominen. Seine Beſtände werden auf 
52400, ſeine Verbindlichkeiten auf 
*2200 geſchätzt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 42 


Grad, heute Morgen 6 Uhr 43 Grad 
und heute Mittag 43 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
um 6 Uhr geſtern Abend. 


Kur; und NReu. 


* Sm Eounty-Hojpital jtarb heute 
Vormittag James Mulad, an den 
Folgen einer Dofis Gift, die er geftern 
in jelbftmörderifcher Abficht genommen 
hatte. Die Leiche wurde nach der&oun- 
tn-Morque gebracht. 

*Kittie Maſon und Suſie Brooks, 
welche nachgewieſenermaßen mehrere 
junge Mädchen unter 16 Jahren in ein 
übelbeleumdetes Haus an der Sanga— 
mon Str. gelockt hatten, wurden heute 
von Richter Woodman eine jede unter 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgerichte 
überwieſen. 

*Die wahrſcheinlich über die Frage 
des deutſchenUnterrichtes in den öffent— 
lichen Schulen entſcheidende Sitzung 
des Schulrathes findet morgen Abend 
ſtatt. In der geſternAbend abgehaltenen 
Eitung war fein Quorum zugegen. 


= Yus San Bernardino, Cal., wird 
telegraphifch gemeldet, Daß dort der 
mit füdcalifornifhen Früchten, die für 
die Weltausftellung beftimmt waren, 
beladene Zua entaleifte und die Xa= 
dung ſchwer beſchädigt murbe. 


*Ein Mann Namens Chriſtian 
Wagner aus Jackſon, Mich., der dort 


— 





ein Mädchen Namen? Louiſe Haag 
verführt hatte und dann durchgegan— 
gen war, wurde gejtern hier verhaftet 
und heute von dem bortigen Sheriff 
abgeholi, um jeiner Zouife zur Verfü- 
gung geitellt zu merben. 


* Richter Glennon übermwies heute 
Prefton D. Clark, 2. U. Fofter und 
%. U. MeCorry, die legte Woche einen 
Cinbrucd in den Laden von Y. H.Wells 
& Eo. an der Randolph Str. verübten, | 
unter je $300 Bürgjchaft dem Erimi- | 
nalgericht. 

* Der Polizei ift e3 gelungen, aud) | 
den Genofjen von John Lanahan zu | 
verhaften, der, wie fehon berichtet, be= | 
Ihuldigt wird, amWahltage einen hin= | 
ter dem Haufe, No. 79 €. Indianabt., | 
befindlichen Stall, Eigentum von T. | 
MeNamara in Brand gejegt zu haben. | 
Sein Name ift Wm. Bapette. Er 
witrde heute Richter Kerfien vorgeführt, | 
der jein Verhör bis zum 13. April ver- | 
[hob und feine Bürgfaft auf $2000 | 
feſtſetzte. 











| Die „Abendpoft" 
Täglihe Auflage, 
| S33 9099. | | 





>. Jahrgang. = Nr. 85 


anı leßten | 


3 Mögliche, um den armen | 


Kelly befand fich während der | ! ee * 
rn lich - | dann ſich ſelbſt den Hals durchſchnitt, 


bom | 


Schließlich | 


bis | 
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sm eigenen Haufe überfallen und 
beraubt. 





Wiährend 
Abend in 

Hauſe No. 
mit dem 
tigt war, 
ſtumpfen 


Hermann Eicke geſtern 
inem Wohnzimmer im 
2 N. Sangaman Str. 

Yefen eines Buches befchäf- 

erhielt er plöblich mit einem 

Snftrumente einen ‚Schlag 

i:ber den Kopf, fo dah er bewußtlos 

zu Boden fiel. WS er wieder zu fich 
faın, machte er die traurige®ntdedung, 

Laß er um $26 in baarem Gelde und 

jeine goldene Uhr nebit Kette beraubt 

iporden war. Herr Eide meldete den 


e 


I 
1 
ef 


| Vorfail fofort der Polizei der Weit 
Chicago Ave.-Station, und mehrere 


| Gebeimpolizilten machten ji) fogleich 
auf DieSudhe nad) dem frechen Räuber. 
Kurz vor Mitternacht verbafteten die 
Deteitivs Sloger und Kinder einen 
Mann, Namens Kohn Carey, in 
deſſen Beſitz ſie die geraubte Uhr vor— 
ſanden. Er wurde heute dem Richter 
Severſon unter der doppelten Anklage 
des thätlichen Angriffs und Raubes 
vorgeführt, das Verhör wurde jedoch 
bis zum 15. April verſchoben und der 
Angeklagte unter 81300 Bücgſchaft 
geſtellt. 


— —— — — 


Noch immer am Leben. 


William Williams, welche, wie an 
anderer Stelle mitgetheilt wurde, ge— 
ſtern Abend ſeine Ferau ermordete und 


befindet ſich noch immer am Leben. 
Cine ſilberne Röhre iſt in die Luft— 
röhre eingeführt worden und der 
Kranke iſt jetzt im Stande, ohne große 
Beſchwerden zu athmen. Die Aerzte 
hegen deshalb die Hoffnung, daß er 
wiederhergeſtellt werden wird. Die 
Leiche der ermordeten Ftau befindet 
ſich in der County-Morgue- wo der 
Hilfs-Coroner MeNally heute Nach— 
mittag den Inqueſt abhielt. 


„Abdendpoft*, täglide Auflage 36,000, 


enGroßgeſchworenen überwieſen. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. 
April wurde das Cigarrengeſchäft don 
F. Bloch, No. 121 Dearborn Str., und 
Charles Eberlins Schankwirthſchaft, 


7 W. Madiſon Strs. von Einbre— 


2 


22 


I chern heimaefucht und Eigentdum, por= 
ı zehmlich Sigarren und Getränfe, im 
| Gefammtmerthe von über $15U entwens 


det. Wenige Stunden jpäter bemerften 
die Boliziften MeComb und? M. Ede 
wards von der Desplaines Str.-Gta= 
tion, an der Ede von Elintorr und Don= 
roe Str. zwei junge Burfchen, ’mweldhe 
ihnen verdächtig vorlamen und außer- 
dem als Mitglieder des berüjtigten 


| „Moriarty Gang“ wohlbefanrt waren. 


In ihremBefiße fand man mehrere tau= 
fend Cigarren, verfchiedene Patete mit 
Ligaretten und andere, offenbar geitoh 
lene Gegenitände, die jpäter von dem 
Herren Bloch und Eberlin als ihr Ei— 
aenthum identificirt wurden. Die beis 
ven Diebe, deren Namen John Bain, 
alias Kohn Omens, und Lawence Do= 
nabue find, wurden heute den Richter 
Blume vorgeführt und trog hartnädi= 
gen Leugnens in jedemyalle unter $500 
Rürgfchaft den Großgefchmwoenen übers 
wieſen. 


— 1 — 


Wirthshaus-Krawall. 


In der Wirthſchaft No. 443 S. 
Clark Str. gerieth heute Morgen eine 


Anzahl Strolche in Streit, wobei ein 
ſolcher Lärm entwickelt wurde, daß die 
Polizei ſich zum Einſchreiten veranlaßt 
fah. Als jedoch mehrere Blauröcke das 
Local betraten, einigten ſich die Strei— 
tenden ſofort und machten gemein— 
ſchaftliche Sache gegen die Beamten. 
Eiwa ein Dutzend Schüſſe wurden ge— 
wechſelt, die aber zum größten Theil in 
die Wände gingen. Eine der Kugeln 
traf jedoch einen Mann Namens John 
Murphy. Außerdem erhielt der Poli— 
zift Bater einen mwuchtigen Schlag mit 
feinem eigenen Krüppel auf den Kopf. 
Die Gefelfchaft beruhigte fih nach 
und nad) und man hielt es nicht für 
nöthig, Werhaftungen borzunehmen. 
Murphy, der No. 2920 State Str. 
wohnt, wurde nach dem County Hofpi- 
tal gebracht. Seine Verlegung, ebenfo 
wenig wie die des Poliziften, ijt wicht 
aefährlich. 





Wahrſcheinlich Brandſtiftung. 


In dem zweiſtöckigen Holzgebäude 
No. 182 W. Jackſon Str., Eigenthum 
der „Raſton Eſtate Company,“ brach 
heute zu früher Morgenſtunde einFeuer 
aus, welches einen Schaden von etwa 
8200 anrichtete. Das Haus wird von 


Cornelius Lennox und Familie be— 
wohnt, aber Niemand war zur Zeit 


des Brandes anweſend. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß Brandſtiftung vorliegt, 
da das Feuer an drei veſchiedenen 
Stellen zu gleicher Zeit ausbrach und 
der Fußboden außerdem mit Petroleum 
über und über getränkt war. Irgend⸗ 
welche Verhaftungen ſind jedoch bisher 
nicht vorgenommen worden. 


— — —u —— — 


* John Shevlin und Andrew 
Craig, zwei Geſtalten a la Baſſer⸗ 
mann, wurden heute dem Richter Se— 
verſon unter der Anklage der Vaga— 
bondage vorgeführt. Sie waren ge— 


ſtern Abend an der Milwaukee Ave. 
als verdächtig verhaftet worden. Der 
Richter legte jedem eine Strafe von 
8100 auf, ſuspendirte dieſelbe jedoch 


unter der Bedingung, daß die Verur— 
theilten ſich in ſeinem Diſtrikt nicht 
wieder blicken laſſen. * 
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Unſer 
Standard 
während 
eines. 
Viertel: 
Jahrhunderts. 


Artiſtiſcher Entwurf und vortreffliche Politur. 


wirklich nutzlich und bequem. 


Baushaltungs · Gegenſtũnde. 


2 


66 Weit Madiſon Str. 


x x 


x 


Neue, moderne, zuverläſſige Waaren. 
Solid, Staple, ertra fein gemacht. 


Geichickte und perfefte Arbeit. 





Elegantes Material und faihionable Sarben. 


Der niedrigjte Preis im Markt. 





 Diefe Worbe ift die Fortfeßung unferes Weltausitellungs-Derfaufes. Wir haben ein neues, großes 


und attractives Set von Spezial- Offerten auf unfjeren Sloors. 


fie find zu folhben Preifen marfirt, daß fie mit magiihem Effect verfhwinden werden. 


YHnfere Saifon Grand Sorte ijt ein Bargain:Derfauf in 


— nn I — 


ee 


Wir zeigen ein großes Sager von Suits 


in Plüfcb, Tapeſtry, Leder, 


PARLOR SUITS 


Brocatelle zc. in über hundert Muftern. 


Feine $Srames, elegante Entwürfe, fafhionable Karben, zu 


534.50, 839.00, $45.00, 817.00, mıf vis zu $300.00 per Suit. 


In den beliebten Niuftern gleich den obigen haben wir Spezial-Offerten. 


nch Schaukelſtühle 


aſfriſche Frachtwagen-Ladungen davon. 


eh ganten gepolſterten Parlor-Schaukelſtuhl zu 82. 25. 


Speiſe-Zimmer 


Eichenbol;-Sideboards für $9.00. 


— 24434 
Schlafzimmer: 
Schlafzimmer⸗Suits von 87.50. 


Bettſtelen 95. Waſ bſtände $1.15. 


nachen. 


Küchen 


werden mit allen modernen Bequemlichkeiten aus— 
geſtattet. Special-Bargain-Preiſe für alle Gas Gaſo— 
line⸗ und Oeb Oefen markirt. Tauſende von nützlichen 
Küchen⸗Utenſilien, alle zu Spottpreiſen. 


xin Frachtwagen voll dieſer eleg uten 
Laxlorſch utelſtühle, geſchuitztes Echen⸗ 
dolz m gepolſtertem Sitz, gehen fort zu 


32.% 


za HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W.Nandoiph Str. 


nahe Haljted Str. 
Das einzige Hefchüft die: 
fer Art an derWellfeile, 
.&ine Ausınahl 


— po über — SOz6mbdja 


500 perjchiedenen Gläſern 


Zu den billigſten Preiſen. 


Oe das Dizd. 


Hofbrau⸗Glas.· 
Aupferne Maße, 6 Stücke nur 83. 
Rechts auwalte. 


— — — — 


Adoiph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Simmer 505, Gbember of CE miumerce Building, 

149 Washington Str. 
 Eelevbon 2044. d 

Batent⸗An waälte. 


Wii, Ri 1.072. Harrer C. KENNEDY. 
‚ ablist ist Chicago feit 165. Patent-Adnofat. 


' Kotz & Kennedy, 


Muwälte-für ameritaniiäe ıd auständiihe Patente, 
immer 68 und TO Dieiropolitun Blod, 
Rordiweitäte Nandolph und La Sale Str., Gäicago. 


en Tnei fdd, 17 
Adolph 


24ocjdb,1j 


; .„Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialitüt: 
Beſitztitel⸗ Unterfuchungen. 


—— — — — — 
- AUEITBMROLDZIER, Joun L. RODGERS, 


‚Coldzier & Rodgers, 


3 nn Wechtsanmüälte, 
Siumier 39&A1 Mitropolitandlod. Chicago 
> irre Ranboivh uud La Salle Str; 


M. Lo ECKER, früher Etaatdanimait. 
* IS, # Jahre tang-Drlie- Staatsanwalt. 


. EONGENECKER & JAMPOLIS. 
| — „ae Karma." Ohcago. JE 


zom 
——— 3BBERHARDT 
? at Friedemdrihter, 
142 | i 


* * Ui 


in tanfend Muftern, zu Bar: 
gain⸗Preiſen. 


. - m .. 
werden auf das Elegantefte für nur 
wenig Geld ausgeitattet. 
Speiſezimmer-Stühle 30c. | 
Ausjtattungen vo: der ‚beiten: Sorte in 
großer Yuswabl zu billigen Preöifent. 
Bettftellen $1.50. 
5 | Sprungfder:-Matraijem, Ma: 
raen, Kopfriſſen, Betttächer ıc. zu Preifen, die Hausbälter glücklich 


WER 


Anton Boenert, Heneral-Agent, 


RA. Madlion Etr.. gezemüber Mnie» Gtr, 
ee, Wiblaud Boulesarı  _ —— 
*t 


Wir verkaufen einen 


BY 
€ 
50e 


250 


Nette eiſerne 


Linoleums. 


Dieſer hübſcheEiche uhr 13z-STchau— 
tetſtunl, mit bequemem Rohr⸗Sitz 
undRohr-Rücken werth 52.50. Dieie 
Woche werden wir mit 500 derſelben 
anjräuınen zu 


51.49 


* 


2. a 
ER — / * — 
REN 
22 * 


ag nA N € n ame? E- ® 
SARA 


& 


Belfert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die Mustelfvaft und erfüllt die Adern mit 
reichen, aeiundenn Blut. Für die ſewächliche Jugeud 
ein. Stürtungd-, für dag Alter ein Verjüngungs-Mittel, 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


CLeſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 
Madison S$t., 


ARENDS DRUGSTÜRE, zur ae 


no bilfiae Paffageiheine Tan 
fen will, möge jich jegt melden, deum 

reile werden nädjtens theurer. — 
täbexres bei: 


Bollmahten mit confulariihen Beglaudbi: 
sungen, Erbihafts-Gollettionen, PBojtaus: 
sahlungcn u, f. w. cine Spezialität. 2flm 

Illuſtrirte Weltausftelungstalender jür 1893 gratis. 
Man beachte: 


Billiger dvenu je zuvor: 
EDUARD REINKE, 
Aunswelier, etabliri 1872. 


In B85 North Aveo, 


und 480 Srdzwick Str 


Made-Up Rugs, Bruſſels 
weniger als den regu. ãcen 


| Obne 
| Dorhang.. :.. 


— — — — — — — — 


| DUm unferen neuen Store anzuzeigen: 


‚Nnfore Aug: und Larpel-Finmer 


jeigen ein feines Srübjahrs:£ager von Body _Bruijlels, Moquettes, 
MPutons, Urminjters, Delveis, Tapejtries und Ingrais. 


Außergewöhnliche Werthe offerirt. 


die Dard tft der Preis, für den wir eine Partie der bejien 
10:!Pire Tapejtry verfanfen, aut 90c die Hard werth. 


is 50e 


die Yard für gute | 


die Yard für die nenejten XToritäten in 


7, die Dard für 
250 Oeltuch. 


Preiſen. 


— 


— 5 
re > 


a 


Lin * — — 
re 


— 
— 


3 


— DE —— 
——— —— — 


— 


nützliches Folding— 
ezeichnet gemacht, m N 


feder, rs [ 


BEhans. +45. 
$10.0 


und Moquettes zu 50 Prozent | .* i * 
ſtellung begonnen werden und bis zum 


Sie werden nicht lange anhalten, denn 


werden wird, zumal ihre 


Mo a Gem 
mehr ala 575 
| auf 


chineſiſchen und japaneſiſchen Mattings. 
Recht au, nad) 5 Jahren das Telephon— 
ao ' 


| Spitem anzufaufen. 


dinanz durchgeführt wird, 
Garfield Park, 


Stadtrathsſitzung. 


Einer neuen Telephon- Heſellſchaſt der 


Freibrieſ erftheiſt. 


Die Ordinanz der „Waukeſha 
Hygeia Co.“ angenommen. 


Eine neue Pahn ſür Englewood und 
Hyde Park. 
Derichiedenes. 

In der geſtrigen Sitzung des Stadt— 
rathes wurden verſchiedene werthvolle 
Gerechtſame vergeben. Zu dieſen gehört 
beſondes der der Waukeſha Hygeia Co. 
ertheilte Freibrief. Es war die letzteSi— 
bung des alten Stadtrgihes und, da 
verſchiedene der ausſcheidenden Mitglie— 
der Geſchäfte, die ihnen beſonders am 


ckart, 
Loeffler; Bidwill, Rhode, 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 11. April 1898. 


-——— — —— — vl 


die mit 40 gegen 18 Stimmen ange: 


nomnten wurde. 

Dafür ftimmten: Morris, Couablin, 
Horan, Wal, Vogt, O’Brien, Stu- 
Murphy, Coofe, Morrifon, 
Dorman, 


Knowles, Jackſon, Keats, Michaelſen, 
Reddick, Kunz, Ellert, Goſſelin, Mul— 


vihill, Brennan, Mahoney, 


Siegler, Haynes, Conway, 


‚ Kenny und Hummel—40. 


Daoegen: Marrener, Madden, Hep- 


' burn, Schumadher, Kent, Swift, MilE, 


Herzen lagen, erledigt haben wollten, | 


sr I 


tam eö nochmals zu heftigen Debatten. 
Auf der einen Seite ftandenStadträthe, 
mie Ad. Ernit, Swift, Dann, Kent, 
u. A., die entſchloſſen waren, dieRechte 
des Publikums zu wahren, auf der an— 
deren Seite Stadtväter, die gerne mit 
Gorporationen liebäugeln. An 
Spite Stand Ald. Sohn Porcers, 
ſich ſpäter auch Ald. MeGillen anſchloß. 
Obwohl die erſtgenannten Stadtäthe 
Alles aufboten, um die Annahme ver— 
ſchiedener Ordinanzen, welche die 
Rechte des Publikums gefährden, zu 
verhindern, mußten ſie doch ſchließlich 
der Mehrzahl unterliegen. Alle ihre 
Anträge wurden niedergeftimmt. 
Eine der beften Drdinanzen, Die feit 
langer Zeit vom Stadtrath) angenom- 
men imurde, ift die Ordinanz der Twin 
Wire & Long Diftance Telephone Co. 
Sie gelangte mit nur wenigen Verän- 
derungen zur Annahme, jedenfalls nicht 
zur Freude der Chicago Telept:one Co., 
der von der neuen Geſellſchaft ohne 
Frage bedeutende Goncurrenz gemadt 
Preiſe bedeu— 
tend niedriger ſind, als die von der 
Chicago TelephoneCo. ſeither ge 
ten. Die Telephone Co. erhält geg 
wärtig jährlich 3125Mise ir di 
nützung eines jeden Telephons. 
Preis der neuen Geſellſchaft darf nicht 
für das erſte Jahr, 870 
für das zweite und 865 für jedes dar— 


dem 


folgende Jahr betragen. FünfPro— 
fließen in die 
ſteht das 


cent der Einnahmen 
Stadtkaſſe und der Stadt 


Mit der Legung 
der Dröhte darf erſt nach der Weltaus— 


10. October 1895 müſſen mindeſtens 
5000 Telephone im Gebrauch ſein. 
In dem Diſtrikt, der nördlich von Bel— 
mont Ave., ſüdlich von der 79. Str., 
weſtlich von California Ave. begrenzt 
wird, müſſen die Drähte unterirdiſch 
gelegt werden. Die Geſellſchaft hinter— 
legt eine Bürgſchaft von 550,000. 

Die Ordinanz der Englewood and 
Chicago Electrie Street Railway Co. 
gelangte einſtimmig- zur Annahme. Sie 
ertheilt der Geſellſchaft das Recht, eine 
neue Bahnſtrecke auf der Südſeite zu 
bauen. Sie beginnt an der 63. Str. und 
läuft bis zur 107. Str. 

Die von Ald. Martin eingebrachte 
Ordinanz, die Jackſon Str. von Craw— 
ford bis Hamlin Ave. zu verlängern, 
wurde nit 38 gegen 14 Stimmen ange— 
nommen. Falls die Beſtimmung derOr— 
wird der 
wo letztes Jahr die 
Pferderennen abgehalten wurden, quer 


durchſchnitten werden. 


— Aechter · — 


ey rn 
Deutſcher Rauchtabal 
fabrizirt von der Firma — 


Gail & Ar, K 
Baltimore, MD. Ä 


„Schiarzer Reiter,” 
to, 
Sirgel-G Ko. & er = 
F —* Ge Basar 7 Karte und für 
Portorico ee. ſind den A 30 foldyer Kar: 
Liebhabern einer & > tt erhält man 
Bieife Ddentjchen £ 

Tabaks beſtens 4 
empfohlen. 


9. 
er edes 
Pfund 
Dadet ent- 


S 
i 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 
Jwie hier abgebildet. 
Für 89 Karten 
geben wir eine be: 
fonders ſchöne deut⸗ 
iſche Pfeife, faſt vier 
Fu lang, mit Wei: 
ſelrohr, Kernfpige und 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
F auf Anfrage bin, die nääte Se 
5? zugsquelle anzugeben. 
TE ur Dicie ode. 
$t0,000 — verfihenkt — SI0,000. 


En Gt > 


ı Etück jilbernia tırie Tiheeldjtel wertag 506, verichenft 


9232lLaSaleStr. 


Reinigen 60; Hauptfedes 156, ein Jahr garantirt.— | 
Gigin:, Walthaui-, Stenuwind-lihren ton $5 aufwärts | 


in Bob’ pn. yilled Gajes (Hunting), 15 Jahre gar. 
813.30; u, j. 10. — Tajenbüher. Breislitten jrei. — 
Seuden Sie. Adreiie. Uija, Im, ſod 


Sqhußverein der Haushelker 
gegen: fhlecht zahlende Mliether, 
371 Sarrabee Str. 
| WB; Stevert, 3204 Wentworth An. 





Branch 


Zerwilliger. 794 Milwaufce Aue. 
Offices: 


MR. Wei, 614 Macine Ave. 
MB. Stolte, 32543. Salite Ste. 


f A F 
— a de ee dd 48 0 5 Fr 217-2 ee 
‘ — — 
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billẽg beſergt 


— 


BIER 


prienistlicy und 


—A— 


SDa die —e einer Mlafie der Se⸗ 
völterung Ihmeichelt, jo wird üc in allen 
sreiieu sensarleich 


KR 


mit jedem PBinnd beiten Thes, 50c das Pfund. 

Feiner vomer Kaffee 20c—27c, Moda: java 307 
per Prund. ilfel] 
THE CHINA - JAPAN TEA C0O., 


241 €. Madifon Str., nahe FJranflin. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflaffungswaeren, von 
Stau & Smith, 279 3282, W. Ma 


dison Str. 
Beutiche (Firma. eapij 
8 baar und $5 monatlıd auf $50 werth Möbeln. 


‚+ Das .. 


Deutſche Kechtsburean 


befiudet ſich jejt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbſcha toſachen, Vollmachten, 
uud alle Redtsangelegeuheiten. 

„SB. SS. Kempi, Conju'ent. 

Sonntags ofie.ı bis 12 hr. 14fb, bw 


3 — 
Anf leichte Abzahlungen. 
wWir oheriren jetzt außerordentliche Bar⸗ 
gains in Damen Glo«afd, Zadetd, Wrap: 
vers. Mleiderftehen zc.. lauter neue 
Waarın. Ferner Müsner-Mleider. fertig 
gemadır oder wach Dtai angefertigt. jehr billig 
Uhren. Banduhren, Edimudiaden 


und Eilberwasren eine Eperialität und 
unter Baarpreijen berfauft. 


i The Manufacturers Depot, 


175 2a Saile Ste., Zimmer 43. 


| gewiefen, 
| plante Abfperrung des Sezufer3 


Der Eorporationsantoalt murde an 
ein Gutachten über die ge- 
bor 


Seiten der Illinois Central-Bahn ab— 
zugeben. 


Ferner wurde dem Corporationsan— 


walt der Auftrag zu Theil, eine Ordi— 


in Zukunft nur 


die beſtimmt, daß 
ſtimmberechtigte 


nanz zu entwerfen, 
an 


| Bürger Licenzen als Droſchkenkutſcher, 
Expreßleute u.ſ.w. ausgeſtellt werden 
ſollen. 


Der „City Preß Aſſociation“ wurde 


das Recht ertheilt, Telegraphendrähte 


nad; Dem neuen Quartier der „Weſtern 


Union Telegraph Co.“ zu legen. 





Es war 10 Uhr geworden, als Ald. 
Murphy die Ordinanz der „Waukeſha 
Hygeia Mineral Spring Co.“ auf's 
Tapet brachte. Die Orbdinanz er— 
theilt der Geſellſchaft das Recht, in 
allen Straßen und Gäßchen der Stadt 


with 


| Röhren zu legen, um Quefwafler in 


Die Häufer zu leiten. Es iſt klar, daß 


| die Gefellihaft der Stadt bei der Wal: 
| ferlieferung 
| magen wird und Die 


bedeutende Goincurrenz 
Annahme der 
DOrdinang wurde deshalb von verjchte- 
denen Gtadträthen jehr heftig be- 
fämpfi. Die Verordnung hatte fchon 
einmal vor mehreren Woden einen 
heftigen Kampf im Stadtrath veran- 
laßt. Die Gegner derfelben wußten 
es damals durchzuſetzen, daß die Ordi- 
nanz zu den Akten gelegt wurde. Ge— 


ſtern nun wurde ſie von Ald. Murphy 


wieder zur Berathung vorgeſchlagen. 
Trotz der energiſchen Einſprache von 
Ald. O'Neill, Kent, Swift u. A. wurde 
der Antrag Murphys mit 38 gegen 24 
Stimmen angenommen. Die Feinde 
der Ordinanz boten jetzt Alles auf, um 
die Annahme derſelben zu verhindern, 
aliein die Befürworter der Ordinanz 
waren in der Mehrzahl. Die Häufig 
eingebrachten Anträge für Vertagung 
und die zahlreich eingereichten Amen- 
dement3 wurden alle niedergeftimmt. 
Nachdem die Gegner der Ordinanz fi 
eine volle Stunde bemüht hatten, eine 
Abftimmung zu verhindern, iam Ald. 
MeGillen, der feither den Vorfig ge- 
führt, den Befürwortern der Ordinanz 
zu Hilfe und führte fie zum Siege. Um 
die Ordinanz fo gut wie nußlos zu 
nıachen, beantragte Ad. Kent, daß es 
ver Gefelfchaft unierfagt werde, ihr 
Maffer billiger als 10 Cents per Gal- 
ione zu verlaufen. Hier ariff Me- 
Sillen ein und beantradte, den Mini- 
malpreis des Wailerd auf 3 Cents per 
Gallone feitzufegen. Diefer Antrag 
wurde mit-42 gegen 17 Stimmen an- 
genommen. Aid. Ellert beantragte nun 
Apftimmung über die ganze Ordinanz, 


Martin, Smigart, Pfifter, MeGillen, 
Ernſt, Tripp, Wadsworth, Brookman, 
Noble, Mann und O'Neill-18. 


In der geſtern Nachmittag abgehal⸗ 


tenen Sitzung des Comites für Stra— 
Sen und Gäßchen wurde auf Antrag 
des Ald. O'Neill beſchloſſen, de 
Oberbau-Commiſſär anzuweiſen, in 
Dauphin Park Waſſerleitungsröhren 
zu legen. 
hiervon betroffen: 87. Str., 87. Place, 


88. Str. und 89. Place von Dauphin 
Park bis S. Park Ave., 89. Place, 80. 


ihrer 


Ste. von Cottage Grove Ave. an, 90. 
Biace 

bis ©. 
von der 87. bis zur 93. Str. 


Barf Are. und Dauphin pe. 
Die Be- 


wohner diefer Straßen hatten jeither | 


unter Waffermangel zu leiden und 
werden obige Beitimmung freudig bes 
grüßen. 

—-- 


Die englifheun Theater. 


Alhambra. Die in Iheaterireis | 


mwohlbefannten Gebrüder Byrue 


jen 
tüchtiger Künftler 


nebit einer Schaar 


und Künftlerinnen treten diefe Wode | 


in einer Nopität, betitelt „Eight Bells“ 


Ichließen, mwoird fich die genannte Poſſe 
als Zugftüd bewähren. 

Chicago Dpera Houje. 
John Ruſſells flotte Geſellſchaft bringt 
auch in der zweiten Woche ihres Gaſt— 
ſpiels die Poſſe: „a Society Fad“ zur 
Aufführung. Die Beſucher amüſiren 
ſich vortrefflich und ſpenden der graziö— 
ſen Tänzerin Amalie Glover beſonders 
reichen Beifall. 

Clart Str Theater. Ceit 
Sonntag wird hier Walter Stanford 
rianntes Melodrama „Ihe Strugale 
of Life“ aufgeführt. Das Stüd litt 
früher an einigen Unvollfoımmenbeiten, 
die aber jet in gefchidtter Weile befei- 
tat worden find, fo daß es jeht den 
beſten Bühnenerzeugniſſen dieſes Gen— 
res zur Seite geſtellt werden darf. 

Eolumbia. Die flotte Boile 
‚Ihe Country Circus“ Steht auch für 

iefe Woche noch) auf dem Spielplan. 
ti 


i 
Lottie Alter und die Herren Frankt 


in den Hauptrollen große Erfolge. 
GrandOpera Houſe. Ri⸗ 
chard Mansfield, der populäre Charak— 


ter-Darſteller, ſetzt ſein Gaſtſpiel dieſe 


Woche fort und zwar in folgender 
Weiſe: Heute Abend, „The Scarlet Let— 
ter“; Mittwoch Nachmittags, „Beau 
Brummel“; Abends, „Prince Karl“; 
Donnerſtag „A Pariſian Romance“; 
Freitag, „Beau Brummel“; 


„Dr. Jeckill and Mr. Hyde“. 
Haymarket. 
bekannte 


den üblichen Matinees in der neuen 8 
Fr | . . . 
E lich wiederum in dem Schuppen hinter 
dem Bonet'ſchen Hauſe. 
amte mit vorgehaltenem Revolver ein— 


ſah er, daß der Mörder fich bes | 


Bofe „Meizee of Dublin” auf. 
wird bon flüchtigen Bihnenfräften uns 
terftügt und erringt bedeutende Er- 
folge. 

Haverleys Caſino. Haver— 
leys United Minſtrels haben für dieſe 
Woche wieder ein ganz neues, intereſ— 
ſantes Programm aufgeſrellt und ſpie— 


ſern. 


Hoole y s. Frau Helene Modjesta, ſofort, daß jebe Hilfe unmöglich ſei, 
jetzt le- oͤxdneie na 


unbeftreitbar die bedeutendite 
bende Tragödin Ber Enalifch-Amerita- 
nilchen Bühne, eröffnete geitern Ybend 
mit einer vortrefflicjen Gefellfchaft ein 
einwöchentliches Gaftlpiel. 
wurde Schillers „Maria Stuart” von 
Frau Modjeska ſelbſt in's Engliſche 
überſetzt. Das Stück, welches außer— 
ordentlich gefiel, wird am Freitag wie— 
derholt. Heute und Donnerſtag wird 
morgen Nachmittag „Viel Lärm um 
und Samijtag 


„Die - Sameliendame“ 


Nachmittag und Abend, Macbeth“ aufs | 


geführt. 

MeBiderz „Ihe Blad Croof”, 
während der, lebten ziver Wochen mit 
bedeutenden Erfolg aufgeführt, iteht 
cuch für diefe Woche auf dem Spiel- 
plan. 


— — 


Alle Ponte farın NRemand befriedigen. Mit 
zer „„Abendpoit‘‘ icdheint aber die überwie 
ende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu— 


trieden zu jein. 


Turnverein Vaunfrei. 


verein „Vahnfrei“ in der Apoflo-Halle 
ın 12. Str. und Blue JSland Ape., ein 
zroße3 Schauturnen nebit Ball, Für 
diefes Felt werden großartige Vorbe— 
reitungen getroffen und e3 Jieht außer 
Frage, daß die Befucher und ganz be- 
fonders die Freunde der edlen Tur- 
nerei einen bergnügten und genußrei= 
hn Abend verleben werden. 


Hafde 
Hülfe. 


Für verderben Magen, 


Durdfall, Nebelleit 
und Schwindel nimm 


Ayers Pillen 
Die beite 
reinspflanzliche 
Hausarznei. 


Iede Bafıs wicht, 


D’Brien, | 
Powers, Botthoff, Muelhoefer, Larfon, | 
Hauflen, | 
MccCarthy, Ackermann, Carey, Rauen, | ] 9 
| zwungen aelehen hatte, ihren Gatten 
ı zu verlaffen. Frau Willtams war 28 | 
chende Erſcheinung. 
liam Williams, war bis vor Kurzem 


den | 
 Wiliams mar zu Zeiten dem ITrunfe 
; ergeben und verlor 
Folgende Straßen werden . 


ı geit waren alle 
vergebens. 


91. Str. von Dauphin Ave. 





| auf dem Sopha. 
ah. | firom 
Iannehil und Nat. D. Jones ringen | 70! * 
Tannehill und Pat. D. Jones erringen Wunde und der Tod trat bald darauf 
| ein. 

\nziwiichen hatte fich der Mörder in | 


| Daruu;, noch immer die W 


Samjtaq |;, der € 
es : 3 Jin der Hand. 
Nachn ceKarl“ 2 | * — 
Nachmittag, „PrinceKarl“ und Abends | und verjuchte zu entflichen. 


: <.. I Hagemann von der W. Ehicaao Noe.- 
Sohn Kelly, der | &- Een 


iriſche Charakter-Komiker, 


tritt dieſe Woche allabendlich ſowie in as 


‚trat, 
| reits Der irdifcgen Gerechtigieit entzo- | 
ı cen hatte. 
| tener Kehle, bemußtlos gegen ein Fak 
\ : - | gelehiti, aufgefunden. Dicht neden ihm 
or zte H ii= ! — 4 — — 

len allabendlich vor gut beſetzten Häu- ſag das vom Blut triefende Meffer. | 
Der ſchnell herbeigerufene Arzt ſah 


Nr. MVan Buren Sir. 


Hoſpital an. 
Gegeben ſenhauſe im 
GEeiſt auf, und ſeine Leiche wurde des— 


Morgue geſchafft. 
unglücklichen Frau 
Per ge u * Bonet'ſchen Hauſ ich i 
„Heinrich der Achte“ von Shakesſpeare, ber ee wo ſich in Folge 


eu - | mer j + 
Nichts“ von demfelben Nuthor, Abends | "enge angejammelt hatte. 


Entjehlihe Blutfhat. 


William Williams ermordet feine 
frau und fdyneidet fih dann 
felbit die Kehle durch. 


Das Haus No. 416 Weit Huron 


| Str. war geitern Abend der Echauplay 
einer entjeglichen Bluithat. 


In der 


erſten Etage wohnt Charles Bonet und 


Familie. 
ten ſie eine 


Vor etwa zwei Wochen hat= | 
Frau William Williams 


bei ſich aufgenommen, welche ft ge: | 


Sahre alt und eine hüdfche anjpre- 
Ihr Manı, Wil: 


in der Studebafer’fchen Wagenfabrit 


beichäfttat und wohnte mit feinerzrau | 
ı in dein Haufe Ro. 108 W. Dan Buren 
Str. 


Die Ehe war jedoch keine glücliche. 


ſchließlich ſeine 
Stellung. Er verſuchte nun andere 
Arbeit zu bekommen, aber für längere 
ſeine Bemühungen 


haben, unter der die junge Frau viel 
zu leiden hatte. Es verging faſt 
kein Tag, an dem nicht Wortwechſel 


und Streitigkeiten zwiſchen den beiden 
Ehegatten ſtattfanden. FrauWilliams, 
der jammtlihe Nachbarn ein borzügs | 


liches Zeugniß ausſtellen, ſah ſich end- 
lich genöthigt, 
lajien. Sie nahm ihre Zuflucht zu 
ihrer Syreundin, Frau Charles Bonet, 
melche die unglüdliche rau bereitmil- 
ligit aufnahm. 


Williams fchien jegt Reue über fein | 
Beiragen zu empfinden und fam öfters | 


— in die Bonet'ſche Wohnung, um eine 
auf. Den erſten Vorſtellungen nach zu in die B ſche Wohnung, 


Verſöhnung herbeizuführen. Auch 


geſtern Abend betrat er wiederum das 


Haus und bat, nachdem er länger 
Zeit in dem gemeinſamen Wohnzim— 
mer der Familie verweilt hatte, ſeine 
Frau, ihm eine kurze Unterredung zu 
geſtatten. 


begaben ſich in ein nach hinten belege— 
nes Zimmer. Das war kurz nach 9 
Uhr Abends. Und nun ereignete ſich 


eine furchtbare Tragödie. 


Es waren kaum zehn Minuten ver— 


gangen, als die Thür ſich öffnete und 


Frau Williams in's Zimmer taumelte. 
Sie war blutüberſtrömt und die Kehle 
von einem Ohre bis zum andern durch-⸗ 


ſchnitten. Die Bonets waren über den 
Anblick ſo entſetzt, daß ſie As dem 


Hauſe eilten und laut um Hilſe riefen. 


Als ſie in Begleitung mehrerer Nach— 
barn zurückkehrten, lag Frau Williams 
Ein großer Blut— 

der ſchrecklichen 


drang aus 


einen Holzicyuppen hinter dem Haufe 
begeben und fich Dort auf einen feiner 
rau aehörigen Koffer gefegt. Durd) 
den Yarm und die lauten Hilferufe 
dordwaffe, 
ein großes blutbeflecktes Fleiſchmeſſer, 
Er trat auf die Straße 
Poliziſt 


aufgeſchreckt, erhob er ſich jedoch bald | 
or 
| 


Y 
/ 
mr 
Jt 


Statton nahm, unterftüßt von meh- 
teren Männern, die Verfolgung fofort 
i. Williams lief mehrmals um den 
od herum und verbarg fih fchlie- 


\ 
i 
1 


Als der Be— 


Er wurde mit durchſchnit— 


or aber die Ueberführung des 
Schmerverleßten nad dem County- 
Ambulanzwaan 
halb unverzüglich nach der County— 

verblieb in dem 
große Menjchen- 

Herr und rau Williams waren vor 
etwa zwei Jahren von Racine nad 


Chicago gekommen. Ein aus der Ehe 
entſproſſener 4jähriger Knabe befindet 


ſich ſchon ſeit längerer Zeit in dem 


Heim für Freundloſe an der Wabaſh 
Ave., da in dem elterlichen Hauſe faſt 
fortwährend Streit und Hader herrſch— 
le. Sämmtliche Nachbarn ſprechen ſich 
ſehr lobend über Frau Williams aus. 
Weil ihr Gatte faſt ſeine ganzen Ein— 
nahmen vertrank, ſah ſie ſich genöthigt, 
für ihren und ihres Kindes Unterhalt 
höharbeit zu verrichten. Noch am 
Zage, bevor die furchtbare Iragüdie 
ji zutrug, war fie in dem Waifen- 
baufe erfchienen, um ihrem Rinde 
einige Spielſachen zu 
Herr Williams war etwa zwei Jahre 
ilter, als ſeine Frau, und es ſcheint, 
daß die Verzweiflung über ſein ver— 
jehltes Leben und die Zurückhaltung 
ſeiner Frau ihn zu der verzweifelten 
That veranlaßt hat. 


Das große Publikum fährt fih über Die 
Berbreitung cine Blattes nie täufden. 
Wo bringt feine Anzeigen denjenigen Zeiten: 
3en, welde thatjädlicy einen arcnen Xeirr 
reis haben. Daraus erflärt «3 id, dan; die 
„Mbendpojt‘‘ mehr Fleine Urzsigen hat, als 
ie anderen deutichen Zeitungen Ghicages 
sufammen. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


Surben geitern an folgende Verſonen auz:geftelt: R. 
Morgan, Ztö. Freasme-irlats, SOIS Zuperior Ade., 
syn G. M. Curid, Gros. SFrame:yl.itz, 7015 
Sortage Grove Mv., 32300: I Vigelow, 2 Itöf. Brid: 
tores, SS01—03 Cottage Grove. Ave, SIW0: ©. 
v, 4 3föf. und Bafement:Erid:Nlars, 37 
Ane., 0,009: Wilttam iyik, 3: und Mäl. 
yrame:sotel, GI—4E.9, Sir, KOM: Richard Batle, 
of. Frame-Store und Flat, 1]°7 Seuthpert Xoe., 
ERW: &. mern, 2täd. Frame-Stere nud swiats, 
n 38. und Pterjon Str, Mr Hermann Yeinte, 
Htöd. Perf Flats, 5) Thomas Etr., 00; Noba 
Yeinier, Zitöd. Frame-Store und ilats, 423 Full r- 
on Ave, SO: WMibert Gilsertion, Pitöd. 
Flats, Sl, Gourtland Eir., Auoeux Nic, 
ttöd. und Bajement-Wrid-Flats, 5 33. Et., 00; 
Walter Dwight 3 öl, PBrideftar:, 7-6 W. 
grie Eir., EM: Theodgr Reigel, Möd. Brid-Fiats 
HR. Was) Str- 4000: fFrant Aapla, IRiE. Trid:- 
Store und üfet:, il Tidfen SCHW} 
— Mid. Trit: la, 4-9 Mirfsfield Mer. 
15, 


Frame⸗ 


Das ſcheint den Mann in 
eine verzweifelte Stimmung verſetzt zu 


ihren Gatten zu ver- 


Sie willigte nach kurzem 
Widerſtreben ein und Mann und Frau 


Hoff Der Mörder gab jedoch | 
ı bereits auf dem Wege nad) dem Kran- | 
feinen | 
| Str, 
| beißt Übrigens Winmipeg. 
Der Leichnam der | 


überbringen. , 


u “ 
Dr. Schoop, Racine, 
Entdeder der Nriadhe von 


‚ Chronifchen Krankheiten. 


Das Bubtikun rabn bisher „Blut-Reinigungemittel® 
m bisher „Blut- gungämittel 
| und munderte fich Dayüber, das u ei 
bean Behr ba daß dadurch keine dauernde 
Di. Echoop bat alle Anderen dadurd überflügelt, da 
er die Urfache der ja jehr — — —* 
en Krankpeiten einen jpeziellen Studiunt unters 
warf. 
Er fand, daß gewiſſe Nerven indi 
trolle über den Magen, die Leber, Den ee 
inueren Organe bejiken. Wenn dieie Nerven stihwächt 
eder erichöpft find, jo verbaut der Magen die Nahrung 
nicht, die Leber wird gelähnt und das ganze Enitem 
wird durch dieſen Mangel an Nerdenſtaͤrte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
\ Magen, Leber: und Nıeren=Eur, indem e3 auf die 
Nerven einwirkt, welche dieſe Organe controlliren. 
gein, Nervine,“ ſondern ein Nerven-Stäriungemitei. 
Es ſördert die Verdauung, euritt Tiepepfia und Sart 
Teibigtest duch Bejeitigung der Urfade. Sit 
dies niche vernünftig? Ein Verjuc twird Dich hiervon 
ıberzeugen. 


Bei Mpothelern oder franco per Exrpreh für $1.00. 


Per BPoft, Proben und 
Buh über diefe neue 
Entdedung für 2c in Briefmarken, 


Agenten verlangt. 


Wis. 


‚Frei! 


Griterion- Theater, 


| Therese Eeithner fündigt ein zweis 
wöchentliches SGajtfpiel an. 
Mie bereitö mitgetheilt wurde, wird 
| am nädjten Freitag das Ihomas-En=- 
jemble jeine Abjchiedsvorftelung ge- 
ben. Herr Thomas und feine Gefell- 
| Iaft tönnen das Bemwußtfein mit fi 
nehmen, daß das Publitum ihnen ein 
freundliches Andenken bewahren wird 
ı und au; ein baldigesWieberjehen hofft. 
| Erjreuiich ijt die Ihatfache, daß aud) 
| jernerbin im Eriterion-Theater deut- 
ſche Vorſtellungen ftattfinden werden. 
| Ihereje Leithner, den biefigen Ihea- 
| terbeiuchern no vom Boflart:Gaft- 
| fpiel ber rühmlichft befannt, beginnt 
am Sonntag, den 16. April, ein auf 
zwei Wochen berechnetes Gajtfpiel. 
Fel. Leithner ift eine trefflide Dar- 
| itellerin weiblicher Charafterrollen und 
vird von einer ausgezeichneten Gefell- 
ſchaft unterftüßt. Zur Aufführung 
tmerden vornehmlich Hajfifhe Stüde 
ı gelangen, ımd dem Publikum ſteht 
darum eine Reihe interefianter Abende 
ı bevor. Das Repertoire für die erjte 
ı Woche tft wie folat zufammengeftellt: 
Sonntag, den 16. April: „Die Jungs 
frau von Orleans“, mit neuen Decora= 
‚ tionen und borzüglicher Ausstattung; 
ı Montag: „Maria Stuart“; Dienftag: 
| „&ameliendame”; Mittwoch: „Blut- 
hochzeit“; Donnerftag: „„Sungfrau von 
 Jrleans“, zum zweiten Male; fyreitag: 
„gauft” und Samitag: „Marianne, 
‚ein Weib aus dem Volte“. Wie daraus 
ı erfichtlich, ijt das Programm ein vor- 
ı züglices und das dentfhe Bublitum 
ı wird das hoffentlich zu würdigen wiſ— 
ı jen und recht zahlreich erfcheinen. 
—— a —— 


Briefkaſten. 





> gr = 
\ En 


‚J Das italieniſche Couſulat befindet ſich im 
Zimmer l des Hauſfes 110 La Salle Str. 

Vouis — Berlagrechts-Affaire unſerem Nechts— 
berather zugeſchickt. 

F. M. Melroſe Str. — Der Catalog wird im al— 
lerbeſten Falle bis zum Eröffnungstage ſertiggeftelit; 
| jobald berjelbe erjgienen iit, erfahren Sie auch mehr. 
Tie Brantwırtung eines Theites Xbrer Fragen würde 
| uns gegemmwärtig mehr Zeit für Ginzieyen von Erfun: 
digengen, u. ſ. w., koſten, als wir für vergleichen 
übrig haben. 

„N. L. — h Wenden Sie ſich wegen Ihrer Münzen⸗ 
ſammlung einmal an J. J. G. Wurabofier & Üo., 
Auch Er-Stadtſchatzmeiſter 

Hermann Plaun, wohnhaft Nr. 731 NR. Hohne Ave.. 

iſt ein ſehr eifriger Münzenſammler. — 2 Ausſtel— 

lungs-Gegenſtände müſſen bis zum 15. d. Mits. 
General-Direktor Davis angemeldet werden. 

Wilhelm H. — Die Grand Trunk-Bahn 
fördert Tafjagiere nah den Union Stod:Yards, 
andere GSejelliipaft nicht. 

Kari». — 1) Das mit den 800 Familien ift je- 
denfalls Schwindel. Vielleicht kangn Ihnen der bie= 
ſge endliſe. Conſul, Ziumer 4, Nr. 72 Dearborn 
nähere Auskunft geben. 2) Die Stadt heißt 


beim 


be⸗ 
die 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Mninie gegen 


Frant M. Silsby, wegen Verlaſſens; Jevena S. gde— 
| gen Hharry V. MeCauley, wegen Grauſamteit;: Bern 
gegen Franı Mucher!, wegen Sraujanıfeit; Bbiluna 
gegen Beniamin F. Mickels, wegen Grauſamkeit; 


Mary gegen James Maloney, wegen Grauſamteit. 


.— — —— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folaende Heitaths-Licenſen wurden in der Offlce 
des County-Elerks ausceſtellt: 


Joſeph Wheeler, Jennie Hultz, 59, 8. 

John Remich, Chriſtine Wold, M, 23. 
Fred Lexin, Meta Ueter, B, 20. 
Heury J. Laſſon, Maty Krug, B, 33. 

| Sohn Turner, Ellen Bywater, 36. 30. 

Sermann Karus, Roſa Kros, 18, 18. 

| Kels U. Noberg, Lotten Fri ö 

' Yicholans Wolsfi, 
Sammel Mallious, Y 
GCoward X. Proejel, 

Jjaac Hert, Aunie Posvalsty, W, 
Williani Kuenl. Martin Ahtling 
Garl Ti, Anna Sterberg, 30, & 
John Gromwe, Warn Brebmn i 
Vouis Koch, Henriette Ohlendorf, 35 
Johann Ziligan. Maria Zutousft, 33, 30 
John Lanmib. Agnes Burke, 23, 2. 
Jeſeph Anhod, Lizzie Warte, 23, 

James Water, Mary Mabir, 27, 2. 
John Varfır, Kate Lechoes. 32, 36. 
Kasper Drexler, Ibereja Frendl, 31. 32. 
Karl Parlif, Paradbırı Spindler, 41, 20. 
Leo Stahl, Hattie_Xewy, 29, 22, 
Alonza Daniels, Kita Gray, 36, W. 
Aldert Grauert, Ama Schmidt, 27, 
Guſlav Jeſchte, Vernice Sainger, 27, 
Milttanı Tyre, Iennie Kleber, W 7. 

Anton ton Dormbrowstt, Annie Fermela, 
Friß Kreutz. Juliaue Bernhaft, W,. 27 

John Schirnres, Antonia Kudar, © 

George Morris, Vizyie Fpps, OD: 

Raul Gronnerud, Amelie 

Wili3 Savage, Leonora Yatbrop, 9, 2 
Charles Silter, Delia Wpeelod, 31, % 

Heinrih Melann, Elijabetb Lenfing, 
Andren Mundell, Annie Ranspal, : 
Francis Pride, Kate Yehman, 24, 3. 
Kohn Klinger, Annie Ani, 24, 18. 
Charies Luloszjko, Mary Zigmart, 23 
Auduſt Krauſe, Katie Baggenice, 22 
Steriften PBirmaz, Morn Szumne, I, 

Arthur Fisgerald, lerz Guniber, 25, - 

Marbias Kraideer, Mary Ihierant, 2 
Wildelm Morran, Katie Wellaa, 31, 2 
Lorenzo Scheider, Ana Gornelins, 27, 2 
Yarzen XNohırion, Minnie Cdwerds:, DB, ! 
Batrid_Curren, Bridget Wbselan, 24, 2 
Kohn Graef, Annie Walters, 30, 36. 

— Aunie Qolmstad, 2, 2 
Kate eenen, 3, 26. 
Ride Kraft, 2, 25. 
‚ Map Schilling, 2, %. 
man, Beiftie Simon, 2, 2%. 

Thomas Mabonen, Yattie Lauterbach, 32, 38. 

ven Epflein, Minnie iregmeyer, W, 18. 

Hermann Yumei, PVertha Sihroebder, 25, 21. 

— 


Todesfälle. 


Wıäkebend veröffentlichen wir die Life der Deut 
iben, über deren Tod dem Gejunbbeitsante wilde 
gehern Blittag uud beute Rachricht zugiug: 


Gottlieb Brodit. 86 . Stt., WIJ. 
Emil Kühnte, IB Iurner Am.. @ ). 
Banlina Krempel, 35 W. Erie Str. 

Lilie M. Baltien, AS Warren Ude, 2 2. 
Mary Kahl, I Atlantis Str, 1 


nptin, 22, 2 
tiınire, 22, 24. 
Nerubs, 3, 21. 
18. 


25, 


19. 
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26. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Redakteur: 


Sri Stogauer. 





Der Strite am Weltausfielungs- 
plate. 


geitern Abend der am Morgen angeorb- 
nete Strife am Weltausftellungsplage 
für beendigt erflärt und mit Ausnahme 
terer, welche fich ihre Argumente ge- 
genfeitig mit den Fäuften auf 
Köpfe geichrieben haben, 
Ades wieder zu den geftern verlafienen 
Arbeitsplägen zurüd. Die Voriheile, 
melde da3 Vorgehen de3 Baugemerf- 


hat, find fehr unbedeutend und der gro 
Ben Aufregung, welche gejtern im Jack— 
ſonPark herrſchte, ſicherlich nicht werth. 
Der Strike-Befehl wurde hauptſächlich 
erlaſſen, um die Ausſtellung zu zwin— 
gen, nur Union-Leute zu beſchäftigen. 
Dieſes Ziel wurde nicht erreicht. Die 


oberſte Behörde der Ausſtellung, der xteme —— 
: aus MWafhington gemeldet: Die Unter: 


Adminiftrationgrath, vepräfentirt im 
„adfon Bark die Regierung der Ber. 
Staaten. Diefe aber fan feinen Un- 
terſchied zwiſchen Union- und Nicht— 
Union Leuten machen, 
Geſetze iſt jederBürger des Landes dem 
Anderen gleich. Es gibt keine Bundes— 
geſetz, welches verlangt, daß Jemand 
einer Union angehören müſſe, wenn er 
Arbeit haben will, oder daß Jemandem 
Arbeit verweigert werden müſſe, 
er einer Union nicht angehört. Es 
wäre demnach ein arger Verſtoß gegen 


die in der Conftitution aufgejtellten | 
ih Teppiche mit, 


- freiheitliden Grundfäße, wenn eine 
bon der Bundes: en eingejeßte 
Behörde die Bartei der Union-Arbeiter 
nehmen würde, um die Nicht-lInion- 
Leute unmöglich zu machen. Bon vorn= 
herein mußte dies den Beamten des 
Baugewerkſchaftsrathes klar ſein, wenn 
anders ſie geeignet ſein ſollen, den ihnen 
durch das Vertrauen der Arbeiter über— 
tragenen wichtigen Poſten auszufüllen. 

Außerdem ſtand das vom Bauge— 


werkſchaftsrathe geſtellte Verlangen in 


directem Widerſpruche mit dem Ueber— 
einkommen, das vor zwei Jahren mit 
der Direction der Weltausſtellung ab— 
geſchloſſen worden iſt. War der Bau— 
gewerkſchaftsrath damals damit ein— 
verſtanden, daß im Jackſon Park auch 
Nicht-Union-Leute beſchäftigt werden, 
ſo hat er entſchieden kein Recht, jetzt 
das Gegentheil zu verlangen und auf 
dem Wege eines Strike zu erzwingen. 
Verträge ſollen und müſſen unter allen 
Umſtänden heilig gehalten werden. 


Den unbedeutenden, kaum nennens- 
werthen Vortheilen, welche der geſtrige 
Strife den organifirten Urbeitern ges | 


bracht’ hat, jtehft aber eine Schäbiqung 


gegenüber, melche ficherlich weit Tchiwe= ! 


rer: in’8 . Gewicht Fällt, al3 das den 
„WBalting Delegates* erfochtene Recht, 
den Ausjtellungsplaß ohne Entgelt je= 
derzeit bejuchen zu fönnen. Diefe 
Schädigung beiteht in dem Berlufte an 
Sympathie, welche das Publitum den 
Arbeiter-Organifationen entgegen= 
bringt. 


Die Bevölkerung von Chicago hat | 


ein entfchievenes Jntereffe daran, daß 
die Auzftelung am 1. Mai, dem Er- 
öffnungstage, 


Schritt, 
würde, ungemein ſtrenge. 


der das unmöglich machen 
Der Bauge- 


werkſchaftsrath eint ſich, wie der | 
gi ’ 19 \ Menſchen reg und mobon der 


fchnele Rüdzug bemeift, darüber auch 
geftern in zmölfter Stunde noch Klar 
gemorden zu fein. Er fcheint meiters 
auch erfannt zu haben, daß er in dem 
vorliegenden Falle nicht einmal Die 
Mehrzahl der an den Sirife beorderten 
Arbeiter hinter fich hatte, was für jeden 
Unbefangenen ſchon geſtern Mittag 
deutlich zu erkennen war. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt eg gewiß 
mit Vergnügen zu begrüßen, daß die 
unerquikliche Angelegenheit wenigſtens 
raſch aus der Welt geſchafft wurde. 


Ein norddeutſcher Schiffs-Truſt. 


In Hamburg werden Stimmen laut, 


die eine Vereinigung der überſeeiſchen 


Dampferlinien empfehlen. Die Ham— 
butg⸗Amerik.⸗Pacletfahrt⸗ A.“/G. und 


die Dampfergeſellſchaft „Hanſa“ ſind 
indem ſie ſich J 
dächtiger Weiſe in jener Nachbarſchaft 


bereits vorangegangen, 
verſchmolzen und dadurch den regelmä— 


ßigen Dampferverkehr nach Nordame-⸗ 
Campbell und der andere Eddie Burke. 


rika, ſoweit er von Hamburg aus be— 
trieben wird, in eine Hand gebracht 
haben. Jetzt gibt es noch zwölf Geſell— 
ſchaften mit 1023 Mill. Mk. Kapital, 
wovon 734 DR, ME. Attienkapital, 
ber Reit Arleibe ift. E3 wird nun be> 


i 
fütrtwortet, die fjämmtlichen nad! Sübd- | | 
ı Die beiden Knaben die 
Großgeſchworenen feſtgehalten und die 

| 


omerifa gerichteten Gefelfchaften zu ei- 
ner einzigen zu berfchmelzen und eben= 
fo aus fäammtlichen nach dem indifchen 
Drean und Auftralien und DOftafien 
fahrenden Linien eine einzige zu bilden. 
Dann blieben von den zwölf Li- 
nien. nur drei übrig, bon 
je eine den Verkehr nah Nord» 
amerifa, Güdamerifa und dem 
fernen Dften monopolifirie. 


fehr offen halten. Bearüindet wird 
dies einerfeitö mit dem üblichen Hin- 
tveiß auf die Vortheile einer centralen 


Zeitung, des Aufhören® einer beibe | 


heile jchädigenden Confurrenz, Der 
Vereinfachung der Verwaltung. 
follen nicht geiftige Kräfte von genü- 
gender Erfahrung vorhanden fein, um 
zwölf gejonderte. Dampferlinten zu 
verwalten. Das wird namentlich aus 
den Kreilen von Aftionären geltend ge= | 
macht, die mit Betrübniß auf die un- 
aureichende Dividende der legten Jahre 


ne ' gegenfomimender. 
Nah zwölfjtündiger Dauerstourbe 5 . 


die ı 
fehrt heute | 


denn vor dem | YET —— 
des Departements, Möbel u. dergl. an— 
betrifft, ſo machten ſich manche Ange— 


trolle geführt. 


erwies. 
Methoden, 





ums) wurden 


Differenz 


fir und fertig ift, und | DE N 
beurtbeili daher jeden leichtfertigen ı nügen Dingen im Aderbau-Departe- 
| ment gebrudt worden ilt. 


: und Wbertaufende von Berichten, 


' geftohlen morden waren. 


Polizei iſt bemüht, 
falls in ihre Gewalt * zu Defommen. 


denen | 


Auch | 





digung an, daß er die Fälſchungen be⸗ | 





blidem: Auf der er anberen Seite fteht 
aber die SKaufmannjchaft, die mit 
Betrübniß auf die unzureichende Divi- 
bende der lebten Yahre bliden. Auf 
der anderen Geite fteht aber die Rauf- 
mannjchaft, die mit Recht fürchtet, es | 
würden einzelne Gefellfchaften dann fo 
übermächtig werben, daß ber Handel 


in Abhängigkeit von ihnen geräth. Das 


hat man in Bremen beobachten müffen, 


mo der Norpbeutfche Llond, der aröher | ee zul 
| gung der Streitigkeiten ift wohl darin | 


ift alS irgend eine Hamburger Gefell- | 
daß beide Parteien dur) | 


' zu Juchen, 


Ichaft, alfo im Verhältniß zu dem lei- 
neren Bremeriſchen Handel ungleich 
mächtiger dafteht, al3 irgend eins Yam- 


burger Gejellichaft im Verhältniß zum | 


Hamburger Handel, lange Kahre da 


Berlangen nad Frahtdampfern rund= | Itanden igent! 
nig geändert, nur haben ſich die Bau— 


weg von der Hand gewieſen hat. Jetzt 
iſt die Verwaltung allerdings viel ent— 
Aber ſie war doch 
ſtart genug, die drohende Conkurrenz 
einer Frachtdampfer-Linie von der 


Stadt Bremen nach New York durch 


die einfache Erklärung zu unterdrücken, 
dab der Lloyd Die Sache madjen werde. 

&3 ift nicht gut, wenn Einzelne gar zu 
ftart werden, je machen fich zu Herren 
derGeſammtheit und dasTruſtweſen iſt 
das rechte Mittel dazu. Wir in Ame— 


rika wiſſen ein Liedchen davon zu ſin— 


ſchaftsrathes den Arbeitern gebracht gen. 


Ein S sandälden. 


Ueber Die Unterfuchung, welche auf 
Veranlaffung des Sefretärs Morton 
durch den Hilf3-Generalanwalt Colby 


gegen gewiſſe Angeſtellte des Ackerbau— 


Departements eingeleitet wurde, wird 


ſuchung hat ergeben, daß unter Onkel 
Jerry Rusks Regime zum Theil wirk— 
lich recht idylliſche Zuſtände ge— 
herrſcht haben. Was die Vorräthe 


ſtellte kein Gewiſſen daraus, dieſelben 


für ihre Privatzwecke in der umfang— 
reichſten Weiſe 
weil Harrington, der 
Bureaus, und deſſen Chefclerk Smith, 


zu verwerthen. Prof. 
Vorſteher des Wetter— 


ließen ſich Pulte und Tiſche nach ihren 
Wohnungen —3 andere nahmen 
ꝛenn ſie ſolche juſt 
gut gebrauchen — Schreibma⸗ 


terialien waren gefuchte Artitel und 
gedrudte yormulare wurden balfen- 


meije als altes Papier verfauft. Ueber 
die Ablieferung des Erlöjes aus fol- 
hen Berfäufen wurde gar feine Con- 
Lieferte der betreffende 
Beamte Geld ab, gut, wenn nicht, auch 
gut. Alle diefe Dinge wurden münd- 
ih von den Beamten unter fich abge- 
macht, Ichriftfiche Weifungen gab e3 
nicht; jeßi find die Herren natürlich 
recht vergeplich geworden und fünnen 
fih an Dies und jenes nicht mehr erin- 
nern. Nobert E. Brannon, der Ca- 
pitan der Wache im Departement, mwel- 
er die Verfäufe an Trödler vermit— 
telie, war namentlich von einer Ge— 
dächtnißſchwäche heimgeſucht, melche 
ſich in mancher Hinſicht für den Fort— 
gang der Unterſuchung recht ſtörend 
Um nur ein Beiſpiel für die 
weiche unter Brannons 
Geichäftsleitung aang und gebe waren, 
eufzufühten: jeit dem 1. Kuli 1891, 


ı trolie des Aderbau-Departements ge= 


langte (früher 
in das Reffort des Kriegs-Miniſteri— 
laut Vermerk in den 
Büchern 28,000 Pfund altes PBapier 
zu 46 1510 Cent3 pro huhdert Pfund 


veriauft, während es vordem jeit Jab- | 


ren 68 8510 Gent? gebradit hatte, eine 
bon 44 Dollars. 
3apier verfauft wurde, ohne 


Büchern cereditirt zu fein, entzieht fi ! 


Berechnung; e8 mag aber 
man be= 


natürlich der % 
ganz anfehnlich jein, wenn 
venkt, welche fabelhaite Mafle von un 


Tauſende 
Sta- 
trititen und Pamphleten, die feinen 


größte Theil niemals verfandt wurde. 


Es iſt ſehr zu befürchten, daß dies 


roh lange nicht die jchlimmften Er: | 
; gebniffe der Unterfuhung fein werden 


— porausgefeßt, daß nicht eine mädh- 
tige Hand das Lichtchen im Sumpf, 





Lokalbericht. 





Ingendliche Miſſethäter. 


In Dominicos Conditorei, No. 92 
La Salle Str., wurde im Laufe der 
vorletzten Nacht ein Einbrixh verübt, 
und bei einer geſtern vorgenommenen 
Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, 
daß Süßigkeiten im Werthe von $200 
Am frühen 
Morgen hatten Vinkerton'ſche Wächter 
zwei Knaben gefangen, die ſich in ver— 
Louis 


herumtrieben. Der eine heißt 


Erſterer iſt erſt 33 Jahre alt und ge— 


ſtand, daß er und mehrere andere Kna— 
ben den 


erwähnten Einbruch verübt 
und dieBeute unter ſich vertheilt hätten. 


Als Corpus delicti fand ſich ein grohßes 


Paket Kaugummi in ſeinen Taſchen. 


wurden für 


die anderen eben— 


— —— 


Ein junger Fäticer. 


Ein junger Mann, Namens Thomas 


DMNeil, Sohn eines wohlhabenden 


D. h. ——— der No. 1430 Michigan 
monopoliſirte inſoweit nicht fremde 


Rhedereien einen unabhängigen Ver— | Auflage der Fälfehung verhaftet wor- 


| den. Thomas brauchte, um feinen nob= 


Moe. wohnt, tft geitern Abend unter der 


len Raffionen fröhnen zu können, mehr 


' Geld, al er von feinem Vater erhalten 


fonnte, und jo half er fich dern, indem | 
er deffen Nanten und auch die Namen | 
anderzr Leute auf einer Anzahl Cheda 
fälfchte. Die Gefammtfumme, melche er | 


ſich auf dieſe Weiſe verſchaffte, ſoll | 
$3,500 betragen. Der junge Dann ilt | | 


geftändig und gibt zu feiner Entichuls | | 


ging, um bie MWünfcye der „Damen“ fei- 
nerBetanntichaft befriedigen zu fönnen. 


ı ren aufgefteilt worden ift. 


gehörte e8 befanntlich | NET 


t 

| 

\ 

u i | 

vo das Wetterbureau unter die Con: | 
I 

| ſchlüſſel an, 


a | 
ın de 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
evor es — hat, verlöſcht. 
| 
| 


N 


0 Der Strife au Ende, 
Die Arbeiten im Jadfon Parf neh: 
men ihren fortgang. 


Nah nur. zwölfftündiger Dauer iſt 
der große Strike auf dem Weltauzitel- 





| lungsplatz für beendet erklärt worden 
und heute Morgen wurden die Arbei— 


ten auf der ganzen Linie wieder aufge- 
nommen. 


Die Urfahhe zu der fchnellen Beile- 


eine längere Dauer de3 Gtrifes Tchmwer 
gef fehäbigt worden wären. Mas die 
Tmwiedensdedingungen anbelangt, 


ftandenen Verhälaniffen eigentlich me- 


behörden dazu berfianden, einen Mini- 
mallogn in jeder Arbeitsbranche zu 
zahlen und zwar entſprechend derLohn— 
tabelle, die von den verſchiedenen Unio— 
Ferner er— 


hält je ein Delegat von jeder Gewerk— 


ſchaft einen Freipaß, um ſich jederzeit 


über den Stand der Arbeitsverhältniſſe 
im zadjon Barf informiren zu lönnen. 

Die Berathungen zwifchen den Ver⸗ 
tretern der —— und denen der 
Ausſtellungs-Behörden dauerten bis 
Mitternacht. Der Hauptpuntt den 
es ſich handelte, nämlich die Entlaſſung 
von Nichtunion-Leuten, gab Veranlaſ— 
ſung zu langen Wortgefechter Es ge— 
lang jedoch ſchliezich die Arbeiter rfüh— 
rer Dabon zu überzeugen, dab ihrer 
diesbezüglichen Forderung thatfächl ich 

nicht nachaulommen fei. 

Ein ſehr ſchwer wiegendes Arqu⸗ 
ment führte Herr Maſſey, ein Mitglied 
der National-Commiſſion, gegen die 
en * Unioniſten in's Feld. 
Er ſagte, ie Bundes-Geſetze garanti- 
ren Iedem das Hecht der freien Verein- 
barung und er, al® National-Beamter, 
fünne nicht für eine Maßreaael ftimmen, 
die im Grunde genommen nichts mweiter 
fein würde, als eine Verſchwörung ge⸗ 
gen die Bundesgeſeße. Dieſe Anſicht 
— ausſchlaggebend zu wirken, denn 

die urſprüngliche Forderung der Arbei— 

terführer kam bei den ſpäteren Ver— 
handlungen nur in ſehr untergeordne— 
ter Weiſe in Betracht. 

Im Hauptquartier der Striker 
herrſchte, als die Nachricht von derBei— 
legung der Streitigteiten —— 
großer Jubel, ein Beweis dafür, daß 
den Arbeitern ſelbſt an dem Strite nicht 
viel gelegen war, wie ja auch in der 
„Abendpoſt“ ſtets behauptet wurde. 


Die „Abendpoſt““ bemüht ſich, für den 
dentbar niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
ihre einzige Coneurrenzwaſſe geweſen. 


11 
“ri 








— — 
Der Kaſſenranb bei Griesheimer. 

Wie bereits in einem Theil der 
geſtrigen Ausgabe der „Abendpoſt“ 
gemeldet, befinden ſich die Verüber des 
Raubes in Griesheimers Kleiderge— 
ſchäft hinter Schloß und Riegel. Der 


eine iſt der bereits mehrfach erwähnte 


Nachtwächter Oliver Head und der 
andere der ebenfalls in Griesheimers 
Geſchäft angeftellt geweſene Tiſchler 
William S. Foſter. 

Nach der Angabe Heads ging die 
Idee, die Kaſſe zu plündern, von Fo— 
aus. Dieſer fertigte einen Nach— 
gab denſelben an Head 
und dieſer vollführte in der Nacht vom 
Samſtag zu Sonntag den Raub. Fo— 
ſter durfte das Gebäude nicht betreten, 
da ſonſt durch die überall im Lokal 
angebrachten Alarm-Apparate die 
Polizei jerbeigerufen warden märe. 
oiter blieb alfo vor der Ihür und 
Head gab ihm das BRD durch ein 
tleines Loch, welches zu dieſem Zwecke 
über eines der Sellerfenfter gebohrt 
worden war. JmOanzen waren ı $2100 
geraubt worden, von welcher Summe 
Folter S$1600 in einem Aſchenkaſten 
perfiedte. Dort wurde das Geld ge- 
fteın von der Polizei gefunden. Ched3 
zum Betrage von $219 und 400 Em- 
trittsfarten für die MWeltausftellung 
hatte Head verbrannt und das in der 
Kaſſe befindliche Silbergeld auf dem 
Fußboden veritreut. 

Head ilt verheiraihet und feine Fa- 
milie wohnt No. 4122 Calumet Moe. 
Er fowie Foiter follen fhon früher 
mit den Gefegen in Conflict gerathen 
fein. 





Hood's Heilungen 





— John Fenton . 
Pirtöburgb, Pa. 





Anheſchreihlich 
Dyspepfie — furchtbares Leiden 


Heods Sarlapariffa Beift vollftändig. 


„Heine Feder kann dir Leiden beihrciben, 
bie ich in dei legten 10 Jahren duch Eysrepfie aus 
auftehen hatte. 


da mır Erleipterung verichafft wurde. Sc hatte, im 
Wahrheit, jo viel Medici genonmen, dab id) beinahe 


Sofnung aufgegeben hatte 


jemels wieder beſſer zu werden, als 


| müfie. Es ıitetiva ein Jahr 
Sedoch ich bfich beim Gebrauch deileiben ud jet bin 
ic vollitändig geheilt vou Dusvepfie und rathe 
jedent, der mit diejem Lerden behaftet ılt 


zu derfuchen. Dre Wahrheit diefer Ausjagen bin ic 
freundlichit bereit, zu irgend einer Zeit zu 
behätlern “_— Fraufdohn Fenton, 67 Pride 
Str., Pittöburgh, Pa. 


S0sd5 Witten voirken Teicht, aber prompt und 
durcbgreitend auf die Leber und Eingeweiden. 2öc. 


x 
De ' 





TE 


| rkrd durch biejelben an ben vorher be= | 


TR 


ch verfuchte beinahe jede Vledicın auf | 
dent Marfte wud comjultirte einige gute Aerzte, ohne | 





Toendyoft“, Chicago, Dienftag, Den 1. 1. April 139. 


| Endlich verhaftet. 
Hwe riebene Salfchmünzer von 
‚cm Schidjal ereilt. 


Eine £ift. 


Einen ausgezeichneten Fang hat bie 
Polizei am vergangenen Sonnabend | 
gemacht, und peciell Herrn Capitän | 
Schüttler von der Sheffield Ave.-Sta- 


i ger 
ihr 





bührt dafür volle Anerkennung. Schon 
feit längerer Zeit liefen fortwährend 
Klagen bei den Behörden non Bemoh- 


nern der Nordioeftfeite ein, welche durch | 


falſche 10-Dollars-Geldſtücke beſchwin— 
bell worden waren. Die Hochſtapler, 
welche das falſche Geld verausgabten, 
hatten vornehmlich kleine Geſchäfts— 
leute heimgeſucht, denen ſie durch ihr 
vornehmes Auftreten und ihre elegante 
Kleidung imponirten. Sie kamen ge— 
wöhnlich in einem Wagen angefahren; 


eine Kleinigkeit in dem betreffendenGe— 


Dollard-Golbjtüd”. Später janden 
dann die Gefgäftzleute aus, dab das 
Golpdftüd, auf welches fie gutes Geld 
berausaeneben hatten, nicht3 weiter al3 
ein vergoldeter „Quarter“ war. Nach 
den eingelaufenen Klagen zu urtheilen, 
müſſen Die Falſchmünzer auf dieſe 
Weiſe große Summen, — man ſpricht 
von mehreren Tauſend Dollars — er— 
ſchwindelt haben. Die Polizei ſtand 
fange Zeit, trotz aller Bemühungen, dem 
Treiben der Schwindler machtlos ge— 
genüber. Die Kerle waren zu ſchlau 
und mollten jich nicht erwiichen laſſen. 
Doch am Samſtag ſollte auch ihre 
Stunde geſchlagen haben. Ein elegant 
gekleideter junger Mann kam 
Abend in das Ge Kai der rau Zim— 
mermann No. 1317 NR. Ufhlend Ave. 
aufte einige Kl —— und bezahlte 
it einem „Goldftüd“. 


ni k 
1edod; jchon einmal auf ähnliche Weite 
ir —— und erkannte die Fäl— 


i 
Hung ſofort. 
me * anweſenden Sohn, ohne daß 
der — etwas merkte. Der Knabe 
eilte auf die Straße und holte den Po— 
liziſſen Dean herbei. Beim Anblick des 


a 


und nahm eiligft Neißaus. E3 folgte 
eine lange Jagod, bis es endlich aelang, 


und zu verhaften. In einen Porte- 
monsate, daS er auf der Jlucht fortge- 
tworsen hatte, wurde noch ein zweites 
falſches Gol (ditiid vorgefunden. Wuf 
der Station gab der Burfe feinen 
Hamen als Fyrederid Huber an, iei- 
gerte jich aber entichieden, weitere Ent- 
hüllungen zu machen cder gar feine 
are zu verrathen. Erft eine 
Lit fokte ikn zum Geftändniß bringen. 
Eapitän Schütkler ſperrte den verklei— 
deten Geheimpoliziſten Burkhardt in 
dieſelbe Zelle ein. Der ſchlaue Detek— 
tin mußte feine Rolle als Verbrecher fo 
qut zu fpielen, daß der Gefangene fei- 
nenVerdacht ſchöpfte und ſich ſchließlich 
ſeinem neuen „Freunde“ anvertraute. 
Er übergab dem Detektiv, welcher an— 
geblich gegenBürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt wurde, einen Zettel an einen ge— 
wiſſen „Ed“, der in einem genau be— 
* Haufe an der North Une. 
wohnen follte. Der Zettel enthielt nur 
die deutich gejchriebenen MWorie „Dein 
Treund, verrathe mich nicht.“ Mehrere 
Geheimpoliziften begaben fich fofort 
nac dem Haufe und fanden dort in der 
Ihat ihren „Mann“ und zu gleicher 
geit eine vollftändige Falfehmünzer- 
Ausftattung. Der überraihteSchwird- 
fer — jein Name ift angeblich Edward 
K. Eperett — gejtand feine Schuld ein 
und leate ein reuiges Geftändniß ab. 
Die beiden Falfchmünzer werben von 
Bundes-Commilfär Hoyne abgeurtheilt 
erben, 


EEE ee ee nee a ee en Sr — — — — 


— ————— — — 


Unverſchämtes Vorgehen der 
Gentrai:Bahı, 


Angeblich, um für diegufunft Eifen- 
badnunfalle durc) Ueberfahren und die 
daraus erwachlenden Schabenerfahla- 
gen zu bermindern, hat die Illinois 
Central-Bahn beſchloſſen, denjenigen 
Theil ihrer Geleiſe, der ſich zwiſchen 
der Park Row-Station und dem Jack— 
ſon Park befindet, mit einem Zaune 
einzuſchließen. Falls es der Geſellſchaft 
erlaubt wird, dieſen Plan auszuführen, 
würde dem Publikum der Zugang zu 
dem Seeufer nur durch Ankauf eines 
Fahrbillets, alſo durch Entrichtung 
einer Abgabe von 5 Cents ermöglicht 
werden, und das wird jedenfalls auch 
der wahre Zweck des Projetes ſein. Die 
Geſellſchaft behauptet, daß die Errich— 
tung des Zaunes während der Welt— 
ausſtellung, wo der Verkehr gerade an 
dieſem Platze ein ungeheurer ſein 
werde, unbedingt nöthig ſei, um Un— 
glücksfälle zu verhüten; doch iſt es ſehr 
fraglich, ob derſelbe nach der Ausſtel— 
lung wieder entfernt werden wird, 
nachdem er ſich als gute Einnahme— 
quelle erwieſen hat. 

Der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten erklärte deshalb, daß er darauf 
dringen werde, daß bei der Ausführung 
des Planes die Rechte des Publikums 
gewahrt werden. Auf welche Weiſe dies 
geſchehen kann, darüber iſt ſich jedoch 
Herr Kuhns noch nicht klar. Jedenfalls 
wird dies mit Schwierigkeiten verbun— 


Ill. 


den ſein, denn der Geſellſchafi kann das 


Recht, auf ihrem eigenen Wegerechte ei— 
nen Zaur zu errichten, ſchlechterdings 


nicht abgeſprochen werden, obwohl die 


Rechte des Publikums dadurch bedeu— 


| tend — werden. 


nn en 


Erhätt fein Wahlcertifi ficat. 


Die Mehlcommifläre jteliten geftern 
Heren Henry Beft das übliche Eertifi- 


ich von Hoods | cat, in welchem feine Ermählung be⸗ 
Sarſaparilla las und beſchloß, daß ich es ver uchen ſcheinigt wird, aus. Der Anwalt „Billy“ 
ber. fertdem ich begann, | 


es au nebmen und es gab mir jeyr bald Erleichterung. 


Figgeraldg, feines Geaners, proteitirte 
hiexgegen zvar nicht, erklärte aber, daß 


| er Beits Wahl in den Gerichten anfedh- 
ı ten werde. Bis zum Abend war bieZäh- 


'Hood’s Sarsaparilla 


lung der erften 16 Ward3 beendet, 
ohne daß das urfprüngliche Wahlergebs 
niß irgend welche bemerkenswerthe Aen⸗ 
derungen erfahren hätte. 


„Abendpoſt,“ tãgliche Auflage 36,000, 





tion und feinen Geheimpoliziiten ges : 


einer der Herren jtieg dann aus, faufte | 


ichäfte und bezahlte mit einem Zehn⸗ | 


gegen | 
Die Frau war ! 


Sie verltändigte ihren | 


Beamten mußte der „vornehme” Mann | 
tofort, was die Glode gei'jlagen hatte | 


den langbeinigen Flüdtling einzuholen | 


| 
Brotofollirende Secretärin, 
| 





Zu Gunften der Stadt. 


Obergeriht giebt eine Ent- 
| fcheidung fn dem.berühmten 
| 
| 





„Late: Zront“ Prozeß ab. 


Gerade früh genug, um der limver- 
ſchämtheit der Illinois Central⸗Bahn⸗ 
geſellſchaft einen Dämpfer aufzuſetzen, 

hat das Bundes-Obergericht ſeine Ent— 
ſcheidung in dem langwierigen Senſa— 
tionsproceß zwiſchen der genannten 
Geſellſchaft und der Stadt Chicago ab⸗ 
gegeben. 
| Die Bahngejelihaft mar bereits ih⸗ 
rer Sache ſo ſicher, daß ſie, wie an an— 
derer Stelle zu erſehen iſt, die Abſicht 
ankündigte, das Seeufer einzuzäunen 
und den Zugang nur gegen Be; ahlun g 
von 5 Cents pro Perſon zu geftatten. 
Die Entfcheidung de3 Obergeprichtes | 
ı befagt, daß die Enticheidunig der er- 
ı ften Inſtanzen aufrecht zu erhalten tit 
und unverzüglich in Kraft treten fol. 
' a. Nächite it aljo, dab das 

Kreisgericht die Grenzen des Wegered> 
tes der Bahrgefellichaft fFefti Stefit GE 
gentlich iſt dies bereits geſchehen) und 


ergreift. 

Die Jllinois Central-Bahn hat To- 
init in Zufunft am Seeufer nit mehr 
zu ſuchen, außer auf ihren G@eleifen. 
Dies ift ganz bejonder8 bezüglich des 
Landes 
| Fall. Nördlich vo 


n Randolry Sir. mii- 


| jen die Grenzen bes der Geſellſchaft ge⸗ 
feſtgeſtellt 


hörigen Territoriums erſt 
werden. In der Hauptſache handelt es 


ſich darum, daß die Stadt Eigenthüme- 
rin des bereits vorhandenen und durch 


! 

Anſchwemmung, Auffüllung u.ſ. w. 
| noch zu — * werthvollen Lan⸗ 
des und daß die Bahngeſellſchaft ver— 
hindert wird den Verkehr 
Stadt und dem Seeuferen ach 
Gutdünken zu verhindern, reſp. 
ſtatten. 


—— — — — — — 


Biel verheirathet, 


$rauen haben 
Bolizet fahndet gegenwärtig 
euf einen Mana, Namens John l.Ren- 
| 100, ber bis vor wenigen I Tagen ganz in 
| der Mäde der Polizei-€ Station in 
| 


| 
I 

| 

| John U. Kenfro ſol 
| Die 

! 


| Engietwood wohnte. Senfro wird der 
; Bigamte bejchuldigt. Er fol es veritan 
| den haben, nicht weniger als 5 Frauen 
| zu halten, von denen drei hier in der 
Stadt wohnhaft fein folen; ver Wohn- 
yrt der beiden anderen tft nicht befannt. 
Nenfro tit ein ranzofe und Tape zie⸗ 
rer von Beruf. Vor 22 Jahren verhei— 
rathete er ſich zum erſten Male in Rock 
Island. Bald aber ließ er Frau und 
Kind im Stich und begab ſich nach De— 
troit. Schon nach kurzer Zeit verheira— 
thete er ſich dort wieder mit einer, jun— 
gen frau, die jebt hier an der 43. und 
Dearborn Sir. wohnt. Vor zivei Nah 
ten tauıhte er in Sladftone, U., auf. 
Hier fand er feiner feinen Manieren 
yalber namentlid) unter den Damen 
bald zahlreiche Freunde, Beſo aderenGe⸗ 
fallen an ihm ſchien ar. Jennie Mars— 
den zu finden und nach wenigen Mo— 


naten landeten beide im Hafen der 
Ehe. Vier Tage nah der Hochzeit 
nach⸗ 


dem er vorher von ſeinen Schwiegerel— 
tern eine große Anleihe gemöcht hatte. 
Im Mai letzten Jahres erſchien er in 
Englewood und bezog Quartier bei ei— 
ner Frau Bromn. Im Auguſi begab er 
ſich mit ſeiner Hausherrin nach Niles, 
Mich., und wenige Tage ſpäter keh 
Beide als Mann uͤnd Frau nach Engle— 
wood zurück. 

Vor kurzer Zeit erhielt Frau Renfro 
No. 3 Kenntniß von dem 
ihres ungetreuen Galten 
ſetzte ſie ſich in Verbindung mit einem 
Anwalt in Englewood, um Nenfro we— 
gen Bigamie gerichtlich zu 

Dieſer aber witterte Unrath 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 

— —ñ— 


Beamtenwahl. 


belangen. 


und iſt 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
| ichon war Renfro verſchwunden, 
! 
| 


—— — 


Die tatholiſchen Förſterinnen hielten 
am letzten Sonntag ihre General-Ver— 
ſammlung und Beamten-Wahl ab. Als 
Oberförſterin wurde Frau Chriſtine 
Hoffmann von Ravenswood gewählt; 
als Unterförſterin Barbara Wißler; 
Barbara 
Niederkorn; Finanzſecretärin, 
Bollig; Schatzmeiſterin, Frau Schage— 
mann. Der Verein wird am Donner— 
ſtag, den 27. April, Stiftungsfeſt und 
öffentliche Inſtallirung abhalten. 


— — — 


Der Bauihlofier-Strife. 
Sn dem Strile d der rBauſchloſſer hat 


fih die Sachlage feit geftern wenig ae= | : 


ändert. Ungefähr die Hälfte aller 
Sontrattoren hat die Forderungen | 


ihrer Leute fchon früher bewilligt. Die 
übrigen, darunter die Firma Winzlomw 
Bros, meigern ji), zu unierhandeln. 
Beide Parteien behaupten, daß ihre 
Angelegenheiten günftig ftehen. 





Bände fürnte 
man füllen 
mit deu Zrugnifien 
vonFrauen, welche mit 
Hülfe von Dr. Pierce’s 
Favorite Prescription 
fer? uud gejund ge 
= worden flırd. 
Es ift eine Arznei, 
die fpeziell zu dem Ze zubereitet il, 
dem weiblichen Orgenisums Widerftands- 
fraft zu verleihen uud Srauenleiden zu ku- 
riren, — ein ftärlendes, seftanrirendes Stis 
mulanzmittel, welches das Nervenſyſtem be⸗ 
ruhigt und ihm gleichzeitig neue Spannkraft 
einflößt, rein vegetabiliich, keinen Allohol 
enthaltend uud ganz unjhädlih. Bei allen 





gelmäßigkeit und chronifihen Schmwäcezn- 
Händen, welde jo oft die FFrasen befallen, 
ift das “Favorite Prescription” das einzige 
Diittel, für weldes garantirt wird. 
Es m u $ die rechte Arznei filrdie Frauen 
fein, jouft fönnte e8 nice unter ſolchen Be— 
dingungen verfanft werden, 
Sollte e8 nicht aud) die rechte Arznei für 
"Sie fein? Zu heben in alen Apothelen. 


— — — —— 


hieſige 


daß die Stadt von dem Seeufer Beſitz 


ſdus von Randolph Str. der 


zwiſchen der 
ihrem 
zu ge⸗ 


fünf lebende 


wohner 
| 
| brachten 
Hausgeräth auf die Straße und fehr= | 
ten nicht eher in ihre verlaffenen Woh- 
zurüd, al3 bis jede Sefahr vor— 
Das vom Feuer ergriffene 
| Etabliffement hatte eine Länge bon 160 | 
uk und eine Höhe von 30 Fuß. Es 
ben mit Böttcher: | 


sera Die fchöne Selenn, "erscauie 


| 
| nungen 
| übe 


waaren an 


chers feſt üb 
vorliegt, da 


ten | I aan 
lich beſchädigt. 


Aufenthalt 
Gleichzeitig 





Eliſa 





| 
| 










funltionellen Störuugen peinigender Unre⸗ 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


A. 


Breiswürdig. 
Dianos billig zu vermiethen. 


HM, RINTELMAN& CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 1S4 Wabash Ave, 








in Gebrand. 


Elegant, 


Gatalvoge werden auf V 


Verlangen gratis zugeſandti. 





— 


Neues Gefhäftstocat. 





246 und 243 W. 








Fe 


Wir machen auf einige der außerorde 
mals vorber dageweſen ſind, aufmerkſam. 
welche wir offeriren: 








Gewebte DrahtBett⸗Springs, Stadl⸗ Si. 16 | 
draht, Harihoszewelteil ...... “or... 
Konis 60€ | 
| Kia... — * | 
| Hartbolg Der peibe etten, alle 81.15 | 
| Arte... . —— a * | 
Elegante gevoit: scie Barlov Sinrichtuns 13.25 
ger, feiii ger mußt... ». EBEN 2 
te uud daltdare Bet — r·Ein⸗ 88. 80 


richtungen mit großem Spregel ....... 
Doppelte — aut 


} 
| Elegan 
| 
gepotjtert . 


Plan, oder für baar Geld. 


$ 25 wertb an Waaren 
$ 50 werth an Waaren ...... 2 


die nächiten 50 T age ge ben wir nen 





| 
51.58 | “ige. *. 


Diefe Waaren ‚werden alle verfauft nach unlerem langen, Teichten Abzablungs« 


— — muſere Bedingungen: 
— s 2 per Monat. 
4 per Nionat. 
Unere Spectalität iſt: — für Hotels und große Beardinghäuſer und für 
ders leichte Bedingungen zu deneu, welche ſolche Eta⸗ 


STRAUSS FURNITURE AND CARPETCO,, 


Neue DBaaren, 





STRAUSS FURNITURE AND GARPET 60,, 


Madifon Str., nahe Sanıgamon. 
— - Baar oder auf lauge leichte Abzahlungen. — 
Die bit yiten Hanshaltungg-Ylusitatter in den Vereinigten Staaten, 


ntli ven Bargains diefer Satfon, wie fie noch nie 
Wir wollen nur einige der Bargamıs aufzählen, 





— — 


= 


Pa Be ’ —— weit. gen 212 
ee Satan 56.75 
Behknnige Dinar Sc Ines 9 
a — 

— 2ie 





g100 werth an Wharen ..... $ 6 per Monat, 
$209 wertb.anı Waareıt ..... sie per Monat, 


2834 di 


246—248 West Madison $tr,, 
nahe Sangamen. 








Feuer au der gefling — verr 


| 

| 

| blitiements zu eröffnen wänfche 

| 

1 

| fact cine große Aufregung. 
} 

| 


Ein Feuer, welches geitern Ubend in 
Lagerräumen von Mani Bros. an ; 
Front u. Lelling St.,nigt weit von den 
Seleifen der Northweſtern⸗ Bahn, aus | 
—— S { 4 ] 
—— —— wo. * un | am Sountag le. April mit gr ohart iger Ausftattung: 
enden ©ebäude, 
melche ſämmtlich aus Holz erbaut ſind, 
thooflftes | 


| den \ 


Aufregung. D 
der angrenz 


große 


in aller Eile ihr iver 


war. 


war bon unten bis o 
gefüllt. 


Die Urfache des Brandes ift unbe 


fannt, Doc find Die Befiger des Spei= 
erzeugt, daß Brandftiftung 
die Flammen an mehreren 


Stellen zu gleicher Zeit heil emporlo 
derien. Die Feuerwehr batte einen bar 
tenStand; 
den Holzwaaren mwilltommene 
pagnie No. 18 wurde vom Rauch über: 
mältigt, erhäfte fih aber bald darauf. | 
Der am Gebäude angerichiete Schaden 
wird fich auf ungefähr $500 belaufen, 


während das Waarenlager um imindes | 


tens $1500 gaefhädigt wurde. Der 
Verluſt ift jedoch dDurchVerficherung zur | 
vollen Höhe gededt. Das dem Etabliffe- 
meni zunächlt jtehende Wohnhaus von 
Sohn Hild wurde DurhWafler beträcht- 


—— 
*In der geſtrigen Sitzung des 
Countyrathes wurde die Reſignation 


des Superintendenten der 
Anſtälten in Dunning, Dr. Brown, 
mit 10 gegen 5 Stimmen angenom— 
men. Als Grund wurde angegeben, 


daß man den Genanntien nicht zwingen 


könne, im Amte zu bleiben. 





Todes⸗Auz seige. 
Pelannten Die traurige 
> Kari Räbnfe 
ag Morgen 
Kadmmittag, 1 1lbr, 
Ave., nach Waldhe sim ftatt. 
tet di ie trauernde Wittwe, 
Kühn 


Nachtiht, 
im Alter 








ach. v 
nebit Ver war idten 


Toprdtinzeige. 


ir⸗ 


ı mit vollitändiger, 


= Beine erhöhten Prerife. 


Abxbieds:Borttelungen! — 


Dourcritag, 
⸗ D ie; 
Abichie 
erhörten Preise, 
Detners Wufif:Stege; Sylller —2 zu haben. 


das gierige Cleinent fand an | 
Tab: 
rung. En tenant Smitd von der Come 
wächr te _Boee: 


County | 


Depots am Fuß der Yale St. am Fuß 


arttorben tit. Die 
dom |! 





CRITERION THEATER, 


Sedawick tr, nahe Tivifion. — Deutjdes Ihrateg, 


iel Extra! 


Ihereie Leithner, 


vorzüg!icher Geſel hait, 
Schau ſpiegunſeble in Ame rita. 
Borkeilung 


Extern! Geftlipiel von 


Das beſte deutiche 
Mufter: 


Die Zungfran von Drieans. 
Montag, den 37. NUpril: Maria Stugnxt. 
Dienſtag deu 18. April: Dir Comelieudane, 
Diittivo, den 19. April: Die Bluthogreit. 
Donnerftag. deu 29, Ani: 

Die Jungirau von Orleans. 
Frertag, 21. April: Fapit. 
zaumag bes >. zıv rät: 
Ma:iaune, cin Weib ans Dem Beite. 








Refen rvirte Eike find jet an der Freuierlaiie, ſowie 


in — s wlmil:Store, Ediiier-@ebäude, su baden, 


CRITERION THEATER 
Sedawick, nahe Diviſion Str. 

Jeden Asend Operette 

Ino.nas-Uamholer- Ensemble 


Operette in drei Atten von e 
Mittwod den 12: Apeit 1 Die Pleberinauß“, 
dein 13. Mpril 1808, Donekte Morftellung: 
ie elend®, Ireitag. deun 14. April 803: 
Vorfteitung, Drei Bagr Schuhe“. — Keine 
Eike an. der Thsater-KRafic und im 


„ud! 





CLARK STR.-THEATER. 
x. % cod%. . Alkinigen ’ Brfpäftstihrer. 





22 — Lonnerslag, Suuhstäg, Sonntag-2 58 
THE STRUGGLE OF. LIFE 


Fofitiv größtes ae der Dühne. 
» ——— 1onceau Case”. 








Sie kðu nen ihn daben ai der 
— Shore Limited 


— der — 


Michigan Central, 


Die Ningara Falls Boute, 


Fährt ab von Chicago um 12.20 Mittags, 
K mmt an in Ucw Dorf um 3.45 adım. 


Eıty-PBaflagier- und Tider-Dffice, 191m 
67 Elurk Str. Ehe Banpoiph: 








_Kifendayu-Fahrpläne. 





Suinsis Gentrat:@ijenbann. 

ber 22. Str. ub 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Dffice: - 194 Glart Sir 
Züge ad) dem Weiten müfjen an Lake Str. beikiegen 


werdeit. 
Züge Abjehrt Antuntt 
| Ghicags & New Orlesus Kimited..1 2 ON IESR 
- | trau & Wiemphıs... 468 
Si Louis Diamond Svecinl.. IR I2.OR 1802 
| Newüi lerus Poitzug.. a 228 112.20 
St. Yonis & Texas Ervrep . EBD * 70 
NRewOrleans & Dien — KEWN 17.0 
anfafee & Bloomington Palfugier- 
“ Ss. BR RR *ALON 10.408 
G:iman — an — n r 15ER 190 W 
Kodiord wbugue, © jour 6i 
Sionz Jalis Schneuzug 4 108 I 8 
| Rosiord, Dubugus & Siour Eity. 135 66.0 
- I NR dtorb dafs gieramm ..... 30% 110.08 
| Rodiord & Freehort Paflagiergug. 452 0408 
Naoctiord a Frervort —64 —— * 38 — 


Freur iden und Betannt 
unſere eli iebte Fran und Mutter 
Iwe — Uter von 5Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung fin 

2 9 br ws s, dom Trauerhauſe, 7415 St. 
ence lv der Sacred Heart Kirche nud 
ien-Kirchhof. Um ſtille Theil— 

trauernden Binterbliebenen 
Leuwer, Gatte, nebſt Kindern. 


Todes: Unzcige. 


am 10 
ſtatt Mittioch, 







“< 






ur 
* 
t 





Thomas 


Frennden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
weine geliebte Gattin Eli jaberb Symidbt, 
von Jahren, cu onntag_ Morgen um 3 







entich lafen it. Die Berrdiguäg 


‚ den 12. April, X llbe Morgens 















%, SI NR. Pıntina Str, ah St. 
s-Nirde, tonn nah Zt. Bonifactus Got- 
zn Katt. Um fKilfe Iheilnabme bitten Bic be- 
trubten terbliebenen . 
sobn Schmidt Gatte. 
Meos. Smith, Tochter. 
ee 
Fremden und Bekannten die trancine Rachricht, daß 
fer geliebter Gatte und Baier Ge 
n im Alter von ren an u 
I geftorben üft 


Arril, { einen * 
e em 1 ril, um I Ubr 
I; MR. Yibland vr. ug 
trauernden vinteroliebener 





—— hatt. tie 










Ertra-Derfammlung 


am Rittwodh, den 12. April, Abends & Uhr, 
in Muellers Halie, 
45 N. Clart Str. 
Nene Mitglieder fünnen eingeführt werden. 
= ut. & Wehrum, Sekt ir. 


Sn Bine Island. 


wird vom nädıteun Zonntage, ben 16. d. Mits., 
ab, Bormrttagqs 10 Uhr in der an „Bethe: 
Bifte <Nirche‘‘ 

ECvaugelifchen Gottesdicnft 
abgehalten ıverden. 


SYZrSniHotumen ud Blumentüde 
% 


leſert in farger Bert. 195. STOCK, Florist, 
19 S. Centre Ave.. nahe W. Sir. .% 


OOD > SALARI ES 


MenandWcomenyradustesof | 


Bidoja 





1631 | 









BUSINESS COLLECE, 
Biraek, Tor. Wabaahı Are. Ohlcago, 


era AND SHORTNAND me 


eu Die traurige Nachricht, daß | Dubugue & Nodtord Erprep.......- 
Barbara | 


April | 





gudie waror 
—— — and — an * 
Electrac 


Laa hette und Lonuisviue 
Zafugette und Ymuispille.. 
ı Rafayette Arcompdation... —R 


| Fre Biige taalic. 





' Kima, Marion & Goluubus. x 


&et., 





Ogden Ave. 
| ‚Keine ertra Trabınreije verlangt auf 


duſta Haefner, geb. Seorg, Bartin. 
rtiba uud Millie, Kinder. 
jetorbem enntag, den 9. April, Minz | 
nie Se F we in Alter von 8 Sabten. Zerräb 
- ; vo, den 12. April, un 1 Uhr, von 46 Ths: 
er. nad) Goncor 


Omamenta Fisenarbeiler Union, 





BRYANT & STRATTON | © 





weil: Vornachd Express. ...........0008 or 
+& Denver Vestibuled Limited®] 6.00 

—— Ciey, Colorado & — — 

— ——— — N. 


O0D POSITION Beh! 


aZamftag ! Naht nur bis Dudnaue. 


lid. au 
Snuntage, Sionr City dis Dusbuque ; tägl Bone Don 
bis Chicago. Taglich Taglich. ausgennmunen Sonn⸗ 
tags. Oja.1j 





— —— 










—23 _ 
Sevuce: Zearvora-Sta 
TE FT 3 ag 

— und Bar run Hotel. 
F FR — —J Aut 

uud Eincinmati zur 

IS RE FE BI HB +520M 
71.52 
:»6.15 
“312 
208 


Er EGhicago ia Brir 
fenbaknu.) ZideL!firet: 


>, Slarf Str, Drarkorn- Gistion, 
> Eır., Ede ourth Moe. 


Rei Yoık, — 
Phũadelphia *3 
N. ».. Bolt. 


SEEN 
sso6co0ean 320 8 

638 
ta * 








westowu E Zufjais Beil. Zu , 
—X YJudjon Accomecdatıon.... ... 
Jamest. & BYuflato Duck. ®.. 
.y ag 8 Busstnommen Sorataus. 


Belt: more & Ode. 


Grand Geutral Palingier-Statiom, Tenis 
Stadt-Dffice: 193 Glauf Str. 








Bahndöje: 


den B. & D. Runned Zügen. Bbiahzrt 
| Xocat . ...t du5B 6 40 
New York ud Waiht ngton Vein · 
| _ buicd viinuede "0.08 * 0 
ı New York, Dafbingten und Dit: 
| Ang Beitibuted Mımımled. ....... „‚25N *152 
vinsburs. Cleveland aud NO, 
img Limited. . * nt DAR * EB 
D —— ‚nn * 292 
” Tagich + Ausgenommen Sonutags. 
Pisconfin er 
= Baxl, Minneapeid & — * er . 8 
| vc 440423* 3 
| — Iron "Zownd und SIR +72 
Dulutb SR 123 
! &bip. Talld and Gau Slam Er... Brida 00 + 7.46 
| Wbanteiha Expreß..........-.....- "LWR 8 


aeua Souat ausg s$Samf. auäg. Dje.ii 


Shiengs & üsiern Jöinswsziimpahn. 
Inkt-Cfficed: 204 Elart Str... Auditorium Holst 





urd am Pallagier-Tepat Dearborn und Bolt Str. 


Taglich. tut aera Soautag. — a. 
Zerre. baute und Suanspilie .... 88.08 x tia 
Terre Daute und — TADN 
Ehig. & Naindifte Yrmıitey. "DR 
GoHBlaud und Aitira.. -uunuın BAWR ER 
Bicda Sim Distiiob..-nunc. un FAR RR 





MILE, PAR AI. 






* Daily. + Daiiyozeept Sumday. 4 1 















Bergnügungs-Weqweifer. | _Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Männer und naben. | T Berlangt: Frauen und Mädhen. | Heirathsgeſuche. Geſchaftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Säufen. 
| 
| 
BZ 
| 
| 


Heirathsgeiuc: Zwei deutihe Mädden, ans guter | „Bit derkaitfen: Pilig, Mentmarket, altes "Geibäit; | Au verfaufen: Mödiges Frame- -Qäus, halber Viod 
Familie, 25 bezw. 98 Jahre alt, nicht ganz 8* babe. 2 Geiwäfte., 216. W. Rorth Abe. F rnii von der —— 2 Livt von Depot. Gigens 
genslos, wilnfchen fih paflend zu verheitathen. Ernte Zu "verkaufen: Wegen Familiehverbäftnifien, ei: —*— TE — er — — — 


Offerten unter P. 42, Abendpoſt. gutgebendes Reftaurant. Näheres dam Riage, EN Gines — 
x 2 u ‚4 4 


—— an F ion Str. mi N == 
Heiratbigeiun: Gin anftändiger junger Mann, 4 E. D Diviſion S — — —— t allen medernen Eiunrichtu 


Jahre eilt, Fatyoliih, Artiit, mit Vermögen, ipricht gy verlaufen: Eine Püderei, mit Berd und MR 5 n, tebr 
deutich, polnisch und enatiich, jucht die Betanntſchaft gen; altes :Weihäft. 479 Sedowick of e ungen, 

eines jungen Mädcpgıs, behufs Verheirathung. Photo⸗ 
oraphie erwünſcht. Wenn, nur ernftgemeinte Offer: 


4 EL: Verlangt: Fin lediger junger Mann, um dm Sa Verlangt: Mann für Vferde und Hausarbeit. . 1794 a R 
un Ibam br a.—Prothers Dorum. Ioon zu arbeiten und auf Pferd aufzupaflen. 55 a- Miltwautee Ave. Berlangt: 2 d a tfamilie für 
Chicago Opera House Ruflele Komedians muel Str. — — ertang eutihe Mädchen in Priva 
* Perlangt: Fin guter Schneider, für neue und alte gewöhnliche Hausarbeit; fofort. 429 Cat Str. 


ClartStr. Theater. The Struggle of Life, R — er r —— - önuliche Ha 

Cou m eb i a. The Country · Cireus. Re, —— ie as 5 Ode — * — * — ————— nr für — gausarbeit; 3 

Criterion—Thomas-Enjemble (bis Freitag Ab.) | Referenzen baben. 3614 S. Halſted Stt. ; 180 Randoiph Er berfefter/ Rod, ein weiter Koch. in_ Familie. > Limoln Ave — 
par. 1 Verlangt: "Ein deutſches "Mädchen für Hausarbeit. 


Orand Opera Fr. Richard Mansfied. | Re W ®. 1 - u, Er * 
p HSomni ichat ansfie erlangt: Ein Wadenſchmied und Helfer. 1 W. erlangt: Nacht —— mub 7 ‚Rüchte, in ver | 3750 Wentworth Ylve,, Moend,. nit Banftelle, 


Mode auf dem Poften ſein; Lohn 812. 72 Ooden ————— Gin Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


gu verkaufen: Tilig, ein 3-Gden-Zalvon, 
gänge, nabe einem der beiten Bitric läge: 
— — i Dabei. Zu erfahren 76 North WUve., im Reivs-T 


Snymwrtet Meiste of Dublin. Late Str. dimi 


"Baverins Casino Haveriys UnitedMinftrelz Verignot Sattler. 735 W. Late Er. ten, umter: B. B. 100, Abendpoſt. 


Ave. 24 Elfton Ave. 


ooleys.— Madame Modjesta. 2 —— eg < — — & 2 4% 
8 y he erlangt: Gute Painters. Traffle, 232 €. North _ Berlangt: : Ein 3 Treiber. 6 Powell Are. Terlangt: &in Mädden, 14-16 "Jabre alt, für Heirathsgeſuch: Ein ſtrebſamer, ehrenwerther junger 


Mißiders Theater. The Blad Groof, : ’ h Be a Be a 
’ Ave. “ Verlangt: Ein guter Junge. Zu erfragen 141 2. | leihte Arbeit und auf ein Kind zu feben. 386 G. | Teuticer, 2 Nabre, minjcht, da es ibm ie "Zu verfaufen: Dehicatefien Yäderci- 


an Damenbefan: tihaft mangelt, auf Diejem 


: garren:, QIabef- und 
| Blaße, 116 Eugenie. Str. 


j abfichtigt, ein qut zablendes Beichäft zu übernehmen, 5 u verkaufen: Eck-Saloon, 


een — * * Radog Str. North ve 
— — Verlangt: Jungen don 14—15 Jabren. 245 Wells wo Stı wit einem, braven deutſchen Mädchen betannt zu ter: 


erlangt: "(Suter Sattier- guter Kohn. 957 9, Verlangt: Ein Madchen zum Geſchitrwaſchen. 386 den. Derſelbe hat ſich etwas Capital erſpatt und be— 


Ein Attentat? Str, 4. Jaeſchke K Co. 
Str., South Chicago. dmi E. North ve. 


—— Verlangt: Junger Gate: Räder, der jelbftftändig. ar- tig 
wobei ihn eine Partnerin, wonöglih mit einigen Kuudihait. Kleines Kapital 


7 Ne N ⸗ 8 F 8 E 
Verlangt: Arbeiter um Guitarren und andere Holz Verlangt: Ein arbeitfames Mädchen für. auchenar⸗ Hundert Dollar® disponiblem Vermögen jebr er ! fort verfauft werden. Rudowsty 


Weber die Entgleifung des Hofzuges | Briten Tan 388 Garfield Ave. a 
eſiſche Varia >& F Verlangt: Gin Nunge von 15-16 Jahren, Orders 

des portugiefiichen Königspaares auf aussufabren: dla, der etwas vom Butcher-Geichäft 
der Fahrt von Yillabon nad dem Bade— verſteht, wird vorgezogen. Referenzen verlangt. 392 


* — N A 
orte Caldas da Reinha, worüber jeiner- | Zoe 


’ V - n. 
Mufifinftrumente zu zepariren. Adreffe ®. 44, — | beit; guter Lohn. 562 N. Haljted Str., im Saloon, | tpiinjcht wäre. Zei gegenjeitiger Zuneinung ed. Kreis ⸗ 
Abendooft. dui Verlangt: Deutſches Madchen für "gewöhnliche Haus- | ratb beabfichtigt. Agenten verbeten! Häuslich gefinnte Zu verfaufen: Salon an Gottage 
8 —— —— arbeit: 2 in der Familie. 756 Nadjon Voul. Mädchen mit nicht zu großen — belieden macht = Beiäfte: Dat Dikige xeale, 
M a ! trauensvoll zu adreifiren: K. 43, Abendpoft. dui einem Bargain. Pinger Bros., de 
Are erlangt: Frauen und adchen. Verlanot: Eine gute Köchin und zwei Mädchen für ! Mm 91 Jahre at, | Mer 24: 
Diningroom- und Kitchenarbeit. Merhants Reſtau- Heirathsgeſuch: Junger van, An eng i - < 
Läden und Fabrifen. zant, 204 E. North Ave. dj wünicht die Refanntichaft eines jungen Räncens zu u verfaufen: Butcher 
* * ng Mh it Nie V N su " ‘ 
Verlangt: Mädchen, weldhe gut an Kleider arbeis | —,; ; * machen, zweds Heirath. Offerten: O. P.— Abendpoſt. Pferd und Wagen, au 
ten tünnen, 811 Milwaufee Ave Verlangt: Ein deutſches Mãadchen für leichte Saus- a n i id — Pinger Bros., 184 Tearsorn, u 
SELL EN — — arbeit eine Familie von drei Kindern. 176 Fre— Heirathsgeſuch. Gin gebildeter def er 
Verlangt: Maihinenmädcden zum Tajhennähen an | mount Str. Manıı, = Jahre alt (Gejchäftsmann‘, ze = Bi IIR EHER Market, ſehr bitig 
Kaabenröden. 65 Emma Ztr., im Hof. “ — — — — J—Beklanntſchaft einer iungen verntögenden ee a art vern Nordſeite. Zu erfragen 
— —— Verlangt Ein Madchen, "mitzubelfen bei Sausar: Winwe ohne Kinder, bebufs Werbeiratbung. ur vocuſt tr, 2. Treppe, Abends. 
Verlangt: Mädchen zum Nähen bei einer Stleider- beit. 395 Dayton Str. ernit gemeinte Offerten nebit Pbotograpbie erbiien | —— n: ii us 
| macherin und au um Ahrııon. 661 N. Salited St. — — er» Ahendpoit. pt Zu verkaufe Jin duter e 
u; ' Dart 3 Verlangt: Ein deutſches Mädchen, zu veiſen ber unter R. 10. Abendvohmt. — nahme vom 503060. 
ai Zain . — Haus arbeit. 252 43. Str., nahe We utworth Ave. — ae * IR — = 
Berlangt: Erfubrene Maſchinen Mädchen und Ro “ — — Heirathsgeſuch. Waiſe, 2 Jahr, 3 mit & 3.000, mu⸗ Zu vertaufen: Ein 
Verlangt: Ein Mädchen für geiöhnliche Haus satz fifalifch, wünjcht fih mit einem Manne von gutem vollitändig. der mebn Ne au 


ftenmacher. Bon $ö—$I die Woche. 130 Samuel Str. beit. 2 Taf Str beirath in Anzahl d Heinitet 
1lalw u Ü Gharafter, ivenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. | ig YUnzablung, da ic ; alteinfteben 
Charakter, we 5 — und überzengt euch. 504 S. Halſted Str. 


* Re 4 | _Verlangt: Garpenters. Gede Nortland und Mead 
zeit in den Depefchenfpalten kurz berich- | er ot: Garpenters, Gde Portland und Megr 
tet wurde, wird jest aus Liſſabon, 20. Verlangt: 2 Teamſters Lohn 2. sr W. Ac 

är 8 tahere > af? . an * 
März, folgendes Nähere gemeldet: ver Verlandt: Carpenter. 9 Twomey Str., nahe Sedg; 
Zug beſtand aus der Maſchine, zwei vid ESEitittt. mobi 
M > - Malie Ne Aria lich Verlangt: Kniehoſen-Arbeiter; höchſte Preiſe be— 
Wagen eriter Klaſſe, dem königlichen : zahlt. Zu erfragen Rooın 1v, 43 Ban Buren Er. 
Salonwagen, dem Salonwagen der Bi movini 


Minifter, einem Reftaurantwagen und — Ein junger Mann im Saloon. Io 
yem Wagen, in dem fic) einige Zei- | rot u ee 
j Ve vlangt: Sattler. 44 "Wells Str. mdi 


sungsberichterftatter befanden. ann — — 


7 Verlang IJr A \ h⸗ 
yatte der Zug den in unmittelbarer | wu — —— — m 
Nähe des Bahnhofes befindlichen Tun= , Mus a er tünnen- 
£p & 2* 26 — . & I. x u u SIT, a e SEEN, 
iel verlaſſen, als plötzlich die Maſchine Verlangt: 2 ante Schmiedehelfer auf Wochenarbeit. 
and die eriten Wagen, eingeichloilen | 16%. Gnicage We. mdi 
sie königlichen Salommwagen, entgleilten | _ Wertangt: 2_ Man Ye ze an ol a, 
. . . ..+ * 207 W S u N ) 

and fich jo bedenklich jeitwärts neigten, | 810 Str, nabe Tot — 

Verlanet: 150 Statiſten für die „Jungfrau von 


aß. fie fait die an diefer Stelle jehr | arienıs:, Moryuipreden Freitag Morgen, — 


12. Jlat. — — —— — — 
Werlangt: Geubtes Maſchinen⸗Madchen an woſen— Veriaugt: Ein Mädchen für leichte Store und | Cfferten erbeten unter PB. D. Bor 2431, -— : 
344 Gipbouen Moe. duioo j Kausarbeit und eines für Kithenggbeit; keine Wäſche. Zu, Su Zu verfanfen: Gin 


— Am. 131 N. Clark Str. — — — * urch Uebernahme eines 
Verlangt: Mädchen zum Lernen au 1 Shopröden. Be⸗ Verlangt: Ein veutiches Mädchen 16 Xu — Heiratbögeiuh: Nentier, 60 Nabre, mit großem ; ftenz. 13 Maschinen. 

zablung -während der Xebrzeit. 27 13. Str, uche Verl : Ein beutjches äddhen 6 Aöbre all, I... : Eon ini ae 2. Wbeuhnel 

Aibland Ave. auf Kind aufzupaſſen. 318 Webſter Ave. J zermögen, bewohnt eigenes m wünſcht — ter: dA, Ibevdpoit. 12 
RE i 5 - I Mädchen zu beiratben. Liferten erbeten unter „worz YIır verfaufen: Sofert, ein ichr 


y 2 terlangt: Ein Mädd i r⸗ rr. GotR8 € N reit : e 
Der tangt: Anſtändiges Madchen tann das Kleider: Verlang u ädchen für gewöhnliche Haus ar “ Berlagsanitalt, 75 Eait 8. Etr., New Vork. Adreſſe A. B. 146, Abendpoſt. 
machen gruündlich erlernen. Maes, 3115 Rhodes Ave. beit. —J W. Lale Str. 2. Etage. dindo ——— Ba ER 13.3 * 


2 


So $ro Zu verlaufen: Gutgebender 
nahe Wottage Grove. Verlangt: Fin DVienjtmädden für allgemeine Haus⸗0 — — — — een 


Verlangt:  Mafchinen) -Mäddhen, an Shopröden zu | arbeit. 287 North” Ade., Ede Mohawt Str. mıdi Aerztliches. Stri, Ede Lecvitt. 
| ——— 


nähen. 791 N. Haljſted Str. 1dalto | "erlangt: 9 Br : 
gt: Eine Amme, * ſich auch ſonſt im Haus Qu verlauien: Gin er 
Verlangt: Mafchinen- und Hand-Mädchen an Rö— balt nüglic machen will. 370 Mobawf Str., 1. lat. — ei für z— vor Und nähen be — Re —— 
—— Waaıer ee + > — b E x Det tim Tiltes 18 
den. Gute ezahlung; ftetige Arbeit. 146 5. ve., Verlangt: Fleißige Vertauferim 21 E. North ve. ni 5aplıv Str, 


4 un I 
oberſter Flur. ——— dimipo ! diel. een : le — 
Eee ae Morids Medical Imftitute, 56 5. Abe., Corner Ran: | Yu vertanfen: Lillig, Meat Market. 


: * B Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und. Bügeln. Verlangt: Deut iches Madchen für de ſcwöhnliche daus ph St r 15, beilt gründlih alle Speriale | 545 Weitern Ave., nabe 12. Str. 
mehrere Schienenjchrauben Losgelöft ! 335 “ne Aslaud Ave. modi |, Wahanftalt, 767 Lincoln Ye. Dim | arbeit. Meine Familie. Referenzen verlangt. 543 ne. Sa 25 Bande Eu: dusniile alle, N \ 
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PB West — nn —-- N. Robey Str., nahe Divifion Str. Zu 
\ 8 er Yr ey aebradt : = De 9 Bil: 5 : 3 -——_ — . I alle Frauenleiden und Unregelmäßigfeiten obne Ge: m 
And aus ihrer richtigen Yage ge ) Gerfangt: Junge Männer, anf — | Verlangt: Ein Mädchen für Väderftore. 1794 Mil "Geriangt: Rindermädigen. SIT &. Bart Mo. mi | Be er Fee a ee 
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Hohe Dammböfchung hinabgeftürzt wä= ; etnaang, Griterion Theater, — 
ten. Bei einer ſofort vorgenommenen Verlangt: 20 Männer für Fenfterpugen. 22 2 

— * - = dt 
Unterfuhung murde feitgeitellt, day | =" 


Verlangt: ‚Schneider an Euftom- Arbeit. R. Schlag, 


a Br 


* 


verlaufen: Saloon. 663 


RR pc, 


Billig. 
vorden waren. Es iſt kaum anzuneh⸗ | fieen- bas telegrapbiren zu erlernen und fietige —T — ze 2 — Wunden, welche von, andern Aerzten als unheilbat Zu kaufen geſucht: Ein Cigarrer 
anzunehmen, die mit gutem monatlichem Gehalt be— 3u fo ae t ga 


men, daß die Schrauben zufällig her⸗ — — —— Nerlangt: "Mädchen bei einer - deutichen. Kleiderma⸗ Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, weiches | bezeichnet find, wir heilen fie_ im furzer Zeit, Dies | gipsery- und News- Store oder 
\ En nt ge 
ausgefallen jeien; die ganze Strede war | verintendent, 175 iftb Ave., 3. Floor. baplio 


&erin, mäben- und Nleidermachen zu erlernen. 18 | aelonnen üft, auf die Susi: Zu geben. $ Xobn. | iit das einzige Inftitut im Chicago Welches Brühe, ——— er Nordiveitieite. Adreffe: 1 
Nachzufragen Ar. 945 N. Clark Str. Hücdgratverfrümmungen, Verwachjungen, Mlumpfüße, u —— 
noch kurz vor dem Abgange des Hofzu⸗ Berlangt: J Handarbeiter und Jungen. Zu eriranen j 
in Weſtern Foundry Co., Pierſon Ave. und Chicago 


Mart Str., nahe Halſted. Ja s 2 kg 
6 Verlangt: Mafhinenmädden md Seiber, eu serlangt: m PORN sat arbeit, 3329 ! Erunden: S’ülhe Morgens bis 6 pr Abends, Eona, Zu verk aufe n: Baderei, wegen Krankheit. 1175 Wu 
3 Nınaf 9 * ba Suftomsäpojen; befte Preife werden bezahlt. 213 Run: — doe s iö bis I2, ühr. Freitaos von 2 bis 4 Udr jur banſia Moe. lalw 
ges aus Liſſabon genau abgeſucht wor— & Aton Cijenbabn, Brighton Park, City. a : tags is c. Freitaos vo 3 h auſia Av 
9 4 J it Beſti 21 
den: Man darf alfo mit Beſtimmtheit Verlangt: Ein Junge im Schneiderihop und 4 Hanp: 
behaupten, daß ein verbrecheriicher Ans | ıäowen. 164 Wajbburne Ave. jmd 


Wi ſi denke äß Berlandt: Gehalt oder t Gommiifion I bezahlt. an Agen 
ſchlag vorlag. Wie ſich denten Lüpt, ı ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ant Eraj: 


entitand, obwohl feine Verluſte an ing Venecil, Bes und en — ra⸗ 

4 > dirt Dinte vollforimen innerhalb zwei ZSefunvden; ar: 
Menfchenleben zu beflagen und beitet wie mit Suuberei. 200 bis 300 Brocent Profit. 
nicht einntal bedeutende Ner- Agenten verdienen $50 die Woche, Wir toiinjchen 


ebenfall3 cinen General-Agenten für einen bejtimmten 


legungen vorgefommen waren, IM | Beziek, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine feltene 
* : Gelegenheit, Geld zu moden. Schreist um Bedingung 


Augenblide der Entgleifung eine und Wrobejendung. Monroe Erajer Mio. Co., X. 17, 

furdhtbare Panik, zumal in dem Preije= | La _Erofie Wis 18, li 
; ur Shin ı  Werlangt: Gin junger Schne Euftom-Röd 

wagen, der dicht hinter der Majchine |  Terlanat: rin hunger Shneiber Be ng 


au helfe. ©. 
fmovi 


Ve 


ſey Etr. dmdo | BVerlangt: Ein gutes deutſches Mäda für 8- lubemittelte Behandlung frei. Zmzimt | - 5 * — * 
Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Haus Unben ( oh mi Muh verfauft werden: Feiner Gigarren-, Cando 


Verlangt: 5» Maſchinen⸗ und Hand⸗ Wadchen an Eu i aa — — ar" ” Frauen t ranthei * n erfolgreich bebandeıt, Tabaf, Wotions- und Laundrvoffiee Geſchäft: * 
Manteln; auch einige zum Lernen. Hand-Näharbeit | >. alten Sir dimi | gJahrige Erfahrung. Dr. Nöfh, Zimmer 0, 113 | Wiebe ihöne Wohnung. Kommt und macht ( Wi * lea 
ins Sans gegeben. 67. Tivifion Str. wodi |  Perlangt: Mädchen für eine dentſch— amerifanijche dans Etr., Gde von Glarf. Eprehitunden von I | Yerfaufe ab au geit. Nadzuiragen 8 Tavtor | SM. Nortb Mu. 
Familie; muß engliich jpredhen. 676 Wells Str. bis 4. Eountags von 1 bis 2. Dijun,b be | Str., 1. oplat, nabe N. Halſted Str | = ® 
Berlangt: Ein Mädchen, weldes das Kleidermachen * —— Ri * Zu vertau 
erlernen will. 725 N. Halfted Str. mobi Rerlangt: Ein gutes deutjches Mapdchen für saus eſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren- un —— a 8625 lanien erſte Klaſſe Grocery-Store mit Herd | arker. 3 

— arbeit; ileine Familie. Nachjufragen im Groͤcery— Rraufbeiten Dane. TOiER und dauernd — „DE. und Wagen, feine Finribtung, Frijcher 
Verlangt: Maſchinenmadchen an Kundenhoſen. Ja— Store. 1569 Milwanfee Ave. Ehlers, 112 Wells ein, nabe Ohio. Alia bw venvorratb: billig für Flo, j so nz di | gu de enen Abreife nad utſchl id 
dicht bevölkerter Nachdarſcho ft. mM iu e zwei Yot er Weitſeite m rkaufe 


C Haplw 
cobſou, 41 ornell Str. 10aplw Verlangt: Ein autes Mädchen für leichte Haus ar⸗ 850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank— Ähöne immer und al nur 3 era af pin Dieit En 2100 , ie — 


Sir. 2. Flat. heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämot⸗ ſeluene Gelegenden Kommt jr Jet m sherachtat - on KIN bir \ it. Weileftirende 


Sat: Damen zum Bufhneiden und Kleider» | beit. 375 W. Divifion . 
r - - — —— — 1crhboiden. den Colſiivers Hermit⸗Salbe Se seien Gleichäft 
machen erlernen. 734 Gipbonrn Abe. fadido, Zur Verlangt: Gin Mädchen für Weftauvation: uuB | micht heift. >06 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 — > Nejhäft 
bio a Al. O8 


Verlangt: Schneidermädcen an feinen Euftomröden waſchen und bügeln fönnen, Sonntags frei. 167 6. Randolvh Etr. ki Ä 
zu helfen. No. 1 ©. Franklin Str., Room Wo. 9. Wajbington Str. dimi pn — —— — — Zu verfaufen: Zalooı 


— nung, 8 u M da Eindang ean de den 
mdimi Verlangt; Ein ordentliches Mädchen für "allgemeine Unterricht. Nabe Kabnbof Konat., — ige, an Ade ® 


Verlangt: Buper; 6 für 8 Stunden. Deutſches Hausarbeit. 572 N. Hoyne Ave. — — —— und iprehen wird gelehrt 


Weinhaus, Worlds Fair SHorticulture Building. — |", J zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon; feine 
ET ER ze = * - Verlanat: Gin Canndry- Mädchen, eine "per sefte Kd- | in 20 Stunden von dem unterzeichneten, erfabrenen i € Per a a en 
Auch zu melden bei Jlgner, WOW State Str., olat 6 chin. 180 Randolph Str. i Lehrer. Privatſtunden 50 Cents, Rlaffenzii: iterricht 25 richtung, Wohnzinmer. Ernſt Vros. Brewing 
— — | Gens. V.I. Moeller, 88 Larrabee Str. di Larradee Str. 
er Verlangt: 10) qute Mädchen für Privatfamilien . x - * — A ——— EHRT TIER 
Verlang "E $ ? 8--$10 £ e El Be u verfanien: Ein Schneiderjbop, billig; vellitän 
angt: Grfte Mafhinenmädeen: Yobn $-$1 Voardingbäufer und Neftaurants. 187 ©. Malited Unterricht ion Englijchen, $2 per Monat. Ebenfo | lin- Bige Einrichtung. 1115 Yiltwantee Ave. 


ging. Hier waren jämmtliche Yeniter- Eh re 
ſcheiben in Stücke gegangen und Die Berlangt: Verheirathete und ledioe Farm⸗ Hands; 
ee i guter Verdienft, freie yahrt; ebenjo Teamiters, Holt: 


Journaliſten waren gehörig durchein⸗ lers, Köche, Vorters, Hufſchmiede, Arbeiter. F. 
andergeſchüttelt worden. Der König Aſping, 250 E. Lake Str., Baſement. Jap 
war einer der erſten, der dem entgleiſten JWVerlangdt: Kellner; gute deutſche Jungem um bei 


Tiihe anfzuwarten. Guter Berdienft für Sommter, 


Zuge entjtieg; nach einer anderen Lesart | Zu erfragen Monofan Yottling Co., State und \ad: 


fon etr. ſamodi 


o 


die Woche, Kommt Tienftag oder „Mittwoch. Auch Str., Scolls. Naplmt terricht in Stemograpbie, Kuchhaltung u. |. w. Tag: 

zivei Mädchen Täden auszuziehen. 178 Numfey Str., E re BEI und Abenditunden. Niffens Vuftzeh Coll’ge, 467 Milz 805, eine ausnabmsiweiis, feltene & 

Ede Kornelia \ Str. mdi Verlangt: ‚Ein Mãdchen für] Hausarbeit; quter waufse Ave., Efe Chicago Ave Peginnt jegt. Cfien | gi biliig für 800. Mus J 
ne E — — Lohn. Ensliſches vorgezogen. T. Williams, 43 5. Tags und Abends den ganzen Sommer. 133ln | yerfaufen, deshalb. Hitler rei 

a Schul⸗Store, it Gigurren 

cateffen uno Yaundın Lifte 


Verlangt: Kräftige Frauen, um maffiren zu lernen. Ave. dimido - 
Briefe: — 8, Abendpoſt. ſmodi unter richt im Buchhalten, Rechnen, u. en: w. raſch 


er FREE TEE FREUE Verlangt: Mädchen von ungefähr 14 Nahren für | gründlich, billie. Gnaliihe Sprache $2_ per Monat. | m 
Verlangt: Mädchen zum  Rleidermachen lernen. Frl. leichte Haus» und Office-Arbeit. WU. B. 144, Abend— Tag: und Mbendflaflen. Nordiweit-Scite Qırfinep- erg drei [bonen giammern, 
bis I u 


A. Hamaun, 188 CElybourn Place. 6aplıo | poit. Gollege, 844 Milwaufee Ave., nahe Tivifion. Beginnt zum 9. Mate Kon 
a Hınzlat nahe Centre Äbe. und 


ſoll er, als der Zug mit Macht an die ——— 

8soeſchleu⸗ Verlangt 6 pet: Weber, auch welche zum lernen, 
Bahnſchwellen prallte hinausgeſchleu⸗ 418 erlangt: Er, Michigan City, anbiane. fudi 
dert worden fein. ie Königin war Rerlangt: Gin kräftiger Jur ige zur Hilfe in einer 
jehr ängftlih und zitterte am ganzen ! Xäderei; einer der bereits in einer folchen geichafft 


bat, wird vorgezogen. 730 Zontbport pe. duido 


— 20 ze. an e- Mafsinenasbeit, näerlargt: Gefter € Glaffe ‚Stellen für q gute Mädchen. jest. — vinig 
und Frauen außer dem Hauſe, Hoſen zu finiſhen obn’s Employment Office, 818 Graceland Ave.. nabe | ö Iu vertauſ⸗e 
BGHeury Str. Ecke Throop. Galw | Aihland. 5 i Zjz1m Zu miethen und Board gefucht. Büderei- und Gonfer 


ö ; mit Thränen in den Augen 

Körper; —* — Verlangt: Gute kräftige Männer als Porter; bes 

verfaufen:. Yäderei md Gonfectionerm: b | SE nn —— — — 
W. Randolph DR 666— d Gebäude, vaſſend 


er „Wi war — 
fragte ſie den Zugführer: ie r ſtändige Beſchäftigung und guter Lohn, Riiace Verlangt: 6 Maſchinen⸗ Mädchen, an Hoſen zu nä— Verlangt; Köchinnen, Hausmädden, Kindermädden | u mierben deſucht? Moblirtes Zimmer, zwi iſchen — 
hen. 1297 W. 17. Str, nabe Rodwell, Galw I u. ſ. Satisfaction Bureau, 531 N. Clark Str. Nortd Ave. und Tiverjey Str., nabe Clark Str.; zu 


Yu ) = | beim Superintendenten des „Leader“, Ede State und 
denn das möglid)? ” tan ging —— Adams Str. vor 9 Ubr Morgens. llaplw —— — — ——— ss = Imzimt permanent. Offert en, mit Preisangabe, erbeten unter guter Stand. Zu erfr agen BL W. I l E08 S ER 2 Get E on rn 
lich ſofort daran, den Zug wieder in Verlangt: — — ie an 1ER Verlangt: Gin „gutes Madchen zum Nähte näben | _ %, 43, Nbenppoft, mopi | für Pärerei, over e leichte Gejche e Yo tel 
8 x . ' ur 27 i S = 9 * — — Hu ne cn . ı zuloon erlaubt ju ertragen 235 e. Wa 
das Geleiſe zu bringen; aber das erwies Loomis Str., Ede 48, Er, an Hoſen. 27 Vine Strr.Gaplw erlangt: Kleine Mädchen für leichte: Handartsit | * Pu ee ie ae a akku | beit: Ei * u 
8* fict - - A Be Verlangt: Mädchen, auf unferen neuen Cificen, um | 38 N. Market Str, nabe North ve. da plw Ein au n tädchen a Abeadpot. nn, — u a ante 1 3 
DH : pi x Profi DS. ‚ ” — — — J —* 2 ) ) q ur Badt Rutgehendes sercaf md ( Br ET 6 * Dies S n 3 2 — 
ſich für den —“ als unmögli J er ee Stuhl⸗ Arbeiter, Bu, erfragen a telegraphiven zu erlernen und fih für fterige läge Verlangt: Gin Mädchen! für allgemeine Sans Sarbeit. Zimmer auf der tordjeite, 263, Abendpo) Rachbarichaft. Liriache das Geicäft zu verlaffen. | nt, jerfaufen: Billig. zttöd Brid! aus und xot, 
da die entgleiften % Bagen bi3 über die EEE = ae auszubilden, die mit guten monatlichen Gehalt bes | Guter Xobn. 698 Yincoln Ave. loalw Gute Koſt und Lodi⸗ aejucht: Für 25 Mufifer, an 305 Gentre Ave., Ecke Taylor Sn. mo —— ahe Clybourn Ave. Cable —E 
ist 5 Verlangt: Kin guter Junge in der Gafebäderei. zahlt werden. Naczufragen beim Zelegrapben-Su- | — — 2 x : der Nordieite, fir drei Monate, vom 15. Nuni an, - Dreh BETEN Supıt 
Mitte ım Kiesjand ſteckten. Es blieb 3003 S.'Halited Str. perintendent, 175 Fifth Ave., 3. Floor. vbaplw fer he Eule „für. rivatfemilien, und wenmnöglic nabe Lincoln Part. Adreſſe: AU. Ballen a verfaufen: Gracery: ud Rotion:Etore: ai | a. EEE 
1 = Ds Boar S err ſchaft 2i8 La Salle. auch umzutauſchen gegen Saloon. GUö M. Leavit 
alſo nichts übrig, als die nicht ent— Verlandt: Ein junger Mann im Yutcheribop. 3425 1 „gerlangt: Erfahrene Maihinen-Mädhen an u. belieben vorzujprechen. Duste, 448 TE 2030. 238 Se CB gg an Str. , BL En Seid. — 
N l k l d au S. Halſted Str. > N. May Str. 7alw balw Zimmer und Board gefucht: Gmte, kräftige Koſt. — — — — — Grid au Yorkerben 
leiſten vagen oszu oppeln und a f We ud er: —— — — J — 1 EFT ubi u verkaufen und vermietben: Ein Schneideribop. —— 
En rn Geleiſe —— ugeleiten; Verlangt: Gin erfter Mlaffe Bäder: guter Sohn wird | „Yerlangt: Mafcinen-Mädden an Welten und | erlangt: ¶Deutſches Madchen. Gute Vezahlung. er ee hferten: 5 | FW ie N al auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
d a 4 2 ni bezahlt für den richtigen Dann. 877 3l. Str. er Rn ae — — ft rue: 2383 Milwaufee ve. mobi Abendpoft. ö dimi | > 3 — —— —— Kleine Anleihen 
s Liſſabon eine BEDIENT): 7 Thomas Str., nahe Weſtern Ave ee a 6 u, verfanfen: Gin quter Fdjelvon, jo jehnell tie Bra Bun ne de 
nad) em dann no y au eilie erlangt: Junger Bäder oder Gonditor. Remy, : ſamodi Verlangt: Gin ftarfes Mädchen für gewöhnliche Zimmer und Board geſucht: Von jundem Manne, J möalich. 133 W. 18 Sir. Ede String. mo—te | — Fr ” , we 3100 unſere Specialität. 
neue Maſchine und mehrere Wagen ein= | 90 x. Start Er. - —— Hausarbeit. 1125 W. Chjcago Ave. — Ro t \ be: ©. . $ Wir mehren onen die Dwwoel mit tveg, wehn tie 
N 2 auf der Nordjeite. fferten, mit Preisangabe: . a —— Walken y —* ⸗ 
s — * — — — — Werfangt: Maisdinen- und Handmadchen an Shop: — — 4, Abendpoft. Zu verkaufſen: Buchbinderei: fein Geſchäft, iſt die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
getroffen waren, konnte die Reiſe — Verlongt: Schneider an alter und meuer Arbeit, röden. ON. Vart Ave., nahe North Ave. ſudi Verlangt: Ein Rinvermädcen. 458 Lincoln Ave. 2 — — — — wegen Abreiſe billig für baar zu verkauſen. Verpaßt Beitt, 
? modi Ein Handwerker ſucht möblir nicht dieſe Gelegenheit. Adreſſe 108 E. Chic as Abe. Wir haben das 


— —1506 Lill Ave. nahe Lincoln. * a a ae —— Zu mierben gefuct: 
egen 12 Uhr fortgeſetzt werben. Das | > Be a ae En Hausarbeit. — —— x : N * — lm r N en 
S SI tat” 1 int D cd einen weit Verlangt: Grrabrene Negligee-Demdenmagper, eben)o _ erlangt: Wafhiran. 598 W. 13. tr. Verlangt: Gin Mädchen für leichte _Naus Sarbeit_in Summer mit u aus = an — Ben größte Deutide Gefdhäft 
„Attenta j hein emnach eine e Hemden-Arbeiterinnen. Arbeit auch nach Haufe zu — — einer kleinen Familie. 660 Shober Str., nahe Di— heb und 14. Sit. reſſe B. 53 S. Kalle — Zu verkaufen: Meat Market: alter, beſt, gelegeuer 0.7 „tn der Stadt. 
Ihomas & Hayden, 209 Market Sır. J erlangt: Gin Mädchen zur SBilfe an Kunden: viſion. modi iu DEN | GE Mas, au der Nordfeite. 40 Xabre etadlirt. Keine Alte DER RR zeutjchen, —— zu un. wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 au Eurem 


glümpflicheren Ausgang genommen zu | webwen. Ihomas & & —— 
— W 306 W t md HER * Mai ei nen Eior Sonceurrenz. 120 Globourn ve, Salt ( 
haben, als man urſprünglich hatte Verlangt: Rod-Prefier an Preb-Majchinen. 67 Kee: deften. gi „Qerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, —— — m “3 Yreisan — daln Welthen findend berne voeguſperhen Iht ander⸗ 
4 non Str. Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit und I DSM. Aſhlaud Ade., ein⸗ Treppe hoch. mdi — ferten am eisangabe 2 — au verfaufen: Ein 5 Nabre etablirtes Neftanrant | wärts bingebt. Die jicherite und zuverläjligfte Mes 

zur 2 — mit Wohnzimmern an Milwaukee Ave. Vel dentſche handlung zugceſichert. 


D — — — ür Kinder. 3810 Wabaib Y y 
glauben machen wollen. Verlangt: Farm-Arbeiter, ledig oder verbeirathet, ' — — — 2 Verlangt: Madchen für Haus arbeit. 50 Wacine FR KRundichaft, billige Wtierbe, lange Yeaje. Billig ver 


ne Eijenbabnarbeiter fir Nlinois und Xowa. SFreie Werlangt: Gin Mädchen für die Küche und mi mithel⸗ Ave. modi * W u H Vöge auft für 9 der 6 ı nöseumderoentbin 
Zunge Sonnta Srffanatifer Fahrt. Yente für abrifs und andere Arbeit. Zu ers fen, twajchen und bügeln. Guter Kohn. Nachzufragen — ar Mãdaen u: Sausorbeit. — — Bierde, age ‚Bunde, ögel 02 mn HN re * ber Zei gen - | bio : 
x ags * ftagen: Roß' Labor Agench, 2 S. Market — 343 Wabaſh Ave. Dun wid tung di Zu verfaufen: 2 gute, geiunde Pferde, billig. TA | gen, 296 Mihwaufee Ave. vjadi | Abe Geld su beiden wüng 6 
—— a, Im N = — — Milwaulee Ave. —ft > j . 
: * — N ee ae ra er Verlangt: Madchen Für Tining- Root. Sohn 55. — J ae oe ea 7 zen ,‚ Bianos, Bferde, Wis 
n c 2 2 — * 55 - . -. Verlanat: 6 ites Aindemabchen; m nähen” kön —- — · — * Zu verkaufen: Billig, ausgezeichneter Saloon, mit 
ti u en Me — Beichäf- & — 2 Dacdeder. 2218 Archer Ave. Martin 155 R. Halſted et. - F — Michigan Abe. s mdıni Zu verfaufen: > gute Pferde; billig. 979 Mil- | Glub-Room. 114 Yincolı Ave, Salıv een Vıreruis ge 
tgung haben Die „ri ichen Yüng= — —————— Verlangt: Eine Köchin im Boardingbaus. 20 W. | — = = r wan tee Ave. di⸗ ſa — Tuer ern ig Eng 6: 
x x > Se * = . N 8 ) le a — zu verkaufer oder zu verrenten: Wegen Krankheit „15 Monroe t. 3 
Verlangt: Köchin und. zieites Mäpcen. 0 Bay Fi in der: Samilie,-Ealoon, salle und Sommergar Geld geliehen in Netragen von $25 bis $10,000, am 


. u Verlangt: in "Schreiner, in der _ Fenfterladen: Fa⸗ Late Str. dmii billi für das Doppelte: Ein gutes, frommes, n der yamilie,- Saloon, Malle omniergarten 
linge von Englewood — („Young —* — - Str, zwijchen Tearborn oe. und State Str. Walw FD, q ppelle: a 1. Bi Ge — soyne Ape | den niedrigiten Raten, prompte Wedtenung, ohne Oelz 
Peoples Chriftian Sorieties“) eine Be- 


beit, 1102 M ilwaukee Ave. Y re € : — | treues Bi ; : Geſchirr 3 
y 9 di we reues erd, guter Läufer: mit echter und gutem bis zum { \ - r —* 
— erlangt: 6in ordentliches ; Mä den, »- 15 Johre Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 460 Eleveland Leder Tophuggh 6 W. Norib Ade Store. Saplm Be .. — —— daß Euer Eigen⸗ 
5 yum in Gurem Befig verblei 
megung in’3 Zeben gerufen, welche den 
3mwed haben joll, das Schließen bon 


‚lat. md | — i Fe per er » — | — — n — 
Ave. 1. Flat : Pferd. Nachzufragen Abends Zu verkaufen: Ein Flaſchenbier-Geſchäft, zehn Jahre FidelitpMöortgage ,Loan Co., 
Wirthſchaften an Sonntagen während 


Jahren, der bei ſeinen Eltern wohnt, = verſchiedene Store. — — — Zu verlaufen: Fin 
Arbert im Weingeſchäft. Offerten: P. 43, Abendpoſt. — — 3 Mobanf St. Verlangt: Sofort Köchinnen, "Mädchen für Haus- 6 libr. 43 Bırling Str. im Betriebe. Der jäbrlihe Reinge winn ift mehr als Yncorporirt. : 1 
— dad, 
der Weltausftellung zu erzwingen. Die 
jungen Zeute in Englemood haben ein 


Verlangt Eine ute* Haus -bälterin. St. 
u, Verlangt 8 ü ohawi © arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädden und einge * a 250). Mreisivürdig, wenn jofort übernommen. — 153 Monroe Etr., nahe La Calle Str. 
Y n und Bırq EIER 2 Verlangt: Ein dentſches Mädchen oder Frau für wanderte Mädchen fir die beiten Pläße im den fett gu verfaufen: Gin autes_Arbeits-Team; Wird auch dreifire unter S, O1, Abendpoit. Taplıv 

rg a BE RR ER Heine zanilie. 2942 ©. Ganal Str. ften Familien bei bohem Lohn, immer zu_baben an | einzeln verfauft. 248.8. Tivifion Str. - > * %. 9. Baldıyin Soau Go., 153 Aajdington Eır., 

Tich zu machen. 2140 Archer Ave., J. Flat. — der Eüdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str, nabe au vertan) * — ——— — Zu verkaufen: Ein gutgehender Eck-Saloon mit = La Salle Str. »B einate ® a t si 0 kr 

e Ma— Mil. Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für ge: Di I je: Yeichte DEN-SPEUN! i Stallung und Schuppen, 75 Fuß Jront. 5124 Hal nacht im belicbiger Möbe, von is $10,000 au 

Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 2 Mil: Indiana Ave. e Piero. FW Butler Str. fted Str. e —di | Baushalts:Geyenitände oder Wianos tohme Wortice f⸗ 
Erecutiv-Comite ernannt, deifen Auf- 
gabe e3 ijt, fich mit allen anderen Vgr- 
einen chriftlicher Sünglinge in ber 
Stadt in Verbindung zu fegen und jo 
die Bewegung zu einer allgemeinen zu 


tee } mwöhnliche Sausarbeit. Guter Yohn. 288 Milwvaufee | - 2 — — — 

wautee Ave. Abe. — Vectanct; Gute Köchinnen, Madchen jür zweite Ar⸗ * —— ia. 4758 — — —7 fung Dderjelbei,, Diamanten, Uhren und Schmudias 

bs ou berfaufen: Gin bübjces —RX billig. dur gu verkaufen: Gin guter Gd-Saloon, mit 5 Bin: hen, Lebensverficherungs: Bolicen, Lagerhaus-Scheine, 
machen. Dan beruft fich auf ein altes 
Gejeß, welches verfügt, daß die Wirth- 


Verlangt: Baiſter an 720 N. Aibland Ave. — — — — — — | beit, Dausarbeit uud Seindermäbchen, Herrichaften : n ı mit 
Gde Blanche —— I köde, 7 ”” di erlangt: Ein deutiches Mädchen, twelches gut fo — bei drau Schieiß, 159 28. 18. Loomis Str Vorner 48. Krüge.— mern; Umftände balber billig. 112 N. Sangamon | u.j.m. Ebenfalls Geid geliehen gif Grundeigenthüum in 
- — — - | den, wajchen und bügeln tann. Nachzufragen GL | Er, 3iubio Zu verfaufen: Guter „Aump Scat“-Burggy, wenig | Str, Ede Kinzie Sir. Galıv | Summen von $10V bis 8100, 000. Aelteſte Loan Co. 
Verlangt: Gin fleihiger Kunge, um in einen Bil Dearborn be. dmido | — ———— — gebraucht, foftet neu 8250, Preis $50: feinen Ger | "gie f fen . — — in der Etadt, Spret gefl. vor oder jehreibt an A. 
derrahmen-Sejchäft zu arbeiten. Naczufragn 140 | — — — Rerlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen 2 Für Haus brand) dafür. 8. ©. Sonder 757 Glybouen Ye. Wir Shrir en, = — dertau den und —— H. Baldwin Loan Co., 1533 Wafbington Str. nahe La 
a ’ thum, Hoͤtels aloons, Groceries taurants u. ĩ w. Ealle Err., 1. Flur, oben. 13mai, a 
ichaften von 12 Uhr Samjtag Abend 
bis Montag Morgen um 6 Uhr ge- 
Ichloffen fein müfjfen und der Mayor 
joll veranlaßt werden, Diejes Gejet 
zur —— zu — 














Verlangt: Ein ftarter, williger Junge von 17—18 alt, fir leichte Hausarbeit. 362 Sedgwid Str., im 


aufta Str V 3 m dchen , für dewbhnliche haus⸗ = Arbe d d einge⸗ 
Auduſta Str. Verlangt Gin gutes Mä arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädcen und eig t 
REN en Enter Sohn. 1738 Wrightwood Abe. duii wanderte Maͤdchen für Hotels, Reſtaurants ra nun En eher erh Ra m .. ———— x —— & — — W eſt Chicag L804 © m p v. 
Verlangt: Gin auter Gafebäder als erite Hand. 40 Sins 9 dingbäufer, Herrichaften fünnen Mädchen wleih mt: Zu verkaufen: Fin jumger Nagd: und Watehhund, | und Hererderiiherung. Ihe Gernan=lmerkan Anz ef icago NSoan o and. 2 
Ganalport Ave. e te & - Verlangt: Mädchen“ für gewöhnlige Sans — nehnien. Miedlincks Vermittlungs-Bureau, 587 Yar- nn alt, 1nftändebalber Biltin. TR Dudlep Str, | deftment_Co., Ziramer 1. ühlichs Bloch, 1d9 N. Glart | Warum nah der Eüdjeite geben, wenn Cie See 
= 29 ©. _bohne Moe. rabee Str., Ede Wisconfin. 3aplınt | 3, Floor, dinten, nabe Wilwaufee und North Ave. | Er. Seuntag® Vormittags offen. Sei | in Zimmer 5, — — schule, * F 
— Wr e * J ee rege —* * dadiſon Str., ebenſo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
„gerlangt: Gin gutes Mädchen. für —— — dablio Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon im Mit dingungen erhalten tönnen? Die Weit Chicago Yoan 
123 3 George Ste. We 6 mi Stellungen, ſfuchen: Männer. a — — Si : s - - 5 telpunft_der Stadt, Nadzufragen in 191 W. Raı Gompanı — — eine Sanıme, „die Sie 
V $ 1 e Hau: Sarbeit. — ee auf: Un erkaufs-Angebote dolph Str. bi yo wünſchen. Groß oder Hein, auf Haushe tung3=: Möbel, 
— — en für. gewöhn ich modimi Geſucht: Junger Mann, der Site, franzöfifihen | — — " —— f Ar 8 ern Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Laaerhausfceine 
— - —— und engliihen Sprache mächtig, ſucht irgend welche Zu verlaufen: Vollſtändige Einricht Tabat „zus Deriüngen: in an tgehender un Ah Waaren oder irgend eine andere Eicherheit. 24jep,i 
\ 9 ART: —* — ellſtändige Einrichtung zum 7 ſchaftsveräuderung. 925 Milwautee Ave. ba lw Weit 6 8 Gom 
erlangt: Gin gutes Mädchen für, Hausarbeit: Heine Peihäftigung. Lfferten: N. 44, Abendpoit. und Gandy-Seihäft; billig. SV ailman Str. 4 — — Bebäud mpand. 
Familie, autes Heim für das rechte Mädchen. DU: - * ER GG ; n AN ern EEE e & am fet Theater: ude, 
— * RER ö = * v Mad⸗ 
W Adams Sir. Er Geſucht: Cin herrſchaſtlicher Diener, welcher der eug⸗ Zu verkaufen: Eine gute Saloon Jee-Bor, 4 bei 9. Zu vermiethen und Board. Simmer 5, 161 W. Madiſon Str., nabe — Str. 
E und ein Mädchen yür nes — — J Da 5 Ge ee — Fred. Schollenberger, 37 E. Tivifion Str. 1laplu = et — Ebrliche Deutſche lönnen Gern auf ibre —— 
in E } ima yrnugen, Tretung BEER a : Zu vermietben: Schön möblirtes Yinnmer an ei ben, ohne dab Diefelben entfernt werden. Zahlt na 
gemiöutiße aid —— — — EN. Gefl. frerten: 10 Varter Str.1 Treppe. dmi Zu verkaufen: 4 gute Nähmaſchinen; Preis von anftindiaes Mädchen 2 ——— — Mes Ki Euren Berbältnifien zurüd. Ich leibe meih eigen3 
3021 S. Halſted S t FR EN ö - — HT das Stid. 205 Sedgwid Str, umten. an TE Dinifi 8 Held u N i geringem XUnzeigen Die meiite 
s — — —— Geſucht· Ein deut yinner, auch Weber, uch | — ſcher, 371 E. Diviſion Str. Geld und mache bei gering Vnzeig iſten 
—2* in Deu ider < ⸗ 7% - Darleiben. Tas zeigt, wie nett ich meine Runden bes 


nennen WE: 


Verlangt: Tichtine Agenten, _Gebalt für erfolgreiche 
Leute. Zimmer 1604, No. 79 Dearborn Str. dmi 


Verlangt: Gin itarfer Junge für Fabrifarbeit, 3 1 
E. Randolph ZStr., 3. Floor. 


= Ge 


Saloon, wegen 


Verlangt: Ein kräftiger —X die Sdloſſere zu 
erlernen. 642 N. Salited Str. 





Verlangt: Hand Gigarrenmacher. Guſtad A. Muel— 


— Br ler, HN. Halſted tt. 


*Der deuſche Maurer € Emil Kuenke, 
welcher in der letzten Woche das Unglüd | 
hatte, von einem Gerüfte auf dem Welf- 
ausftellungsplage herabzufallen, ift ges i 
ftern in jener Wohnung, No. 588 
QIurner Vpe., feinen Verlegungen erles | 
gen. Herr Kuehnfe war 30 Jahre alt 
und beliebt und geachtet bei Allen, Die 
ihn fannten. 


* m Griterion-Iheater ging ge- 
tern. die „ledermaus“ von Gtrauß 
zum zweiten Male über die Bretter. 
Die Vorftellung muß, trodem Frau 


Berlangt: s Fäbige md energiiche junge Leute, welche 
twillens find zu „arbeiten, finden guten Verdieuſt. 
Nachzufragen von 455 Abends und 7—8 Morgens. 
A. Nielen, 26 N. Clark Str., Room 16. Duni 


erlangt: Starkes junges Mädgen auf ein Baby y nid 3 verkaufen: Gine — — Gin - u ti e 
aufzupaffen. En — Abe. ' Ei lag. 410 Belmont Ave. ERS L d o rn rg en rg 3 ge 3u verntiethen: Billig, ein jeön Zu bandle. ©. Rigardjon, 134 E. Madifon Etr., Zims 
= —* re a Verlangt: Arbeit in einer - Weinbandlung von ei: Etr., nabe Kibland Alpe, ‚oben, dıni Nat Re ; er — mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Smo, If 
“ » 2 » t 4 


Verlangt: Gutes zweites "Mädchen in Heiner ya: ; at —— * 25 Wells RR x 
milie; 9 per Woche. 3322 Vernon Ave. nen tühtigen gellermann Kite Jengniffe zurgend. Hase ä SR = = : Geld gelichen auf Mösel Pienos, Gommercielles Pa 
WS Yan Horn Str. John Tietze. Zu verkaufen: Ein neuer Varbier Stuhl, Spiegel, zu vermiethen: Gine Frau jucht Boarders ode ier, M 1 Dian 1aı ıten oder gegen gute Gicdyers 


erlangt: Ein ftarfer Junge in einer Baderei. 151 
Center Str. 


— — = — Er = Nor \ y ni; 6 2 5 MB s in = u a 2 Bine n Y 
Verlangt: Gin tüchtiges Küchenmädden. 194 ©. Geiuht: Gin tüchtiger Feuermann umd Xngenteur, Worffiand und Yarbier-Bobhl; bilfig. 208 W. Divi Rovmers. 25 Waud ve, nahe Elybourn un beit; be Em ; lange oder furze Zeit. DB. 
Glarf Etr., Baſement. mit jähriger Erfahrung, wünjcht Beicäftigung. — fion Str. Dido ! field Ylve. ditefa | M. ©. Thomr de utider Wi vofat, 1093 Chamber of 
E — — Fra 7 Far eg —— = — — Commerce, La Salle und Waſhington Str. dw 


Verlangt Ein Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. Adreſſe: Moritz Glas sſpuze, 506 Aſhland Abve. — verlaufen: Habe noch einige Sodawafer: Fon⸗ zu vermiethen: 2 bit ich möblirte Schlaf zimmer und 


Wabaſh Ave. oberes Flat. dindo a ittlere 
‘ t n Xabren, 2! 
— Geſucht Ein Butcher in mitt le en x ee nee 4 Seminary Ave., Late View. 


erlangt: Ein junger Mann um einen "Retail- 
Bäderwagen, zu treiben; muß aut englijch jprechen, 
auch ftadtbefammt jein. Muß Referenzen haben. 451 


N. Glarf En. s Na... 'erft an- | faines zu verkaufen cder zu vermietben. F. Seibt, Tarlors, billig. © Dajtings Str. lalıv zu leihen geſucht: 32000, erite Ampothef, zu_ 6 
— h ruf finf Sabre, obue Kommiffion. Woreffe: 


N s i B chäjtigung bei 

Berlanot; Mädgen für allgenteine Hausarbeit; Heine gefommen, winjet Beſchäftig 

Rn? y ouſe * 

Familie, guter Xohn. 432 Ya Salle Ave. i — 20-303 Clart Str., Hudſon Houſe, L Zu Taufe vefußt: Gine SecondHand Forge. Folff, — — 

> * — ur y ⸗ * —— * — * 222 

Vertangt: Ein deutſches Mädchen für dewöhnliche -———. ———- = e entworth Yive. Zu vermietben: Anftändiger, gebildeter Derr findet — — 
Hausarbeit. Kohn 3.0. Keine Wäiche. 2830 Ar: Geſucht: Ein Mm ann | in "nittleren © Jabren ſucht — ge nette Seim im guter deutſch-amerikaniſcher Familie. . 

her pe, Ndimi ihäftigung: ſpricht deutſch, undariſch, ſerbiſch, rumä Sul verfaufen: in feınes neues Safety Picpele. & Gpaniton Ave, (City Limit-Car) 

niih und enaliich. Antwort erbeten unter K. +], 173 Fremont Sir. R Ave. x rh 


Verlangt: Ein ı Hausmädden. 409,1 Wels. Etr. duti Abendpoit. midi a ee zu vermiethen: Fine Mitte findet qutes Geint 
Gag EEE gu verfanfen: Kleines Raroufiel, 8 Rutichen. Sitz iprepen von 2 bis 4 Uhr, 20 8, Indiana Str., 


V * a In = { 5 
Verlangt: Gin Trimmer an guten u Shopröden. 120 A Zu vermiethen 2 leere Zimmer. 29] ©. Beoria ‘4°. Abendpoit. 


Glybonru ve, h dmdo 


Verlangt: Gute Rode "Bofen- und Meiten-Schnei- 
der, bein Stüd oder Woche. Guter Xobn. 23 ©. 
Halitcd Str. — do 


Verlangt: Gin "eriter Claſſe Porter, welcher fein 
; Geichäft deritebt und and empas aufmarten fann; 
mu englijch jprechen. Eofort zur Arbeit. Fahris6s 
Raovillion, Ede 55. Str. und Yafe Ave. 


Verlangt: - Gin dentices Madchen für dausardeit. Geſucht: Ein 10 "Jahre im Plumberjbop beiäftigter plaͤhe für : 32 Kinder. 100 Puppen-Vlovdelle. G.Linde Zimmer . 
Nadzuf ragen 4740 Aſhland Ave. deuriher Plumder jucht Weihäftigung. 38% Züd | 5 W. C bicago Ave. Nato | ° —— —— 
Werlangt: Mädchen für al 9 beit. Zu8 | organ Str. OB | — — — — Zu verinietben: Wei auftän diger Liener Familie, 
er ädehen für allgemeine Hausarbeit. * — er 5 Zu sein: Räh maschine. r ein neu eingerichtetes ſchö x r-Frontzimmer. — $ . 
Gieveland Ave., Vajement., Geiucht: Gin junger Mann, gelernter — — getan . ——— — halber 810. mit jeparateım Eingang, für an billig. 198 8 De erſönliches. 
— 77 riſch eingewandert, wünſcht Arbeit. Adreſſe 32 — Dan Zur c ——— ? Did) ee q 
Verlangt: Gin, nettes Kindermädcen. 264 Dayton go ae Etr. : jmdmi eye * = W. Vuren Str., 3. Flur. Alexfanders Geheimpolize 4 a gen 
Str. = Zu verlaufen: Faſt nue Rähmaſchine, ſpottbillig. del und bod, : tur, 1801 W. diſon Str., Ede Halfted St. 
— — 4 Aſhland, Ecke Auguſta Str., Saloon. ö Sımmmer 2], bringt irgend etwas im Erfahrung auf 
m 9 i 


verianot : Mädchen für. leichte Hausarbeit. 57 1. Stellungen ſfuchen: Frauen. = * privatem Near, — cht ene, Gatten, 
Divifion Str, —— PER. RT IT — Zu _verfaufen: Qırtcherstsirtures. Größere Cuanz | | — — N Sattinnen oder % h ) dlich 

Ein junges dentihes Mädchen fucht Stelle | titat Sommmerivurft, billig. 45 Elybouen Mv. 1001w Verlangt: Boarders für ein gutes Woard ingbau * fälle unt wit, WM 

Vorzüglide | n 5 Br; = N. G. FEde 51. und Paulina Str. ll Sowin Ik 

Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Gejchäjtes ift ; — nn r q r nijchaft gezo⸗ 

Verlangt: Mädcheu für gewöhnliche. Hausarbeit. m — — — eine Store-Einrichtung mit zurüdgeblievenem Waa gu vernriethen: Fin freundlich möblirter arlor, Rolle u Eie irgendivo Erbic en ger⸗ 

Eeſucht: Eine deutſche Frau ſucht W zaſaplatze und renvorrath ſofort billig zu verkaufen. Wu833 Wentworth für ein oder zwei achtbare Herren; billig. 330 W. tend machen, ſo we— ir ven zu rem Re hie 


Kleine Familie. ‚3036 Foreſt Ave. a : 
_ — — — | Hausreinigen. Adreffe: 9. 43, bendpot. Ave. modimi 12. Str., bei Marquardt. verhelfen. itglic 5, we n auB.e 


Te egree Sauje, wird üb über Deiien A ufe 


Verlangt: Ein: fleihiges Maãdchen für gewöhnliche —— — — * — — b 
Hausarbeit; gutet Lohn. 375 Mobawt Str.“ duii Geiucht: Tuchtige Köchin jucht Stelle. 878 Fiftd Zu verkaufen: 25 Kadentijche, jehr billig; feines — ne Reiser —— Hanen —— und Ihum und Tre 1aue Ber richte 
zn. Gajfirers:Pult. 108 W. Adams Str. andi | macer oder Yarber; Mietbe $. 40 Melroje Sit. | jrgendiweld 


hart thätig War, Deutich, böbmiih und englijch 
jpridt, zur Aushilfe 2827 Acker Ave, 


ponirt zu fein fchien, wie gewöhnlich, 
als eine recht gute bezeichnet werben. 
Eine vortreffliche Leiftung gab Frl. 
Margarethe Gallus, deren prachtoolle 
Etimme und munteres Spiel gejtern 
zur vollen Geltung fam. Auch die 
übrigen Schaufpieler thaten ihr Beftes. 
Heute Wbend zum Benefiz für Betty 
Dambofer: „Die jchöne Helena“. Der 
Spielplan für den Reit der Woche tft 
der Folgende: Mitiwoch Zum letzten 
Male: „DieFledermaus“; Donnerſiag: 
Vorletzter Abend: „Die ſchöne Helena“; 
Freitag: Abſchiedsvorſtellung: „Drei 
Paar Schuhe“. 


au vermiethen: Ed Baſement 
bei 0. Webſter und Racine Ave. Albert 
69 TDearborn Str. 


Verlangt‘, Nunger Mann zum Waſchen und für 
rbeit. 815 per Monat, Board und Wohnung. 


5. Stale Str., Damf⸗-Färberei. 
Verlandt; Tühtige Rocſchneider. 1454 - Milwautee 


Verlangt: ‚Eine Pte Köchin’ Imd ein Madcen um Geſucht: 
in der Küche zu helfen. 463 N. Clart Str. als Comptoitiſtin fpricht kein enoliſch. 
— aan reg mann re *— Handſchrift. 153 — Str., ven. 


Ave. 


Rerlangt: Schreiner an "Saloon: Firtures, jofort. 
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Zadu Rute, 


der weibliche Detettiv. 


Roman aus dent Englijhen von 3. von 
Boelicher. 


1. Capitel. 


„Sie fpielen Ihre Rolle fo natürlich, 
taß ich faft verjucht bin, Gie für einen 

wirflichen Raubmörder zu halten!” 

E3 war ein glänzender Mastenball, 
welcher in einem ber palaftartigen 
Brivathäufer 9 New Yorts ftattfand, ein 
Herr in der Tracht eines italienifchen 
Briganten und eine Dame, welche das 
Goftim der Königin der Nacht gewählt, 
faßen etwas abgejondert bon der übri= 
gen Gejellicyaft, in eifriger linterhal- 
tung begriffen, und Lebtere hatte fo- 
ben die oben angeführte Bemerkung fal- 
len laſſen. 

Sie hatte dies zwar in fcherzendem 
Zone gejagt, die Antwort des Herrn 
aber lang auffallend ernfthaft, als er 
Tagte: 

„Wenn ich annehmen dürfte, daß Sie 
im Ernfte reden, würde ich Shnen die 
Maste vom Geficht reißen!“ 

Ein helles, fröhliches Lachen beant- 
mortete dieje in leifem, faft dDrohendem 
Ione geiprochenen Worie. 

Dem Anfcheine nah mar ihr Ge: 
ſpräch ganz harmlos geweſen, wie jede 
Unterhaltung auf einem Maskenballe 
zu ſein pflegt, neckend und ſcherzend, 
und auch in den Worten der Dame be— 
kundete ſich weiter nichts wie eine allge— 
meine Redensart, wenn nicht in dem 
Tone und der Art und Weiſe, in wel— 
cher dieſelben geſprochen wurden, ein 
dunkler Sinn zu liegen ſchien, der auf 
einen unbeftimmten Verdacht ſchließen 


Wenige Wochen vor jenem Masken— 
balle war das Publikum durch ein ent— 
ſetzliches Drama in ungewöhnliche Auf— 
regung verſetzt worden. 

Eine Dame von Rang und Reich— 
thum, angeblich Wittwe, welche unfern 
der Stadi auf ihrem reizenden Land— 
ſitze allein mit Dienern lebte, war 
von einem Räuber ermordet worden. 
Ueber die Dame hatte ſtets ein gewiſſes 
Geheimniß geſchwebt, und ihr Tod 
hatte auch nicht dazu beigetragen, den 
Schleier desſelben zu lüften, da der 
Mörder alle vorhandenen Werthſachen 
und die Papiere, welche über ihre Per— 
ſon näheren Aufſchluß hätten geben 
können, mitgenommen hatte. 

Ein Herr, welcher ſich gemeldet und 
ſich als ein entfernter Verwandter der 
Ermordeten ausgewieſen, war von den 
Gerichten als Adminiſtrator der Hin— 
terlaſſenſchaft eingeſetzt worden, da der⸗ 
ſelbe erklärte, daß ein Erbe vorhanden, 
ein verlorener Erbe — ein Sohn. 

Ferner hatte jener Herr, deſſen Name 
Auguſtus Prang war, ausgeſagt, daß 
ein Teſtament vorhanden geweſen, wel— 
ches der Mörder geraubt haben müſſe, 
da es nirgends zu finden war. 

Mr. Prang benahm ſich wie ein Eh— 
renmann. Er that keinen Schritt, um 
ſich in Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen, 
ſondern verlangte nur zum Verwalter 

derſelben eingeſetzt zu werden, nachdem 
er volle Sicherheit für die gewiſſenhafte 
Erfüllung ſeiner Pflicht geliefert hatte. 

Mr. Prang, der als ein erfahrener 
Geſchäftsmann bekannt war, hatte 
früher einmal in eigener Angelegenheit 
die Dienſte eines weiblichen Detectivs 
in Anſpruch genommen, und jene Dame 
hatte ſo viel Einſicht und Unterneh— 
mungsgeiſt entwickelt, daß ſie die Sache 
mit glänzendem Erfolge zu Ende ge— 
führt, ſo daß Mr. Prang auch in die— 
ſem Falle ſich wieder an jene geſchickte 
Diebesfängerin wandte. 

Das Geheimniß jenes Mordes war 
bis jetzt noch unerklärt geblieben. Die 
berühmteſten Criminalbeamten hatten 
ſich vergeblich bemüht, den Mörder zu 
entdecken. Im Publikum war der Ein— 
druck, welchen die That hervorgerufen, 
durch andere ſenſationelle Ereigniſſe 
zeueren Datums ſchon abgeſchwächt, 
und von den geſtohlenen Gegenſtänden 
hatte auch nicht ein Atom bis jetzt er— 
mittelt werden können. 

Ebenſo war das Anerbielen einer 
großen Belohnug für die Wiebererjiat- 
tung des geitohlenen Iejtamentes er- 
folglos geblieben. 

3 Tchien fast, als jolle viefer Fall 
ekeifo unerklärt bleiben, wie jo man= 
ches andere dunfle Trauerjpiel, das un 
ter der Wolfe eines nie gelöjtenGeheim- 
ntjjes begraben liegt, 

Mr. Brang hatte Alles aufgeboten, 
umAufflärung zu erhalten, aber frucht- 
los; fein Teftament war zu finden und 
fein Erbe hatte fich gemeldet, um feine 
Rechte geltend zu maden. Nachdem 
alle Verfuche in jeder Weife fehlgefchla- 
gen, mandte Oberjt Prang fi) endlich 
an Kate Edmwarb3. 

Kate war der weibliche Detectiv, den 
er damal3 in feinem Dienfte verwandt 
hatte, 

Lady Kate, unter welhem Namen fie 
befannt, mar die Heldin einer merfmür- 
digen perfönlichen Gefchichte, aber Nie- 
mand mie der Chef des Bureaus, in 
welchen fie angefiellt mar, kannte die— 
ſelbe. 

Sie war früher als Beamte des ge— 
heimen Dienſtes bei dem New Vorker 
Zollamte beſchäftigt geweſen, wo es ihre 
Obliegenheit war, Frauen, welche man 
im Verdachte des Schmuggelns hatte, 
zu unterſuchen, und ſie hatte ſich in vie— 
len beſonderen Fällen als eine äußerſt 
gewandie Perſon bewieſen. 

Indeſſen war ſie ihrer damaligen 
Stellung verluſtig gegangen, weil ſie 
ſich einer angeſchuldigten Dame gegen— 
über zu theilnehmend bewieſen haben 
ſollte; im Ganzen war die Entlaffung?- | 
geichichte nie recht Klar getvorben. 

In pecuniärer Hinſicht war ihreEnt— 
laſſung ein Vortheil für ſie geweſen, 
denn unmittelbar darauf fand ſie eine 
Anſtellung in einem Detectiv-Bureau, 
wo ſie ſich als beſonders thätig und 
nützlich bewies. 

Obgleich bei Beginn unſerer Erzäh— 
ung erit 25 Jahre alt, hatte Labystate 
ch Gelegenheit gehabt, die jeitfamften 


| 
I 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menicenveritandes über 
eined ber derbreitetiten und am iwenigften veritandenen 
menihlidhen Leiden find noch recht wohl am Plate, 
trogdbem ganze Bände voi darüber gefhrieben wurden 
und ärztlide Theorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Mau weiß 
jest, doeh das fogenannte Wedhielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden dur da3 Eindringen von 
niedrigen Organiämen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Miktroben oder Bacıllen befannt 
find. Man weii aber aud, dar dieie Malariasizroit: 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, 
durch Unmäßigfeit im Gilen oder Trinfen, 
u ber X 

1. f. w. verurfadht werden, verumreinigt oder eniarte 
it. Sie Lönnen Keuten mit veinem Blut, 

Lebern und kräftigen Nerdenspitemen nichts anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren. als die Gräftit dboi 


wodurd 


Einhona die vehandiung von Fieber und Wechſelfieber 


mit Ehinarinde in Europa einjuhrte, befand ſich die 


ärztliche Weit ob dieier aroben Entde ung in wilder | 


Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten Gt. 
Berngardiner-Mönde bei ber Bebandiung jener tranf: 
beiten war ebenfail3 lange Zeit ein Räthſel. 

Mönde beilten nicht nur Die bartnädigften Fälle, 


Zieie 
ion: 


ten. Sie wugteıt, 
Binderte Gircuiation rrinen Bilunied und Ent: 
fernung abaecftorbener, verbraudtcee Stoffe 
aus Dem Körper die drei weientlichen Geiumdheitg- 
bedingungen find, nd niemals hatten die auf ben 
beiten mediciniichen Kräuter nd Wurgeln der Alpen 
bergefieltten St. Bernhard- Pillen ais Yirtreinigungs» 
und Syſtemerneuerungsuiite tel einen Rivalen gehadt. 
Niemand, der den Dingesı, die Yeber und die Dörme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hätt, 
braudt Malaria zu befüurgten Si jeder guten Apos 
thefe zu 25 Eents per Schadhtel zu haben. 3 


und verfäjktdenften Erfahr ungen zu 
machen. 

Oberſt Prang hegte keineswegs den 
Wunſch, die Erbſchaft ſeiner Verwand— 


ien zu übernehmen. Er war ein reicher 


Mann und hoffte nichts ſehnlicher, wie 
den rechtmäßigen Erben entdecken zu 
können. 

Der große Bankier ſaß in ſeinem Ar— 
beitszimmer, als ihm eine Karte über— 
geben wurde. 

Er warf einen Blick auf das 
Stückchen Papier und las: 

Kate Edwards, Privat-Detectiv. 


Die Dame wurde ſofort vorgelaſſen, 
und nach den üblichen Förmlichkeiten 
begann Mr. Prang ihr die Geſchichte 
der Ermordeten mitzutheilen. 

2. Gapitel. 


Mrs. Ranmond, die Ermorbete, war 


kleine 


die einzige Tochter eines ſehr reichen 


Mannes. 
Nachdem ihre Erziehung vollendet, 
ging ſie mit ihrem Vater nach Europa. 
In Paris lernte ſie einen jungen 
Amerikaner kennen, in welchen 
ſterblich verliebte, und ihr Vater 
Härte jich einer Heirath mit ihm 
entgegen, vorausgeſetzt, 


er⸗ 
nicht 


Tochter würdig erweiſen würde. 

Der jungeMann, welcher angab, von 
vornehmer Abkunft zu ſein, welcher An— 
gabe ſeine Kenntniſſe, ſein feines Weſen 
und ſeine ganze Lebensweiſe entſpra— 
chen, ſchien trotz alledem Etwas zu 
verbergen zu haben, und ſo viel Mühe 
der Vater der jungen Dame ſich auch 
gab, Näheres über deſſen früheres Le— 
ben zu erfahren, war ihm dieſes nicht 
gelungen, bis endlich im letzten Mo— 
ment eine der Angaben des jungen 
Mannes über ſeine Perſon ſich als 
falſch erwies. 

General Renton, der Vaier der jun— 
gen Dame, ein ſtolzer und im Punkte 
der Ehre äußerſt gewiſſenhafter Mann, 


verweigerte in Folge dieſer Entdeckung 


ſeine Einwilligung zu der Heirath ſei— 
ner Tochter Grace mit Balfour Ray— 
mond. 

Aber es war die alte Geſchichte. Von 
Liebe verblendet, ſtolz auf ihre glän— 
zende Eroberung, ließ Grace Renton 
ſich zu einer heimlichen Heirath verlei— 
ten. 

General Renton, der dieſe unverant 
wortliche Thorheit ſeiner Tochter zu 
fpät entdeckte, fand ſich darein, ſo gut 
er es vermochte, obgleich er gerade zu 
der Zeit Manches über die Vergangen— 
heit ſeines Schwiegerſohnes erfahren, 
das ihn wahrhaft erſchreckt hatte. 

So war ihm mitgetheilt worden, 
daß Balfour Raymonds Eltern der 


höchſten allgemeinen Achtung genoſſen. 


Sein Vater war ein höherer Geiſtlicher 
der Episcopalkirche und ſeine Mutter 
ſtammte aus einer Familie von hiſto— 
riſcher Berühmtheit. 

Inſofern hatte der junge Mann die 
Wahrheit geſagt; alles Uebrige aber er— 
wies ſich als ein Gewebe von Lügen 
und Falſchheiten. 

Balfour Raymond hatie ſich ſür reich 
ausgegeben, und ſeine ganze Lebens— 
weiſe war auch die eines Mannes, der 
ſtets über einen Ueberfluß von Geld— 
mitteln zu verfügen hatte. 

Seine Eltern aber waren verhältniß— 
mäßig arm, und er war immer ein wil— 
der leichtſinniger Burſche geweſen, der 
ſeinem Vater endloſe Sorgen und Ver— 
druß bereitet hatte. 

Im Ulter von fünfzehn Zahren war 
er nur mit genauer Noth den Gefäng- 
niß entgangen, und nachdem er die 
Schule verlaffen, war er in ein Gefchäft 
eingetreten, wo er Unterfehlagungen 
beging und in Folge deilen fliehen 
mußte, und noch jpäter war er der 
Fälſchung und des Cinbruchs angeklagt 
morden. General Nenton hatte diefes 
Alles nicht auf einmal erfahren, fon- 
bern während des erjten Jahres der 
Heirath jeiner Tochter waren ihm dieje 
Ihatfachen nad) und nad zu Ohren 
aefommen. 

Balfour Raymond zeigte fich als ein 
liebevoller Ehemann und Iiebte feine 
Frau wirklich aufrichtig.. Er war ein 
ercentriicher Mann, aber in feiner 
Rückſichtsloſigkeit felbſi lag ein unend— 
licher Zauber. 

Nach ſeinerHeirath ließ er ſich zu kei— 
ner unehrenhaften Handlung mehr ver- 
leiten, und Alles |prac} dafür, daß un 
ter den jo veränderten Umftänden er, 
trog der Tleden, Die auf, feinem vergan= 
genen Leben hafteten, ein bortrefflicher 
Mann werben würde, denn ey var 
aroßherzig, tapfer und von qlänzenbem 
| Berftande. 

Unglüdlicheriweife aber 
Sahr nach der Geburt eines Sohnes 
feine Frau von rajender Eiferfucht auf 
ihn ergriffen und. begann ihn zu quä— 
fen. Er beachtete diefe Laune feiner 
Frau faum und hoffte, daß fie diefelbe 
bald überwinden würde, da —. bies 
wi zu feinem Vortheil bemerkt mwer- 

den — er ihren Argmohn niemals ver- 


deren Blut | 


Neber oder Nieren, Verdauungsſtorungen * 
gangenheit gefeſſelt habe. 


geiunden | 


fie Sich | 


daß Balfour 
Raymond ſich in jeder Beziehung ſeiner 


ſchon beſinnen, und freute ſich faſt, 


| „Er ift zu hochmüthig und über 
er inne werden, daß | 


inc 


| ter ® ereinig jten € 


murbe ein | 


dient hatte. Indeffen da ſie ſo häßlich, 
und er ſo ſchön war, fand ſie unwill⸗ 
kürlich täglich neue Nahrung für diefe 
Leidenſchaft, die, ſtatt abzunehmen, nur 
immer größer und heftiger wurde. 
Grace Raymond kannte die Ge— 

ſchichte der Vergangenheit ihres Gatten, 
und eines Tages, bei einem ihrer Mus- 


or 
— 


und Falle 
tath mit ihm verlodt und fie "baburch 
an ſeine ehrloſe und ſchmachvolle Ver— 


— 


Der junge Mann, welcher mit der 


größten Geduld und Langmuth bis da- 


hin die ungerechten Vorwürfe ſeiner 
Gattin ertragen hatte, erbleichte bei die— 


higem, falten Tone ſagte: 

„Haſt Du auch wohl bedacht, was Du 
thuſt, indem Du mir meine 
heit borwirfit?” 

„sa, und Hätte ich fie gelann 
ih Dich nie geheirathet haben.“ 

„AlloDu weiht ganz genau, ma3 
ſagſt?“ 

„sc, I * es,“ erwiderte ſie, 
Ber ſich vor Wuth. 

„Und jedes Wort, das Du ſagſt, iſt 
Deine ernſtliche Meinung?“ 

Bi. 

„sch danke Dir für Deine Dffenheit, 


‚würde 


mn 


als 


figteit, und folfte fpäter noch ı mehr Ur: 
ſache haben, dieſelbe zu beklagen. Denn 
eines Tages, als die Wärterin mit dem 
Kinde ausgeſchickt worden war, kehrte 
ſie ohne dasſelbe zurück. 

„Wo iſt mein Kind?“ fragte die ent— 


ſetzte Mutter. 


brüche bitterer Eiferſucht und wahn- 
ſinnigen Zornes, hatte ſie ihn einenDieb | 
genannt, der jie zur Heiz | 


Und Die Amme erzählte, wi: der Ba 
ter desselben ploßlich an fie heranaetre- 
ten fei und ihr den Knaben abgenom= 
nen habe mit den Worten: 


„Sagen Sie meiner Frau, diesftind | 
ı fei der Sprößling eines Diebes, aber e3 


ı Tolle niemals non feiner Mutter des⸗ 


ſer Rede, und fein Geliht nahm einen | 
ı Fır nr Aus i ze 4 
deru beugten auch dem vor, daß Andere daranertranfe | furchtbaren Ausdrud an, als er in ru- 

da gute Berdauung, unge: | 


Vergangen: | 
; ters erhielt Mrs. Raymond ein Schr eiz | 
die | 


SU | 





und jeßt, Grac ce, höre mich an. sch war | 


ein thörichier, junger Mann, verwöhnt 
und berzogen bon einem nadjicgtigen 
Vater, von einer mih über Alles 
bende 
zogen, meine Wünſche und Begierden 


Wohlleben und hatte nicht gelernt, mei⸗ 
ſuchung zu ſtählen. Ich fiel. Ich 
Dich kennen und liebte Dich 
entſchloſſen, fortan ein ehrenhaftes 
ben zu führen. Deine Liche war es, die 
mich —— faſſen ließ; aber jetzt 
it das lebte X 
an 


‚und war 


„ir 


Le— | 


Band zerriſſen, das mich | 
Did; oder dielähre feilelt! IH erirug | 


Deine e eiferfüchtigen Vorwürfe, obgleid) | 


ic; diefelden nicht verdiente, aber wenn 
Du, meine Frau, die Frau, welche ich 
liebte, mir die verbrecheriichen Ihor- 
geiten meiner Jugend 
ſchleuderſt, iſt die Kette des Ankers, 
welche mich an eine ehrenhafte Zutunft 
hielt, gebrochen. Du wirſt mir keine 
einen 
Dieb und Fälſcher will ich von jetzt an 
ſein. Lebe wohl!“ 


in das Geſicht 
| 1793, 


[El 


bald geichmäht werden! 
Jeder Verſuch, 
— blieb erfolglos. 
Die Jahre vergingen, General Ren— 


ton ſtarb, und ſeine Tochter blieb die 
alleinige Erbin ſeines großen Vermö— 


gens. 


Nach zwanzig Jahren und nur —— 


nige Monate nach dem Tode ihres V 


ü: 


ben durch die Poſt, welches nur 
wenigen Worie enthielt: 


„Ihr Sohn lebt, aber ich kann Ihnen 


nicht ſagen, wo er iſt. 
Balfour Raymond.“ 


Es war kein Zweifel in die Echtheit 


des Schreibens zu ſetzen. Mrs. Ray— 


mond kannte nur zu gut die eigenthüm⸗ 


liche Handſchrift ihres Gatten. Sie 
machte wieder vergebliche Anſtrengun— 
gen, ihren Mann aufzufinden, und eben 
ſo vergeblich waren auch alle Verſuch 


fie. | Ihren Sohn zu entdeden, trotzdem * 
. : | chte 
ı Deuter. Sch war nicht dazu er= | —E— 

ganzes 


rt 
zu beerrfchen. ch liebe Reichthum und | Tut Raymond bermanhte, 


jie ein Zejtament, in dem fie ihr 
Cigentdum ihrem Sohne Bal⸗ 


Sie war eine an Leib und Seele ge⸗ 


nr Sp YY r i 
nen Charakter gegen Die lodende Ver | brochene Frau, flo bie Gefelfichaft, feit, 

Ich lernte | ihr Gatte fie verlaffen, und führte da3 
| Xeben einer Einfiedlerin. 


Iode ihres 
‚ ohne daß 


Sieben Yabre nad) dein 
Bater3 wurde fie ermordet 


| eö möglich geworden wäre, den Mörder | 


zu entdecken. 
So ſchloß Mr. Prang ſeine Erzäh— 
lung. 
(Kortjegung folct.) 


— — — 


Von “en deutichen Reinstag. 


Vor hundert Jahren, 
ſchrieb ſich 


am 22. 


der alte 


‚ Reichstag zum legten Male durch einer 
gel bedeutungsvollen Beſchluß in die Ge— 
Vorwürfe mehr machen. Du haſt mich 


Dieb und Fälſcher genannt, ein 


ſchichte ein. Der Krieg zwiſchen Frank— 
reich einerſeits, Oeſterreich und Preußen 


andererſeits hatte be ne ein Kahr ge: 


| tobt, 


Mit diefen®Worien wandte er fi um | 


und entfernte fich. 
Grace Raymond rief 


I an 1 
ihren Gatten | 


nieht zuriid. Ste dachte, er werbe ſich 


fo gedemüthigt zu haben. 
„Es wird ihm gut thun!” jagte fte. 


zu fehr; jegt wird 
ch veiß, "aus weld 
‚ir erhoben habe. 
63 war am Wio 
ſtattfand, ui der ME 
die Nacht fam, aber Bo 
kehrte nicht u Haufe zurüd. 
Die Frau war — 
ind bereute V ihre t yertigen beleidi- 
genden Worte. Sie dachte daran, daß 
ihr Mann einer Holsen Familie ent— 
ſtammte, deren Vorſfahren 
Staaten 
Sie —— *— an die Worte, 


> la 
mi? ſtreng 


ct her Yage ic) ihn zu 
m 


raen 
orger %, 


sd brach herei 


batten. 
welche er gefprogen, 
Schön er dabei aus 
ruhig er geblieben. 
Die Nacht verging, er £ 
Am folgenden 
nad) ihm, und fie war gendtbigt, 
das Vorgefallene zu geliehen. 
General er ivar ein fehr heftiaer 
Mann, er braufte auf und riet: „Iho= 
tin, Du haft Deinen Mann geradezu 
dem Teufel in die . getrieben.“ 
Der alte General hatte begonnen, ſei— 
nen Schwiegerſohn Tieb zu 
Cie hatten mande freimiinige Unter: 
retung mit einander gehabt; der &e- 
neral hatte begriffen, mas 
Mann zum Berbredien gefiihrt, nd 
that jetzt All les, um ihn in ſeinen neuen 
Entſchlüſſen zu bef 
Vortreffliche in dem Charakter ſeine— 


am nicht. 


u 
n. 


halb nachſich 
zeigt, welche ſeia früheres 
unglimpft hatten. 

Eine Woche verging, aber 
Raymond kehrte nicht zu ſeiner Frau 
zurück. Dieſe bedauerte immer 
und mehr ihre Härte und Rückſichtslo— 


Leben ver— 


Balfour 


Es gehört um gnien Zon 


in Garisbad nin früh Morgens aufzuſte⸗ 
hen. Jeder nimmt das Waffer zeitlich 
morgens. Man fanı es aud) hier io neh⸗ 
men ohne nach Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Waſſer, ſowie das 
Tarlsbader Sprudel⸗Salz iſt hier in allen 
Apotheken zu haben, und man kann die 
Kur zu Hanie haben. Es wird hauptfäch- 
Yich gebraudyt bei Hartleibigteit, Magen- 
feidenn, Unterleibebejchwerden, Leber und 
Siierentrautbeiten, Gout, Nheumatismus, 


u. j. w. ” 

Man Bäte fi vor Kahyahmungen. Das 
ächte Cartsbader Sal; und Waiter hat die 
Unterjchrift von „Eisner & Mendelion Co.“, 
Alleintge Agenten. Smportäre von Mine- 
zal Wäjlern, 6 Barclay St., New York, 
auf den Halje einer jeden Fiaſche. 


Fettle biakeit.— Dr. Shindler-Bar« 
nay’s Marienbader Neductionspillen 
baben fd als das vorzüglidjite Mittel gegen Fett» 
leidbigteit bewährt, Dr. Scindler-Barnay ift eine 
anertannte Autorität in allen diejen yälen. Hör 
nigin "Nijabetla, Marie Geiftinger. 
Gräfin BDalffy und tanjerıde berühmte Vier» 
lönlidhteiten haben Die wWirfung derjelben attejtirt. 

Marie Hanfitängl, Opernjängerin, Stuttgart, 
föpreibtr „Anliegend meine Ehotograpbie, wo ıd 

"hoffentlich Ihren Neductionspillen alle Ehre made. 
E alten Sie damit nicgt zufrieden fein, fo will id 
Ihnen einefägiden. wo id) wo im ‚hödften Studie 
un’ mar.“ . Weitere Information ertheilen: : 
isismer & Mendbeliou Gormpany, 
Agenten für 2 Shindler-Barnay, 
Bactlay Street, New York. 


nn nn nennen 


Tage fragte ihr Vater | 
ihm 
erklärte, 


ſeinen Abſchied nahm, 


gewinnen. 


n junaen | ..: = 
en junge heimen Vertrag 


fand 
Theilung Polens dahin ſtatt, daß Ruß— 
eſtigen. Er hatte das p BI 


| drohen? 
| ireten zu fönnen, 


— — — — 


ihn. 


che der Reichstag 3 
ung fich zu einigen eh. 
92 rüdte Güftine mit 

mer geringen, zum aron pen Ihetl aus 
zuſammengelaufenem Volte Deftehenben 
Hreeresinadht über die Grenze. 


ſcheid 


durch das Gebiet des Landgrafen von 
Heſſen-Darmſtadt, ohne aufgehalten zu 


rhebt ſich 


alfour Raymond 
* 
geworden 2 


| zuziehen, 
ihn nDienft: | 
ausge; eichnet | I 
ſammengezegene 
und | 
gefeben und Boch wie 
reicher und Preußen führten 
in 


gewährten, 
den einheitlich geleiteten 


dratmeilen erhalten ſolle, 
— —————— 3 ertannt und ſich —* | 
tig für die SH: vächen ge- weitigen 
gung 


Abmachungen erfuhr, zog es ſeine T 


| pen 
mehr | 


werden, obgleich den Yandaraien 
färfere und beifer ausgerüjte 
zur Verfügung Stand, als 


"md am 21. Oktober 
in Frankfurt a. M. ein. 
Stadt brandſchatzen, dann 
Nauheim weiter. 


wehr übergeben, 


Er ließ dieſe 
er auf 


Reichsheer 
Befümpfung der Franzoſen 3 


ein 


aber es vergingen noch volle 
vier Mongte, 
rung fertig brachte. Das end 
aber ganz unfähig zu einem entſcheiden— 
den Eingreifen, und auch die Oe 
den Krie 9 
einer Weiſe, daß ſelbſt errungene 
Siege keinen weſentlichen Erfolg hatten. 
Herzog Ferdinand von Braunſchweig 
als er im Frühjahr 1704 
mit den be- 
ipränften Mitteln, welche die veratteter 
Ztaatseinrichtungen den Verbündete 
teten Diele nicht im Stande, 
Noltsheeren der 
ronzofen anf die Dauer zu wide:- 
ſtehen. Während des neuen Feldzuges 
gegen Frankreich ſchloß Oeſterreich, 
welches Velgien verloren gab, 
mit Rußland 


Einigung über eine dritte 


eine 
land 0, Delterreiid nur 1000 Que: 


O eſterreich bei ander— 
Eroberungen zur Entſchädi— 
die Verluſte am Rh— 


Als Preußen von di eſ 
u 


land verſprach, 


für 
unterſtützen. 


ein zu 
en 
D= 
ar . 
l 


vom Rhein z zurück und wilfigte 
den Baſeler Frie den, um der don Diten 
den Gefaähr a. r 


denn d 


ragt werden. Turch den Bajeler rie- 


den wurde den deutichen Fürsten und | 


Rölfern im vollen Umfange zu Iheil, 
was feit Jahrhunde rten erſtrebt war, 
die Befreiung von P ——— gegen das 
gemeinſame Naterland. 


famen reindes ih beugen und der 
Republit Frankreich unvergleichlich 
höhere Opfer bringen, als ſie jemals 
gewillt waren, ſich für das deutſche 
Reich auferlegen zu laſſen. Ihren im 
Jahre 1806 erfolgten Anſchluß ar 
Frankreich begründeten die ſüddeutſchen 
Staaten mit der von ihnen ſelbſt herbei— 
geführten Unfähigkeit des deutſchen 
Reiches, die Grenzſt aaten vor dem Ein— 
dringen der Feinde zu ſchützen. 
immer noch gut, an ſolche B 
der deutſchen Geſchichte zu erinnern. 


— Schwarz:, Fürchtet ſich Ihre Frau 
mit dieſem wilden 


denn nicht, allein 
[N 


N erde auszufahren?” — Weih: „Gar 


nicht! Die Furcht ift ganz auf Seiten der | 
weiche ihr begegnen, wenn fie | 

| Siulj, 
„Sch folfte denien, Das | 
Gis möchte im bevorjtehenden Sommer | 


Yeute, 
ausführt!“ 
—- Hausfrau: 


jehr bilig werden?” — Eisverfänfer: 


“Well, ich weiß nicht, Madame! Wiiz | 
jen Sie, wir haben zo jehr viel Eis | 
vom le&ten Jahre liegen und das mup | 


zuerit verfauft werden, weil es jonjt zu 
Grunde geht. 
zu der Zeit, wo das alte. Eis verkauft 
ift, alles neue Eis fen lönatt geichmol- 
zen jein wird!“ 


das Kind wieder zu | 


i erfolgreidie Behau 


j (Ei tt Io 


| zu va. 
; onderswo behandeln Lafie 
; oder ver 


einer Gnts ı 


Im | 
; natürliches Belctungs: und Stärtungsmittei 


Er zog 


eine ir 
te Macht | n 
Pr dem Feinde. | 
Die Feſtung Mainz wurde ohne Begen= | 
a; Scene ! | "RE 
als jene Scene | twehr uͤber 1.201.213 STATE STREET, - 
309 Cüſtine 
| Tas größte 
Am 
23. November nahin der Reichstag end⸗ 
| ſich den Antrag an, zur 
uſammen- 
ehe er eine Kriegsertlä- 
lich zu⸗ 
Reichsheer erwies ſich 


eſte r⸗ 


u. 
ı 
r 
ı 


einen ge⸗ 


Es 


wogegen Fuße ı 


in 


enigegen= | 
3 öfterreihiich- | 
ruffiſche Bundmß — als gegen das | 
proteſtantiſche Preußen gerichtet aufges | 


Dafür mut en | 


fie aber unter das No des gemein | 


Es iſt 


Rilder aus | 
| fNbe.lr 


Und ich fürdte, da bis | 


1Seug abgenutzt dur 
Sr kein 


“Er I7913 79% 
one iv. 


Dafäbsett 
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meinen, 
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Chicam Medien] an Surgieal Ins 
89 Van Baren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. Il. 


Incorporirt unter den Gefetzen de3 
Heilung aller 


Chroniſchen nnd operirbaren Kraul⸗ 
heiten und I Verlrüppeluugen. 


ze _ Run apfüßsı Rückgratskrümmungen. 
Hän' e its, OHrenz Serneite, 
ind aler wundärztlichen 


eanläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
zialiſten erſahrenen Afiiſtenten und Wärtern. 
Seſte Ginrichtängen. Apparate und Mittel für die 
dinug jeder Form chroniſcher Krank 
heiten. die mediyimijche ver wundärzsiide 
Behandlung srinrder 

250 € .egant nıö bl: tie Zinmer für Patienten. 

Xoflen Sie ih unier 1 0 Zeotteit Itarfes tluftrirtes 
FTud, wei Ue vor aiſcheu und vperirbaren Krank⸗ 
heiden ſow * erfritppelunge n beſchreibt, zuſen den 
r Porto.) 
Untere 9: 1fsaueiten find umerihöpflich,. ıniere Ges 
Wicklichteit iſt groß — haben Tauſeude turirt. 
Bir fönnen cuhS e Turiren. 20 Jahre Gria 
wenn trant, Were Ste uns, eve Sie 2 
Coniultation, peridiuti 
Medizin üÜberait bir verichidt, 
Ein freundiggaf 


Poſt, frei. 


ganz gleich. wo Sie ſich befinden. 


| Hier Srief mag Ihnen helfen und Sie auf den Wetg 
zur 
ı CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
März 


deutſche 


Er leichterung 


Gejunpheit bringen. Wan weide fih an das 


80 E. Van Buren Str., —— Ill. 
_ 10no1jbibafg 


wird 
geiunden 
und vollſtändige Su⸗ 
2 res werden erzielt 
I durch die Owen wlet⸗ 
triſchen Gürtel ud 


Tr 


Dorrihtungenm, | 


‚Sven nalle andern Seile 
> mittel verfaaten. 
sewirten aid ein 


auf DEI ganze Enitem ein ohne irgend 


Weimennadhteiligen Ginfluß. 
ı Diele 


Ka Auner, Frauen und Kinder gebrauchen 
Uoen mit gleichem wohlthätigen Reſultat. 


J 
Aner Süuitriet er H atalog 
halt — se ſchworne Zeugniſſe 
LUTE eiie der Gürtel. r 
utſch, Engliſch, Schmediic 
— eine Adreie gegen Ein 
bon 6 = uts Poͤſtmarken verjandt. 
ko nen bleetrie Belt & Applianee € 
eutſche Correſp ten und Verkäufer. 
Hanpt Dificen und einzige Yabrit 
THE SWEN ELECTRIC BELT BUi — 


der 
onden 


Rem York Office 825 Broadiwan. 
Etabliffjement der Welt für Elektrijöe 
Sellmitiel, 


Dinner und Lingfinge! ng 
Den einzigen Weg, verlorene ER 
Manreskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, vereltete und ſelbſt au-⸗· F 
ſcheiuend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd Bi 
zu heilen; ferzer, genaue Axfliirung Pre 
über Maunbarteit! Weiblichteit! 
She! Hinderniffe Derfeiden und | 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: J 
„Der Btettungö-Anter‘. 25. Auf⸗ 
lage, 259 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache — 
gegen Ginfendung von 25 Geuts in Bofte IR 
marken, in einen unbedruckten Umſchlag F 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
ee DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 9 
—* u Olinton Place, New York, N. Y. f@%r 


—— Anker? iſt auch zu haben 
bei Herm. Schit npftg, —* Ror:! 


Der „Re 
in Chicago, Ill., 


Dankbarer Palient 


ERTEILT 
(Kein Arzt Fonnte ihn helfen) 


der feinen Namen nicht genannt Eben will und ber 
feine boifiändige BWierrer;efteliung bon 
ſchwerem Neiden einer, in ner Doltorbug 
angesehenen Arznei verdankt, I durch und bass 
jeib. Eoftenfret an feine leiteaten Mimenicen ters 
Ihren. Dieles grobe Und) heicbe.ibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verfiändlicer Weije umb giebt 
Sungaund lt beiderlei Geſchlechts a ng mer 
Urftntüfe über Nies, was hie iutereijiren könnte, 
auberdem entbäit daffelfe eine reihe Anzahl der 
beiten Steccpte, weise in jerer Apctbele gemacht 
werden innen. Sipldt Guere Arrefie mit Öriefmarte 
an: 


ae Klinik und Dispensary, 
& West 11 Sir, Nem York, N. Y. 


Beivae,6hroiihe | 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Hant;, Zlut ˖ und Geſchlecitskraußheiten 
und die 


ſchlumen Folgen jugendlicher Aus— 
iS weifungen, »erienfhwäade, verlorene 
Manbeorteit, u. 9. 1m., werden — seh von 
ber lang «tabiertsia deutj imen Aerzten itınois 
Medical Dispensa ary behaudeit und uuter Gas 
Fantic für ımmer furırt. Frauen—⸗Krautheiren, 
Gligemeine Shwägde, Bebärmutterleiden und alle 


Nurea: Ipänrigfeiten toerden prompt und ohne | 


Eprratios nt beiiem Erfolge behanceit. 
Lirme Ernte werden Freitsgs von 2 bi3 4 
frei behandelt, 
Frei jür Mrzierer zu bezahlen. 
frei. Auswärtige werden brieflich behandeit. 
Epregfiunden: Von YUg Wioracıs bi! ;.30 
Ebends; Sonntage vou 10 bis 12 Adreiie: 


Illinois Medical Dispensary, 
183 5 Clark Str.. Chicano, lil 


Wichtig jür Männer! 
edmih’ 


furiven olle Gejchlehii:, Nerven:, Bluts, Qaut- oder 
roniiche Krankdeiten jeder Art ſchnell. ſichet, hilliq. 
Männerſcdwache. Undvermögen. Baudwurm, alle uri⸗ 
nörn Leiden ufm. werden Durd den Medre uch nuſe⸗ 
rer Mittel immer eriolareich klurirt. Sprecht bei ums 
vor oder ſchidt Eure Adreffe und wir ſenden Euch frei 


Uhr 


Aus kunft üder * unſere Mittel. 


A. SCHMITZ, 
% & 1:8 LTR Ave.. edde 3. Kruzie Ste 


Reine Kur, 
Keine Bahfurg | 
Specialist. 
Eteblirt 1864 
159 ©. Glart Str 





Dr. A. ROSENBERG 
Kügt Ach_arf Siabcige V 
gebeimer Kranfheireu.d Junge die buch 
füden und Ausichweilungen geichwächt find, Daııen, 
die an Yunfiionskörängen und anderen Fyrauenfranfs 
beiten leiden, werden — ** angteiſende Mittel 
——— — 28 S 8 as Str LDijies 
Borm.. 1-3 uns 7 Abends. 


ie Ber 


ute, 


| Die Heilung veridiedener Kraut: | 


Staate3 für die . 


CHICAGO, It], 


geſprochen und a8 


furi rt ‚alle ſpeciellen Blut— 


nnd haben dann nur einen mäßı ven | 
Goniultatien | 


| nice 
| Füllungen yw mäßigen Breien. Shmerg: | 
| Teies Zabnaieben. 


5 Gebeim:- Mittel) 


‚Dr. KRAN 
| 235 Ub:; Somntans. 9—11 Dorm. 


Ehicaga. 


im ber Scheudiung | 
wgzuDs | 


Revolution 


Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit 
tranender Bedeutung. 


beiten auf hal einfade und 
billige Weile bewerkſtelligt. 


Rüdlchr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturproduſtt. das in einigen 
Gegenden Deutichlands gerumden wird, Tich 
leicht zu Hanie von ermanmı beritellen 
und vortheilgaft im den meiſten Krankheits— 
ſällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung 
Leberleiden, chroniſche r Leibesverſtopfung. Ha— 
morchoiden. Fiſteln, Nerrv ** it, Deänner: 
wache, ———— Entleerungen, 
Vroſtator Spermatorrhoe, ꝛ⁊c., Varicocele. 
eiterigen — Ohrenleiden, Taubheit 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weigflag, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Jede 


: Bei Fettſn ide, 


verfahren, Da3 der 
er alten und neuen 


Wer ſich fü 
den hervor 
Welt erproot u 
der ichidfe feine genaue \ ch 
rauf wir ibm eine ausrübrlide 
Herſtellung und Anwendung dieſer neue 
frei zuſenden werden 


MEDICINAL GAS CO, 


835 —— New York, NY 


file Conſn [fation 


vaten 


nd fürq 


Beicbreibung über 


in alleu geheimen, nerväſen pe und 


chroniſchen en Berner Geichtechter | 


bet den berühn „Chicago Me: 

Dical iu 
dieſes J e dom 

nd n aramtırı cine 
ı allen Wie +»: 


Haut⸗, Blut⸗ 


ut iſt die Staate ZU’: 
= o autoriſirte Anſtalt 
d prrmasenie Au: 

sen ‚Xeber:, Slaien, sS 
wie ch o⸗:Kraukthei err Nanues J ah wäue 
N gen 


licher Ausweif 


vun—⸗ 
u md Ge⸗ 
und 


volle | 


werden | 


| 


| Münner; 


| verfrümmmusmaen, 


I 
I 


chlechten | 


vau d) vor 
went eu: ee we ; und Gebär- 
multerieider auf imue 
Sifle Veideidei 
Alle Leidender x 
oder Befuch lann viel Leid ver 
Sy venftunden vo a9 Uhr 
Abends ttaus von W-—-1}. 
ſchrieber 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, | 


157 und 139 S > Clark S tr., 
Ghicage, ZU. 


rt dieſe berühriten 


ren 


more us 


Es orrd Deutich 


Sor 


Die inte mationater ' 
Aerzte 


Kur 53 den Atonat, | 


In Ge⸗ 
es Glei⸗« 


Stand dieſe 
ſchidlichkeit un 


den. Falls br 


"= | Sahnarzt, vor. 
7} perläjjig. — 3 
“| Schmerziojes Züllen un * Nus 


—— 


J Dr. Danis, 


emum 166 W. Madison Str., —— Ill, 
Der gsohe Kräuter: und 
Burzel:Specialiit, 


und Nerven = Srankheiten. 
in all F die 
initation frei, don 9 ihre 


{3 s Uhr Aoeuds. lagddi, div 


güüſer, 


Goldene Brifei, Angengläfer und 


- seiten, Soranztien, 


rößte Auswah”. — Siiigite Breiic. 


— Optikus, E. ADAMS ST. 
Cenone Unterſuchung von Augen und Anpaffung von 
Gläjeru für alle Mängel der Schfrait. Gonjultirt ung 
bezäglib Evrer Augen. ! 
BORSCH, 


195 Adanıs Hfr., | 
eeornüber | 


VoR: Chic. 


Dr. H. EHRLICH, | 


Deutiater 
Augen⸗ und Obren-Arzt, 


er alie —— und Ohrrts 
ode. — Künftliche 


Dre | er u * * en: ı 1108 Wajoric Temple, 
von 1 u. s Uhr. ohuung 642 Rincoln Ave,, 
5bis 7 Uhr Abends. — Con⸗ 
Sdeu 
—— and Ear Dis sponsary. 
a le avantheiten der &ı gen r nd hä: F 

delt. Künfti uf Be 

an: wrertigt. 2 vileit 

en Rathertheil wa i lemzli 
210% Glart Str... Ede Adenıs eir. Siunmer 1 


Dr. ERNST PFENNIC. 
Braltiider Zahnarzt, 

18 Clybourn AVe. | 

iite Gebifije, Bon natürliden Yibuen | 

Sold: und Emaille: | 


ı bes 
ellung | 


v enn 
34 untericheiden. 


Ano.nıtirmo,ii | 


Brüche geheilt! 


Dos verbejierte Sruhbend ijt das einzi 
weiches Xaz und Kadı mit Srquemlichkeit getz — 
weird, indera 23 den Bruch auch bei der ftärkften Räte 
perbewegang zurüdiält und jede: Bruch heilt. Gata: 
logue auf Berlangen frei gugefandt. 31H 


Improved Eleetric Truss Co., 
er Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
Dr. H. c. WELCKER, 
Augen: undühren: Arzt, 


Jahre Ajliftenzarzt an deutiger Auaenftimifen. 
Eoregtunden: Vormittags, Zimmer 104— 1006 Mae | 
fonic Zemple. 410— 141 lihr. Rıhm.,. 49 E. North Ad. 
ivii 


IN garantıre meine ſelbſtge · 


magen Bruchbänder, 
ſowie Leiobinden 
. Shenjinger, 1 
82 3. Madiion. EdeNeiferjon | 


ER 


Die beiten und diingften Srua 

—ı banacr tauft man dern Fadri⸗ 

fauıt.a Otto Kaltzich, Zimmer 

L 183 Giarf Ste, üde Dladifon. 


l 


1 20.08] 12 Uhr. 


| 


Gin Brei | 
| 


bis 7. 30 | 


I 


| 


didoia | 


beilt ohne Mediein 
ſände, welse von 


weinen St 


| Sedieinen vergeblich ver! x 
| haben Hunderte von 
| Etaaten. 


wi: | 


u Erfindung | 


= 


ſchwuare und Wunden, Knochenftaß ıc., 


Lie Ban zn 


Elektriſcher Gürtel 


wit — * —— 


Ber: neile Beiente £ 


get Ber 


ale Shwüdezm 
Ueberan Krengung 
=  Nervenfraft, pe 
= ereii oren herrühten 
_ Servenjhwäue, 
fallı malttwng, Ybeunige 
beie u nd Bla ſen leĩ· 
dumbe go, Sciatica, 
tmoklietu n j.w.und 
ſer elektriſche ©: ürtel bee 
eier: ss gegen ale anderen 
der Irüger defjelben 
rien 55,%0.09. und 
yeiten. oder nehmen 
durd dieie wunder» 
ri, nahdera alle anderen 
: worden waren. und wir 
Zeugniſſen in diejen und anderes 
82h, Erröin, Kan. 
Forbin 15. Nov. 12. 
ertber Herr :—— Nachdem 
er Gürtel bor fait drei 
id int: n Stande, 
n. Jh wurde türje 
iter gerufen, und fand 
eilbar faſt ſchon aufge⸗ 


verſpürt, oder ı 
alle obenge 
ne Kahlung. Tauſe ude 
are Gr -Findung gel 


Bau Rh. 5 


Dr. A. T. 
ih von einem Ihrer el 
Dahren gebeiit werden 
diejelben Irdermann 31 ı ent 
Lo zu emem meiner Wi 
ihn ſo hwach, daß er als ur 
gebex worden wer. Er war bie ch und jah aus, al3 
ob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließg 
meinen Güriel 0 Meilen toeit serholen, dentelben, 
den id im Iagre 1889 von Ahnen getauft habe, uny 
nahdem er ibn einen Tag lan getragen hatte, meine 
er, er müre jelbit einen diefer Gürtel baben.. Ali 
ihn bejuchte, Founte er! eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon, uad zwei Wochen konnte or nicht genng eſſen. 
und ich Jlaſſe ihm heute einen Gürtel toımı men. Jqh 
glaube Ihr Gürtel ift der Bere für da3 Geld im 
Martt. Sie baben die Erinudsnig diefes Schreibeng 
jederzeit als Seferenz zu gedrausent. 

Ucht ungsvol, Rev. J. A. Zelk, Corbin, Son, 


Unſer kräftiges. herbeiieried Enigenforiuu, Das 
Beſte, das aeik wädten Männern jemals gegeben 
trourde, jrei nit allen Gürtel. Ortunbheit, Kraft und 
Stärfe I160 bi3 90 Tanen ß arcutirt. Man wende ſich 
an den Erfinder ind Fabrikanten, und laie ſich das 
gtoße illuſtrirte Sentiche damphlert oftenfrei foınmen, 

Tr. A. IT. Sande, 169 La Salle Str., Chicago, Hl. 


Dauernd 


Seheill, 


zzieile Neierenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweiſen Sie auf 
3500 Patienien. 
—— Keine Operation. 
SL ine Abha' tung vom Geikhäit. 
ttıhe Garantie, Brardie aller Art bei beiden 
htern voltt andig zu ohne Meſſer oder 
5, quız leid, wie alt der Bruch ijjt. Unter⸗ 
ei. Sendet um Girculare. 
VEE O. E XILLER CO.. 
1108 Maſomt Temple. Chicago. 


‚MEDIENLINSTITUTE 


56 FIFTH AVE.,‚Cor.Rando!pn,Zimmer715. 


Tie Mer,te dDieier Anitatt And eriahrene deutich 
Specialiſten und * tra ter e3 als ihre Ehre, ihre 
\ Min Ya r0 Theil als möglich ven 
ihreu Gebrehen zu hetren. Sie heileun gründlich 
unter Garantie, alle geseimen Krantheiten der 
srauenleivden nıD) Menjtruationgs 
ohne Operation, alte offene Ge: 
Nüdgrat- 
Brüde und Der: 


— 


beilen 


ftören ©. 


Höcker, 
wachſene Glieder. 
Behandlung. tue. Wedizinen, rer 
m 

drei Dollars 
— Eiireidet dBirjed aud. — Stums 
Abeıds, Sonntags 

— bdf 


Dr. Schroeder, 


der beſte und 
uverlãäſſi 
Ant 
cagos, 
früder 413 
Milwaukee 
Ave., 


jetzt 


den 
den: 


Monat. 
9 Uhr Diorgens bis 6 Un 


| s2a Milwaukee Av, 


nahe Divijion Str 


| Beite Geb: IR 85—33, Zühne jchmerzlos ges 


| 308 en, 
J E:ilberiülungen 
Garantie. 


Den ſie 
mon 


| 
I 
} 


ohne Platten, 
zum halben 
Sonntags offen. 


Gold: und 
Preis unter 
15ofdidofalz 


Wen —— gahne nachgeſehen wer⸗ 
en müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


— Lauge etablirt und — zu⸗ 
eſte und bidigſte Zähne in Chicago. 
zie hen zu halben Brerje, 
Dr. GOCDMAN, 

{ 155 8. Dladijon Str. 


— — — 


3ähr P 


Difice: 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N 
Deutihes Hotel nn 
Wen gewünscht wird, dak, Pailagiere vom Babn⸗ 
boj vder einen — (Warte) abgeholt Werden 
foi ien, jo geiigt eine bey. gell. Notiz per Boitlarte 
oder Depeſche velllouumen. Achtunoe voll 


Sapsmt R. "NAECELI. 


ohöllar Cafe und Kellaurant, 
The Schiller, Ente und Reftancant 


| Beinted@taoliücmen tdieier Urtin Chi’ago. 
VBorzünligge wı de, LoNmreine Weine. 
HMuimerffame Bedienung. 
Muͤßige Preiſe. 


gmportivte und einhjrimildıe Biere, 


bwjdd2 | 


! Laterna Magicas und Bilder-Mixroskopen etc. — J — 


| Nnzim 


l 
i Ulelzwovsssiar 


Theater: Veiuger direlter 
Durch den Ele: 
hä des Derbunden 


POMY& cv. 


Beauer nl ichfeit der 
Scdhiller-Tb 


ur 
Eingang aus dem 


Chas. Ritter, 


'&aloon und NReitaurant, 


vorzüglicde Getränte. 


Seinfe beutfähe Küche, ; 
21j6ı 


10 8. Clark Str., Gbiraas. IH. 


_ Beinhänvier. 


CHAS.C.BILLETERS 


Ealifornies, Biffouri: and 
Ohio Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in? Hauß geliefert. 


150-182 0. Randolph Str., 13agidido1f 
3 wilden 5. Ave. uni Sa Sale on 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gaſſone uud aufwärts. 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schicht Poſtkarte 


Weiß⸗ 


CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 


Brauereien. 


Siullj 


Te! epkon: Main 2398. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für SEamilien · Gebrauch. 
Suupt:D;ficc: Ede Judinua und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, — 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2249 Seuth Park Ave. 


Neine Malz— Biere. 


Austin J. Doyle, Vräfident. 
Adsm Ortseifen, Be: Prüfdent, 


H.}. Bellamy, Setretär und Sgacmeiften, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offte: TI N. De’plaines Str. ‚Edefndianaltr. 
VYranerei: Re. 17I—I81 RR. Dranieınes @t:. 
Yralzbaus: No, 186—19: N. Seilerion Str, 


Eevator: Ro. 6-22 W. Jubiane Ste. ISaglj 





Mehr als zufeleden! 

Brooflyn du ton. 19. 1891. 
€3 gereiht mir zur beionderen Neirie digung, Ihnen 
Don — Bere n Kur v ice „Paſtor König's 


I Johanu vollbrachte, 
Mitthe — zu mache 3 bre lang betum er 
Krämpfe, zulegt jogar ci nal mw che mic. 
Wir zogen prominente \ ch 
alle möglichen Wittel, ab 
nung zu erhalten, da c 
vollen Mittel und en 
Derjelbe hat 
dengeftellt! Sci 
vor drei Moncten an 
fen. Gott jei gerc Set 
Ben, und mir teen jür ibn e fu 5 
—— Sie herzgeſühllen Dankt diefer Kamilie. X ste 
Redizin hat ihn nit mir t t, ſondern auf jein 
Leben gerettet, ven im jeinem früheren Zuftande Hütte er 
nicht mehr lange leben tünneng 
J. M. Moelon v. 


66 Cheever Str. 
Frei und eine Probe-Flaſche zugefandt. 
erhalten auch die W diziu umſonſt. 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 von dem 
Bohw. vaſlor König in Fori Wadne, Ind. zubereitet 
and jetzt unter ſeiner Anwo eiſung von der 
KROEXNIG MEDICINE CO., 
238 Ran St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apoihetern zu haben Für 
31.00 dic itlaihe, _ 6 Flaihen für 25.00, 
erone 51.75, 6 für 78.00. 


Nerventeidende 
Arne 


ein werthrolfes Buch für 


* adiſon und La— 


In — bei Sen ed 6» e 6 
North Ave. 


BELLENUR MEDIEAL 


INSTITUTE, 


187 & 189° s.6ı CLARK ST. 


Incorporirt — den Ge⸗ 
ſehen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendent. 
S. D. Treible, M. D., 
Ober⸗Chirurg. 


Dieſes Inſtitut beſitzt Borzüge über jede ähn— 
liche Auftalt in der Weit u Bezu auf wiſ— 
ſenſchaſtliche und zwekmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chronuiſchen 
Krankheiten: 

Weil der Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Medi» 

Numane 
ginerit mit langer und gereifter Erfahrung, die jie in 
ben eriten Hoipitälern und ll: fitäten Europas und 
Uineritag erworben habeıt, 

Beil Zr. 2. Newton, 
einer un Imfangr eier Prorid don üd 
ei (3 ausgczeihneten Hufes au Spezialijt 
— 


tperintendent, nach 


welches mit dew 
da 8 voll» 


Privat:Laboratoriuım, 
dic cal Juſtt tute — abe n iſt. 


gen nnd. 6 em ifo lien die im allen. Tpeilen der 
rgeſtellt werde n, verſehen iſt. 
hen eine Specia 


zie: Mir lität von 


rang 
alien gehen men, Sierven: 
$ zant no st. ddj, bio 
1 Ihr Vormittags bis 8 Uhr Abd3. 


mu 
€: nıttan a. 
Goniu! tation in — Sprachen, perſönlich der 


brieflich, frei. 


BELLEVVEMEDICALINSTITVTE 


187 189 5. Clark Str., Chicago, Ill. 


ST. GEARLES, 
Chicagos feinfte ſahriß--n. ſeſidenz- horſladl 


Freie E En für Alle, die fih üb r die 
Bortheile, die St. Charles für Kapitalgellagen Die 
et ————— wouen. 


ge Fabr it:Anlagen find jest 
Sharles im Entitrhen. Bude 
— dort auf dem *laue 
it. Steindrüde ti de 
Kies zum Macada miſir * 
zen 1 iſt im Led erfluß vor—⸗ 
Brum tenwafle r 
zwecke reichti &) 
s Line Fracht Rater 
lei it iches Wierie nd ant 
von den Fabriten ent— 
alb es ſich ſur Sommer— 
nügungspläge eignet. Fahr— 
hicago 16 Ceuts 
uſer werden ſofort be— 


250Fuß 


( ie Angeſtellten der 
I Fabrif, für die bereits der Grund 
mögemäbhlt ift. Eine gute Anlage für jeden, der dieje 
bäufer bauen wird 
Die erjten Prerje find niedrig geitellt um Heimiacger 
mauzichen, die fi in Diefem hubjyen Ort niederlajjen 
Pollen. 
Freie Ereurfionen täglih um 11.50 Uhr. 


LYMAN, PATNE k 0, 


Aktien — &5 ide. 


Labrange & Land —— 


20,000 Aftien & 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,609, 000.) 

Die Gejelichaft controlirt 153 Acker in unmittelbarer 
5 nö: ‚e der Ichönen VBoritadt Ya Srauge an der ıdealen 

B. & OS epiicnbabn. 41 Ziae ba ten iu Ya Graüge. 
Sie sahrt vom Umivn:Devot nad) Pa Grange daneıt 
weniger als eine halbe Stunde Piäkıq geihäpt 
werden dDie’e Aktie dırh den Berfauf der Bınitellen 
ungefähr 40 PBrocei st Gewrnn erzielen. ine Prü— 
fung des Ergeittgums uno Der Pläne wird dies Zwei» 
fello3 bemetien. Ter Truiter gibt die Aktien aus 
und ıterzeichnet dieielben, empfängt und zahlt Gel» 
der. Wengen genauerer Einzelbetten wende man fich 
en die Ka Graugce Land and Improvement 
Afiu., Zimmer 504 10 0Waisinaton Ztr, lalıı 


— 


814 TACOMA 
Building. 


Savdital £100,000.) — 


Eine — 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis $250. 


Keine Zinjen berehnet. — Zahlungen $1O 
Baar, Reit 1 Dollar die Woche. 
Befigtitel mit jeder Lot. 


Elmburft ift eine Stadt von 30 Einwohner, bat 
aute Schulen, Kirchen etc., liegt mir 15 Meilen vom 
Courthaus, an der Galena Divifion der Chicago uud 
Nortbiweitern Eiienbahn. 

«reurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr Jtady 
taittags. 


DELANY & PADDOCK, 


2. Deirborn Etr.. Zimmer 34 und 35. 


= BRICK = 


r 
‚im 


ns für Fabriken freit 


Abſicht zu 


Hoch und trocken. 

Die neue Fabrilſtaut au der Chicago & Rorthweſtern 
und der Wisconſin Central- und Northern Vacifie— 
Eiſeabahnen, 14 Meilen vom Courthaus. 

Kommt and deſehet Euch jett das Land. 

Lotten s8200 und autwärts. 
Schreibt für Weltausſtellungs-Souvenits und Karten. 

BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, Secr., Home Insurance Bldg. 15;1m 


—— 
Be 


ERSTER = 


BESTE LINIE 


NACH 


1——— 
Vier Züge Täglich 


& co. 
„Architects und. ntendents, 


OFFICE: 439 $. Calitornia Ave., 
— Obicago, 


29 im, doj ol 


und druiiden | 


| ftes eintreffende Geiftlichteit hielt jeßt 


u ea‘ w Bes d : - 
nenn ee — 














| 


| dies erfährt!“ 


ı Ten, die man aus ber Schüſſel 


die Schüſſel legen, nicht zwei 


| Rlinge legen, 
| und fprecden, bevor man die Speifen 
hinabgeſchluckt hat, nicht ſchmatzen und 


— 


Die Ermordung Alerejews. 


Die mit der letzten Poſt hier einge— 
langten euüropäiſchen Blätter bringen 
Einzelheiten über die ſ. Zt. im Depe— 
ſchentheile gemeldete Ermordung des 
Mostauer Stadt-Oberhauptes N. A. 
Alexejew. Wir entnehmen den bezüg— 
lichen Mittheilungen folgendes’ 

Am 21. März, Mittags, ſollte die 
Vereidigung der neugewählten Stadt— 
verordneten und die Neuwahl des 
Stadthauptes ſtattfinden. Herr Ale— 
xejew hatte ſich, wie gewöhnlich, ſchon 
um 10 Uhr eingefunden und empfing 
Bittſteller. Eben hatte er das Anlie— 
gen einer älteren Dame angehört und 
wandte ſich darauf an einen nebenſte— 
benden jungen Mann bon circa 30 
„sahren mit der Frage, 
fällig fei, al$ diefer, ein Kleinbürger 
Namens Undrianomw aus 
persi, einen Revolver zog und mit 
den Worten: Da fehen Gie, was id) 
mwünfce! eine Kugel auf Herrn Alere- 
jew abfeuerte, die in deſſen Unterleib 
eindrang. Die Hand auf die verwuns 
dete Stelle legend, zog fich Herr Alexe— 
jeiv aus dem Empfangszimmer in das 
Stabinet zurüd und fanf dort, bald 
die Belinnung verlierend, im einen 

Seffel, Eine zweite Kugel, die Andria= 
now Herrn Aferejew nachfandte, flog 
um ?Fingerbreite an deijen Kopf vor- 
iiber und blieb oberhalb der Kabinet- 
thür ſtecken. Der dienſtthuende Cou— 
rier Klejonkin und andere Angeſtellte 
entwaffneten dann den Mordbuben 
und brachten ihn nach einem Neben— 
zimmer, wo er bewacht wurde. 

Alsbald berief man nun die Pro— 
feſſoren Sklifaſſowski und Klein per 
Telephon herbei, damit ſie dem Ver— 
wundeten die erſte Hilfe erweiſen. Eine 
Ueberführung deſſelben in ſeine Woh— 
nung erſchien den Aerzten nicht zu— 
läſſig, und ſo wurde dem Verwundeten 
in ſeinem Kabinet im Stadthauſe die 
erſte ärztliche Hilfe zu Theil. Die 


erſten Worte Herrn Alexejews, als der 


r 20 Jahren, ſich 


Schuß gefallen, waren: „Was wird 
aus meiner armen Frau, wenn ſie 
Aus der Stadtraths— 
ſihung, Beeidigung und Stadthaupts— 
vahl wurde nun natürlich nichts; die 
ſchon zur Abhaltung des Gottesdien— 


ein Gebet für das verwundete Stadt— 
haupt ab, und bald erſchien auch der 
Biſchof Alexander, um nach dem Ver— 
wundeten zu ſehen. Auch der Mos— 
kauer Civilgouverneur, Kammerherr 
Sſipjagin, der Moskauer Oberpolizei— 
meiſter, Oberſt Wloſſowski, zahlreiche 
Mitglieder des Stadtrathes, Gerichts— 
beamte u. A. eilten alsbald herbei, und 
vor dem Gebäude ſammelte ſich raſch 
eine Menge Volkes, die von Minute zu 
Minute wuchs, da die Kunde von der 
Unthat ſich mit Blitzesſchnelle verbrei— 
tete. Die Nacht verbrachte der Ver— 
wundete umgeben von ſeiner Familie 
und den Aerzten. Am Abend ſegnete 
er ſeine drei Töchter, von 16, 10 und 
7 Jahren, traf verſchiedene Anordnun— 
gen und legte überhaupt eine große 
daſung an den Tag. So äußerte er 
u. A.: „Ich fürchte nicht zu ſterben; ich 
—— mit Treue und Glauben dem 
KRaifer und dem Waterlande gedient.“ 
Dem General Koftanda gegenüber 
äußerte er fich wie folgt: „ch fterbe 
wie ein Soldat auf feinem Pojten.“ 
Am Morgen des 26. März ijt Alere- 
je geftorben. — Ueber den Attentäter 
Maflili Sjemenom Andrianow wird 
nıitgetheilt, daß er wiederholt durch 
fonderbare Ausfälle Die Aufmerkfam- 
teit der Polizei auf fich gelenkt habe. 
Dom 13. Mai 1891 bis zum 26. Fe- 
brunt 1892 habe er fich in der Irren— 
anftalt des Wunderthäters Nitolai be- 
funden, wohin er auf Verfügung der 
Polizei als Geiltesfranter gebracht 
worden jei. Nah neunmonatlicher 
Behandlung in der Anjtalt habe man 
ihn wieder freigelaffen, aber fchon 
einige Monate jpäter, im Mai v. %., 
habe er durch fein fonderbares Betra- 
gen wieder allgemeine Aufmertfamteit 
erregt. Da er ohne Beichäftigung 
und fein abgelaufener Wat nicht er- 
neueri worden var, habe man ihnEnde 


| Mat verhaftet und in die Heimath nad 


Nowochopersk geſchickt. Andrianow 
ſei 36 Jahre alt und habe keine be— 
ſtimmte Profeſſion. Die Form ſeiner 
Geiſteskrankheit ſei der Verfolgungs— 
wahnſinn, verbunden mit Hallucina— 
tionen, die ihn zeitweilig befielen. Er 
ſei ein blonder, magerer Menſch mit 
ſpärlichem Haar. Eine Zeit lang habe 
er einer Bahnverwaltung gedient, in 


Moskau habe er ſchon ein halbes Jahr 


ohne Beſchäftigung gelebt. Im vorigen 
Jahre ſoll er beim Stadtoberhaupt ein 
Memorandum über den Einfluß der 
Elektrizität auf die Behandlung der 
Influenza eingereicht haben. Als er 
die Schüſſe auf Alexejew abgefeuert 
hatte, verrieth er nicht die geringſte 
entfliehen. Gegenwärtig 
wird er von Irrenärzten beobaächtet. 


— — — 


Ein Sittenbild aus der Zeit des 
39jährigen Krieges. 


Den zu Hofe geladenen Kaiſerlichen 
Officieren mußte 1624 eine Belehrung 
mitgetheilt werden, wie ſie ſich bei 
Tiſche zu benehmen hätten. Dieſe be— 
ſagte u. A.: Man ſoll am Tiſche nicht 
den Gürtel vom Bauch ſchnallen, nicht 


mit dem Finger in Senf, Salz und in 


die Schüſſel ſtoßen, ſondern die Spei— 
holt, 
mit einem Löffel oder einer Brotkruſte 
anfaſſen, die man vorher mit der Hand 


u nicht mit dem Munde zugejpigt 
' ba 


Niemand fol aus der Schüſſel 
trinken, nicht abbeißen und wieder in 
ſollen 
einen Löffel gebrauchen, beim Schnei— 
den ſoll man nicht die Finger auf die 
man ſoll nicht trinken 


rülpſen, ſich nicht in das Tiſchtuch 
ſchneuzen, nicht über den Tiſch legen, 
nicht krumm ſitzen und ſich nicht auf 
die Ellbogen ſtützen. Man ſoll beim 
Eſſen gegen ſeinen „Gemaßen“ billig 
ſein und ihm nicht ſeinen Antheil weg⸗ 
eſſen, endlich die Zähne nicht mit dem 
ltochern. 


was ihm ge⸗ 


Nowo 0 | ieh i = 
90: zugsweife an zwei Hebeljtänden: 


\ 


| 
| 


Abendpoſt⸗ Chieago, Dienftag, den 11. Aprit 1893. 


Mas fo ı ein „Narbe- Lieutenant” aus 
unferen Tagen: etwa fagen würde, 
wen man ihm ähnliche „Bohlverhal- 
tungs⸗Vorſchriften ertheilen wollte! 
— — — S — 

Ein neues Thermometer. 


Freiherr von Lupin in München hat 
ein neues Thermometer erfunden, mit 
welchem ungemein niedrige Tempera— 
turen gemeſſen werden können. 
ſtarker Kälte verſagt bekanntlich das 
Queckſilber-Thermometer, da bei 39,5 
Grad Celſius das Queckſilber erſtarrt 
und ſich ſchneiden und hämmern läßt 
wie Blei. Zum Gebrauche unter nie— 
drigen Breiten, wie auch für die Regi— 
ſtrirung von Minimal-Thermometern 
diente deshalb bisher ſtatt des Queckſil— 
bers der Alkohol. Dieſe mit Alkohol 
gefüllten Thermometer litten aber vor— 
einmal 
iſt die Ausdehnung des Weingeiſtes 
weit weniger gleichmäßig, als die des 
Queckſilbers, und zweitens hatte ein 
ſolches Thermometer immer einen ſoge— 
nannten Abdaigpffchler, d.h. die Röhre 
wirkte, wenn ihre Enden aud) nur ge= 
ringe Temperaturverfchiedenheit Hatten, 
wie eine Dejtillirblafe, e3 trennte ich 
einige Flüfligkeit von der Säule los, 
um in Dampfform in das obere Ende 
zu wandern und jid) Dort twieder zu dver= 
dichten, wodurd) zuweilen Fehler bis zu 
3,6 Grad entitanden. Dieje Mihitände 
Ichräntte Shon das viel empfindlichere 
Zoluol-Thermometer etwas ein, voll- 
ftändiq geihieht das aber durch das von 
Lupin’sche Schwefelläure-Thermometer. 
Tiefer thermoftepifhe Stoff beſitzt 
nämlich) nach den eingehenden, Jahre 
hindurch Fortgefegten Unterfuchungen, 


gar feinen Abdampffehler; jelbit bei iR 


50-70 Grad Wärme tritt, wie Brof. 
Dr. Sohnte von der Technifchen Hod)- 
Ichule in München fi äußert, ein Abs 
dampfen nicht ein, und wenn man Die 
Spige mit Eis umhüllt, jo wird das 
Deitillat Shon in 12 Stunden wieder 
aufgenommen, da ja die Schwefellänre- 


ſäule begierig Heine durch Verdampfung | 


ettva ihr verloren gegangene Maſſen 
Waller wieder an fi zieht. Much die 
Ausdehnung einer Schwefelfäurefäule 
bezüglich) ihrer Gleichmäßigkeit iſt durch— 
aus zufriedenſtellend, und die Verwen— 
dung ſolcher Schwefelſäure-Thermome— 
ter kann noch bei ſehr tiefen Tempera— 
turen ſtattfinden, danach Pictet Schwe— 
felfüure erjt bei — 80 Grad Gelfins 
fejt wird. 
ser 


$efet die Sonntagsbeilage der Adendpoft. 


— Belle: „Ich wiirde feinen Mann 
feines Geldes wegen heirathen!‘‘ — 
Blanche: „Ich auch nicht! Und doch 
würde es mir ſehr ſchwer werden, einem 
Manne mit Geld, der entſchloſſen iſt zu 
heirathen, eine unangenehme Enttäu— 
ſchung zu bereiten.“ 


— —— 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdrud hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 


wenn es gerade dasjenige findet, was | ö 
Ganz befonder3 paßt | 


es wünſcht. 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


mein anerkannt 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Shre doppelte 


fen werden fünnen. 


Dies ift die einzige Linie, melde MI 


durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, jomwie Touriften-Schlef- 
wagen von Chicago nad) der Pacific- 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 


Wegen nähererAustunft wende man. 


fi) an den nädhften Tidetagent oder an 
Jas. E. Bond, 
Gen. Ball. & Ift.-Aat., Chicago, — 


Aus reinem 
Leberthran und 


Hypoposphaten 
von 
Kall und Soda, 


wird von den erſten Aerzten anerlannt und ver · 
en, — beides, der Leberthran und 
die vhoopharen das wirklich erprobte 
Mitte 6 die Heilung von Schwind⸗ 
fucht ift. Sie ift komaahanı wie Mild. 


Scott’s Emulsion ift ein. perfekter 


Küpltrant. Sie 
ift ein wwunderdoller Fleiich- Erzeuger. Sie ift das 
befte Mittel gegen Schwindfucht, Strofeln, 
——— —— — 
n en raget na 
Scott’s Emulsion und — * andre. 


N EEE TER. 
— ⏑ => 


Medical Inllilule 


No. 458 Milwanfee Ave., 


Ede Chicago Wve., Chicago, ZU8. 


Ale en, dr 


geheimen, cronijchen, nerpöien 
und delıfaten Kranfheiten beider Ge- 
ichledtir werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) mur$6 pro 
Monat. Macht uns einen Bejuch (Con: 
jultation frei) oder jeyreibt an 


KING pEDCAL(ISTTUTE 


458 MILWAUKEE AVE. 


Spreitunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abende. Sountagd von 10 bi 4 Uhr; beuticher 
Arzt fteiß anmejend. voniz im 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgrei Sen ı er GSeſchlechto⸗ 
und Saut * ten helt ſiger Jugend- 
ünden, Yus gen. änneridwäne. Un- 
barfeit dei .  Zaujende geheilt. 
die von —* dur ur und Stweltwitie! 
erfolglos Sapli 


—— 


Bei | 








5 welche jemals für Ddiefe * 


men wird: 


Gentral-Bahnlinien, melde jebt allge | 14 „oiäube, 
werden als „Ihe 


I Paar 
(Dies find reguläre $1, 81.258 


Minneapolis, Afhland, Duluth und J 


tägliche Qerbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge | R 
bieten Attractionen, die nicht üibertrof= | 9 





oder deren Vertreter im Imlaude. 


ey 2 


Während der ganzen Woche der außerordentlich eehitgreibe 


iS ATIRESWVERLIZATUT 


Jeden Tag werden neue, 


aroßartige Bargains hinzugefügt 


173, 174 und 178 STATE STR 


Bor zehn Jahren, am 9. April 1883, öffnete der „„ee Hive‘ dem Prblikum feine Thüren. Die Eigenthümer begannen damals, haben feither lets 
fortgefegt und beabfidtigen, auch in Zukunft weiterzuführen den unerbittlihen Kampf gegen bobe Preife, weldher zu der autzer aller Frage Nehen- 


den Popularität des Niefen-Gefdäftes „ee Hive‘* geführt hat. 


Berjäumt nicht, Dem großartigiten Berfaui.beizuwohnen, der jemals in Chicago ftattjand, 
1884, 1855, 1886, 1837, 1888, 1889, 


Öroßer Derfauf 


„Jackets, Lapes, Kleidern. 


(ae, 


Dieſer 


dieſer Woche von 


ſchöne Cape 
W 
85.00 


Sehr feine 


Tuch: 


h 


Capes 
85.00 


dieſe Woche. 
Der Werth iſt 818. 


Die * — 


JACKETS, 


drigen Pre eiſe gezeigt 
worden, find. 


— 


Verkauf. 


J Kommen Sie nurja früh— 
N zeitig, da eine Offerte wie 
; diefe während der ganzen 
Saiſon ıicht wieder vorfom: f 


m 500 Dutzend SKoiter Boof: 
Suhres =, Der: 


4 Faufspreis — per bei 


r 


md $1.50=11 Vaaren. ) 


Reinfeidene , Band: f 
ſchuhe, alle Groͤßen, 

—* 50c, Jahres⸗ 

Derfaufs: ® 
preis,Paar dei 
Echte Taffetta Sei 
den-Handſchuhe, alle 
Größen, nur ſchwarz 


Jahresver— —— 
1581 


BD Funfspr.Pr. 


52.48 
$3.75 
55.00 


J 10 Gent: 
Handſchuhr Silher-Wagren— 
Verkauf. 
Silberpfattirte Safz- 
und Pfefferbehälter, 
Servietten · Ringe. 
nen, 


Sudierlöffel, 
Butter 
meffer, 
Meſſer, 
Gabeln, 
Thee. 
amd 
Tishlöffel. 
Auswahl 
während des 
Jahres : Der: 
faufs, 


Dumen Knopf-S 


Sandalen mit Riemen, 


Roc mit Knöpfen und 
gewöhnlicher Preis $2.25, 


la Kid, Spring Heels, 


Jabres-Verfanfspreis. .. .. 
(Merth da3 Doppelte.) 


Kuaben Sem den: 


Damen Ruſſet Orfords, und Damen 
mit jebönen 
Boms, wirflicher Werth $2.00, 

Jahres-Derfaufspreis..... 
Knaben Schul-Schube, unfere „„Klint 


Sahres:-Derfanfspreis...... 
Kinder: und Mädchen:Schuhe, Dongo: 


Nleider. 


hoſen, werth $1.00, 9 
Jahres Verkaufspreis. 


Knaben Frühjahrs-Au— 
züge, 2Stücke, mit einfacher 
und doppelter Bruſt, in blau 
und Fancy Cheviots, Größen 


4—15 Jahre, 
vH 


Weiten, rceller 
Werth 50c, Jahres: 
Derfaufspreis........ 


1000 Baar 
Knaben⸗Knie- 


Werth 85.50 
Jahres:Derfaufs: 
J 


1890, 1391, 1392, 1893. 


TE ZZ 


in all’ den Jahren 1383, 


Site u. Mühen. 


Kilt = Anzüge, 
der rechte 


—K 


Knaben Faney Mützen, 
in 15 verſch. Arten, 
werth $1.00; Auswahl 
während des Jahres: 
» Derfaufs zu 


— —— 


Knaben 
waſchbares Material, 
Stoff für Frühjahrs— 
zeit, wertb $2.50, 
Jabres: Derfaufs: 
VERS: aaa 


EEE SE 


N En SE THE SE BES 


Knaben 3 Stüd Weit-Uns 
jüge, ganz wollen, vollfommene 


99 


Schönheit, werth 
$7.00, 
Juhres:Derfaufs- 
Dies une 


Knaben lange Hoſen-Anzüge, 


Fancy Cheviots und Caſſimeres in Größen bis zu 19 Jahren, werth $8, 
4 


Herren-Geſchäfts-Anzüge, 


Fancy Cheviots und Caſſimeres, reeller Werth si2, während dieſes 


Jahres-Verkaufs Auswahl zu 


HerrenzHofen, 


Sancy Caffimeres, werth $5.00, 


Aahres- DESTOBJERIEB. nen ers en snanueeu 


Spißen: 
Dorbänge. 


Schube, brafilianiiches 
Keder, einfach und jpitsjebig, in allen 
Grögen, gewöhnlicher Preis $5.00, 


seine Brufjelette 


51.89 
980 


81.25 
980 


menmuſter, 

ſind werth $5, 
Jahresfeier— 

Derfaufspreis 
das Paar.. 


Schnüren, 
per Nard 
Dotted Muslın 
per Dard 


per Dard.. 


Das einzige Geichäft diefer Art Möbel, Teppiche, Oefen, 


ir Den A en Stauten, 


_ APOLLO 
Seinkleider - Sabrifanten, 
Si6 State Str. 


Hoſen auf Beilellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 84.00 
für das Paar nad Maf gemacdter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 





Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poft-Danıpiihifffatrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bervährten neuen Pojtdampfer eriter Glafje: 

Darmitadt, München, 

Dresden, Lidenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwodh, don Bremen 

jede. Dorneritag. 

Tie obigen Stay danıpier fiud jamıntlich neu, don 
borzügliditer Bauart, ımd m allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Läuge 415-435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtüng in alen Räumen. 

Auf die Bequemlichkeit und Ventilation der 
Raͤume für Zwiſchendecks-Paſſagiere iſt bei Einrich— 
tung und Ausrünung diefer Danıpfer ebenfalls bejons 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten, 

U. Schumader & GCo,, 

5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 

3. Bm. Eihenburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Simzlj 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str. gegenüber dem Gourthoufe. 
serleih 

&eld ” "Grunbeigbitii. 

HORTE AGES auf Grumdeigentäun | 


fiels zu verkaufen, 

Depofiten angenommen. Zinjen be 
Spareinlagen, Bol. nadten ausgeitelt, Be we 
ten eingezoaen,“ eiheine von und nah 
&. ropa, "Selsjensungen nad Deutigland. 


EI Sonntags offen von 10—12 Upr ——— 


Baffagiere. 


—X 


Paſſage- Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Deiterreid 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs- Voſt 


unjere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


CI Scmutags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


 Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Packelſahrt-⸗Acliengeſellſchaſt. Hanſalinie. 


Ertra gut urd billia für zZwiſchendeds 
Keine Umiteigerei, fein Caftle Garden 


oder Kopriteter. D. Connelly, General-Agent in Done 


‘ treal, 14 Place D’ArmeS. 


ANTON BOENERT. 
General-Agent für den Welten, 92 Ka Salle Str. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
zen, in $abrifen ı. {. w. übernimmt zur Col» 
!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 


. Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
= - iglerd EN) 5 Bl 


Hansansitattungswaaren, 
ı Baar oder leidjte Abzablungen, | 
$100 werth Waaren zu $5 monatlich. 


Vollſt ndige Hartholz Sarafyın imer⸗-Einrich⸗ 
tung. 3 Etüde.. 
Parlor⸗Ei ırihtung.. 
Kodöfen... * 
Stühle mit Doifik...... 
EB... re 
Zeppide ...... 


värts 

..1%9€e 

65e aufwä J 
16 


8 6. 45 aufr 


Martin Emerich Dutfitting Co, | 


Reitende Möbelhändler, 
2e81-253 State Str. 


Offen bis Uyr Abends. 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hau⸗ 
fes bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu ahtem 
welche die von und Soximenden Eäcdchen tragen. 


Dotted Madras, 


hänge, ichöne feine Blumen 
50 Zoll breit. 


51.60 


Safb Dorbang:Stoffe, 


..87.88 | 
818. 00: zufte värts | 


l 
| 
ı 
| 


Tapanı | 


sl 


Capelen. 


Eine große Auswahl 
Silverette Tapeten, 
ſchöne Muſter, gut 
werth 10c, Jah— 
resfeier-Verkaufs— 
preis per Rolle .. 


50 Paar 
Tokio 
Sommer— 
Vorhänge, 
werth $1.50, : 
Jahresfeier 
Derfanfs- 
Preis, 
das Paar 


590 


e Spitzen-Vor— 


JSchöne 
Schlafzimmer: 
Tapelen, 
Hold und farbig, 
aut wertb 12t. 
Jahresfeier— 
Verkaufspreis 
ver Ai. 


Sie 


Kine schöne Bartie 
Hold = Tupefen, 
werth bis zu 
257, geben per 

4 Kolle zu 


2 SE Pe BET 


1* 
—9 
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F Zinamieles. 


Pocket srl ing Banks Frtß, 


Large enough for Quarters or Dimes, 
call and get one at the 


Prairie State Zr 


FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 


Bank ano SarE Derosır VAULTS, 
0 Interest Paii cn Deposits, 
4, MONEY to LOAN on REALE STATE 

On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Despiaines St., Chicago, Ills, 
Sean West Wasuingren | St. 


las National Bank of Chicano 


aaa - . ne 


Dariehen auf verfönt, Gigentpum. | 


Household Loan Association, 


G5 Dearboru Str., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel. 
Reine  Wegrabi: ie, Seine Deffentlicpteit ober Verzöge 
rung. Da mir wuter allen Gejelljcyaften in den Ber. 
Etaaten das größte Stapitak befigen, fo fünnen wir 
&uch niedrigere Raten und längere Zeit gewäbren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unsere Geiellichaft iR 
erganifirt und macht Gefchäfte nad dem auge jells 
fhyafts-Plane. Darichen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdyablung nad Bequeimlic feit. 
ESpreht uns, bevor br eine Anleihe macht. 
Eure Möbel:Receiptd mit Euch. . 
Er 55 wird dentih geiprohen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Riınmer 3CL — Gearündet 1856 


Gebranqht Ihr Geſd? 


Wir verleigen Geld zu irgend Linem Betrage bon 





Bringt | ; 
| Du Jemand "zu AH: en Ihiden. 


| ia größer en 


5 


625 bis IoMoDo, zu den möglidir nicdrigen -Raten | 


Geld zu Ieıbe. 


Wenm ihre 
Auı: 


und in fürzeher eit, 
wünjdt auf Wöbeln, Piduos, Pferde, 
den, Lagerhaus ſche ine odet perjünliches 
rgend welcher Art, jo berjäumt wicht, nah unjerem 
Raten zu fragen, bevor br eine Anleibe macht. 


Waren 


> | Gejihäftsftunden: Bon 
Figentbum | 


Contos — EINEN 


Wir leihen Geld, ohne daß es in die Oeffe utliche | 


keit kommt und beftreben uns, unjere Kurden 


bedienen, maß ie toisder zu tıns kommen, 


jo 33 I 
wenn fie | 


eine endereinteibe zu machen wünfchen. Anleiben föuzs | 


nen auf beliebige Zeit ausgedehut und Zablungen' ent: 


weder voll vder tbeilweije Zu irgend einst Zeit gemadht | 


werden, nad dein Welieben der Yeibeuden, und jcde 


gemachte Zablung vermindert Die Koiten der Wırleibe | 


im Zerbältnik zum Letrage der Zabhlung. Es werden 
jeine Gebühren im Woraus abge zogen, jondern 
befom: ut den vollen Kt rag des Darlehens 

Am Malle hr einen Reiberrag auf Möbeln, Pia: 
nos oder andere: derſönliches Eigenthum itgend wel— 
cqhet Art ſchulden ſomet. werden wir denſelben abde— 
gablen uud vu jo lauge reift greben,al? br wüntihe 

Wir taflen dus 
Ahr den Schrauh Des Geldes ſowohl als auch des 
digenduuis habt. Bedenket, daß Abe zu jeder Neit 
Ahzaylungen wachen und dadurch die Koften der Ans 
feide vermindern Törnt. 

eun Ahr Geld gebrauchen ſolltẽt 

urem Vorn 
—8 Idt eine Anltihe 

g Veran. —— Erin &s., 
85 9a Sole Eir.. scher ihlan. über der Etrabe. 


be | 


} 


| 


Gigentbim ia Eurem Welig, jo daB | 


l 


| 


| andere Eicherbeiten. 


fo wird es zw | 
beit fein, zuerit bei ums borzuiprecdei, | 
mat. 


Sũd · Weſt · Ecte 
Ca Salſe & Waſhington Str. 
$700,000 


RKESERVEFOND - 135,009 


Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſiellt Credit— 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddia,l; 


Geld zu verleihe:, 


— kleinen S ver, auf irgend welche 
cheine, erſter ClaſſeGe— 


gute Sichet 
Eigenthum. 
afti 


ſchafts s papier 


Grundei⸗ 
genthum, 
P 


ing wünjd 

verrine —* alle Bejbälte un 
Bitte, beinchen Ei 
ı nüberer Aus kunſt, und 


94 Ra Salle Stree, Zimmer 35, Telephon 1295, 


Brocent Sinfen werden auf Eyar:Eine 
lagen uud Seit: Depofiten gezahlt. Speciclle Ras 
ten flir Seitz&ontos, bon der 
CHICAGO TRUST & SAYINGS BANK, 
122—124 Baihinugton Str. 
Gingezabl!e? Gapital und Meberichuß. 50,009 
Meitere Verbindlichkeit der Artivnäre . 50,000 
 bi8 4 Uhr; Sans 
ftag3 von 9 Ubr Vorm bis 3 Uhr Abends 
12jep. 6m, dai 


—— 


E. C. Pauling, 


149 SaSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu ve rkaufen. art 


Geld zu verleihen 


auf Mibel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
Keine Entiermung dDeröegeuftände, 
Niedrige Roten. — Strenge Geheimdaltung. — Pronipie 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW 


Zimmer 1, 503 Kincoln kn... Gouts Sa 





